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Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 13. Ma ! 1931 .

47. Jahrgang . Nr . 222.
Eis » » « « « uud Berla « von
: : Ferdinand Tbieraarte » : :
Prehaeievlich verantwortlich : Kür Politik :
A Kimmia : kür volitiiche Nachrichten:
vr . >V. Mauer : für badische Nachrichten:
i. B . Dr . C . Sckemvv: für Kommunal¬
politik : S Binder : für Lokales und Svort
R . Bolderauer : für das Keuilleton :
M . LSfche : für Over und Konzert :
Cbrift . Hertle : für den Sandelsteil :
Sriv Selb : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe «Baden ».
Berliner Redaktion : Dr . Kur « Metaer .
Fernsprecher : 4050 . 4051 . 4052. 4053 . 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Kaller st rake
Nr . 80 a. — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8859. — Beiladen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau i Nomau -
Blatt l Svortblatt i Krauen - Zeituna /
Reise- und Bäder -Zeiiung i Landwirtschaft .
Gartenbau / Karlsruher Vereins -Äcttuna .

7 ) 'le Nationalversammlung tritt zusammen :

Frankreich wählt
den Präsidenten.

Briand oöer Doumer ?
> de

13. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
Sue

l
Üe schickt ausgestreute falsche Nachricht , eine kleine In

»n, ^ i ?£et ein unvorhergesehener Zwischenfall können der heute
fötm. ?r nachmittags in Versailles beginnenden Wahl des Prä -

der Republik ein völlig anderes Gesicht geben , als man er -
jiijd

' Solche Ereignisse sind schon wiederholt da -
«Sttli , ; Nimmt aber die Wahl einen normalen
i«r . . 7 . dann sind nur Briand und Doumer Kon -

^ ten, die tn Betracht kommen .
ItW 0 U m e t wird in seiner Eigenschaft als Prä -
««r a>

®e
.s Senates und somit auch als Präsident

ilech. . ^ wnalversammlung mit einem Frack be-
«ti , ' Aie es im franMschen Parlament üblich ist,
v̂ ctln - nachmittag nach Eröffnung der Na -
« ei . . Sammlung , zuerst das Einberufungs -
ftiwj ;

* und den Artikel 3 der französischen Kon -
*&tIL

n « tiefen , der die Wahl des Präsidenten
Mo Hierauf wird er sechsunddreißig Stimm -

auslosen .
Ach dem Gesetz dürfen in der Rational -
Sammlung keine Rede » gehalten

^ ,
werden ,

3w '® wird sofort zur Abstimmung geschritten ."Menden wird ein Wörterbuch und ein
in vem Buche
dem so ge -

, t der Na »
ufruf der Wähler . Jeder Deputierte

% rt
~

. nator überreicht seinen Stimmzettel tn ge-
hki !'' ' 'tCllt 1Tmf/Üf l>r\ fPl» rtvi «M* TT AH

$90 Wählern und daher mit einer absoluten Mehrheit von ungefähr
446 Stimmen rechnen .

Nach der Wahl kehrt der neue Präsident im Wagen
nach Paris zurück.

Stimmzettel im sogenannten Salon Ma -
des Versailler Schlosses gesichtet find.

? °6 Ergebnis der ersten Abstimmung
somit ungefähr gegen $ Uhr 6t »

i a v könnt sein.
*?*scv - i v - " — A- v ' ' wird das Wahl :

einer der Kan -
. . n , so wird der

des Senats sofort seinen Namen als den des Pi &
Republik für die nächsten sieben Jahre verkünden . Im

"is - uoue müssen die Wahlgänge so lange wiederholt werden ,
. Kandidat die Mehrheit erreickit hat .

der Wahlberechtigten beträgt gegenwärtig «26 (612
es ntoT un ^ 314 Senatoren ) , 30 oder 40 Parlamentarier sindai am Erscheinen verhindert . Man kann also ungefähr mit

Saal im Versailler Schloß , -dem die Nationalversammlung heute nachmittag
zusammentrat . "

Die Präfekten und Polizeipräfekten von Paris , in dem Versailles
gelegen ist, fahren voraus . Der Wagen des Präsidenten wird dies «
mal von motorradfahrenden Schutzleuten umgeben sein . Es folgt
berittene republikanische Garde , falls nicht der neue Präsident
wünscht , ohne diese offizielle Begleitung nach Paris zurückzukehren .
Falls die Wahl in den frühen Abendstunden beendet ist, macht der
neue Präsident hierauf noch dem abtretenden Präsidenten im Elysse
einen Besuch. Zieht sich aber , was bei mehreren Wahlgängen leicht

ist , die Wahl bis in die späten äbf - vri-- v- ^ w

folgt der Besuch erst am anderen Morgen .
möglich ist, die Wahl bis in die späten Abendstunden hin , dann er -

Staatspräsident Doumer . Außenminister Briand .

Die Stimmung , in der diese Wahl
heute vorgenommen wird , spiegelt sich
schon in den Titelüberschriften der Zei -
hingen . „Echo de Paris " zählt noch-
mals alle die „Missetaten " auf , d«e
Briand in den Augen der extremen
Nationalisten begangen hat , und betont
insbesondere immer wieder seine
Deutschfreundlichkeit . Als im Jahre
1330 Oesterreich von allen Repara -
tionsschuiden befreit wurde , habe Be -
nesch nochmals verlangt , daß Bundes -
kanzler Schober Erklärungen bezüglich
des Anschlusses abgebe , aber Briand
habe dies abgelehnt . Infolgedessen er -
klärt das Blatt in seiner Ueberschrift
„Die Taktik der Nationalisten gegen
Herrn Briand , den Kandidaten des
Herrn Blum , muß darin bestehen , im
ersten Wahlaange für Herrn Doumer
zu stimmen . Der „Ami du Peuple "
behauptet , Briands Kandidatur sei
eine Flucht . Dagegen versichert die
linksstehende „Ere Nouvelle " in der
Ueberschrift „Die Republikaner werden
den Triumph des Friedenskandidaten
sichern" . Die radikale „Republique "
ruft aus : „Auf zur Wahl des Frie -
dens " und die „Volontee " versichert :
„Briand ist nicht der Kandidat der
Linken , sondern der Kandidat Frank -
reichs ".

In Versailles.
i » •) 13. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
üi^ llk Vorbereitungen zur Wahl des Präsidenten der

ItORrl ungeheuer . In den Morgenstunden fallen vor allem
" Militärischen

- ' "

zKriw
v . . H U 111 ui e Ii Vorbereitungen auf . Alle

von Paris nach Versailles führen , sind besetzt mit
her i u « « H. zu Rad und zu Pferde . Auf oen warten -

,
'̂ lreichen Villen , die diese Straßen einsäumen , gehen

kn i steil » " d achten darauf , daß sich niemand auf einen erhöhten
lt . : - Die berittenen Gendarmen haben das Gewehr auf
4Ue! Mefet ? " t ®ie Straßen durcheilen Lastautos , die mit Jnfan -

erii fte + • Diese Soldaten sind mit Gewehr und Gasmaske" l . 5t >» >> .-sc — v

HS
Wllex jr. -Jn den beiden Kasernen gegenüber dem Schlosse von

s
'« die Kavallerie konzentriert ,

ttfüiil R ist schon in den frühen Morgenstunden von einem
> viq eben nur alle sieben Lahre und wie früher zur

Zeit der französischen Könige . Zwischen steinernen Statuen von
französischen Marschällen , Admirälen , Politikern und Gelehrten
aus der Zeit des Königtums , des Kaiserreichs und der Revolutions -
zeit sind Hunderte von Telephonkabine » eingebaut . Büros für
Senat und Kammer und vor allem für die zahllosen Journalisten ,
die vom frühen Morgen an . Bienenschwärmen gleich , den linken
Flügel des Versailler Schlosses füllen , in dem die Wahl stattfindet .
Der große Konferenzsaal des Schlosses ist ein Parlaments -
saal wie alle Parlamentssäle in der Welt , vielleicht etwas schöner ,
rotsamten geschmückt mit Gobelins und einem großen Gemälde ,
das die erste Nationalversammlung aus der Zeit Ludwig XVI .
darstellt . Die Wahl des Präsidenten der Republik ist ein Mittel -
ding zwischen politischem Weltereignis , militärischer Parade und
Volksfest .

Moskaus Kand in Spanien
Eine zweite Phase der spanischen Revolution hat begonnen .

Rote Fahnen wehen in der Hauptstadt Madrid , auf
zahlreiche Klöster hat die von Agitatoren aufgeputschte Menge den
„roten Hahn " gesetzt. Drei Tote liegen auf dem Straßenpflaster
Madrids , viele Verwundete sind zu beklagen , der bürgerliche Innen -
minister droht mit seinem Rücktritt , und das Militär ist endlich
gegen den Straßenpöbel mobil gemacht worden . Die gegenüber dem
Mob sehr zurückhaltende Regierung Zamora hat angesichts des Stur ,
mes , der sie umtobt , ihre bisher unverständliche Haltung aufgegeben ,
begeht aber nun einen neuen entscheidenden Fehler , indem sie sich
einseitig gegen die Vertreter der alten Regierung wendet und
sich dadurch die Gunst der Masse zu erhalten hofft . Diese ist aber
gewillt , statt des kleinen , ihr dargebrachten Fingers , die ganze Hand
Zamoras zu ergreifen . Der Regierung wurden „im Namen des
Volkes " von einem Mechaniker Forderungen überreicht , die u . a .
auch die Einsetzung von Volksgerichten verlangen . Es ist, als ob
sich die spanischen Radikalen nun die Requisiten der französischen
Revolution leihen wollten , um auch über dieses Land eine Woge
des Blutes und der Tränen rollen zu lassen.

Wodurch ist diese Entwicklung möglich gewesen ? Die offiziellen
Darstellungen derjenigen Vorgänge , die zu den Ereignissen der letz -
ten Tage in Madrid geführt haben , sind geeignet , den Eindruck zu
erwecken, als ob die Schuld am Ausbruch dieser Revolte die Mit -

glieder monarchistischen Vereinigung träse . Aus den Berichten
von Augenzeugen geht dagegen hervor , das zwar einige jüngere
Mitglieder dieser Vereinigung ostentativ Rufe gegen die Republik
ausstießen und in Hochrufe auf den König ausbrachen , wodurch es

zu einer Prügelei mit republikanischen Passanten kam , daß aber
niemand von den Monarchisten auch nur irgendeinen politischen
Gegner ernstlich verletzt hat . Dagegen versuchte die Menge , der die

Agitatoren eingeflüstert hatten , die Monarchisten hätten einen re -

publikanischen Äutoführer totgeschlagen , lediglich auf dieses Gerücht
hin die sämtlichen Mitglieder der monarchistische » Vereinigung ,
die ihre Parteilokale verlasse » wollten , zu lynchen . Nur mit un -

endlicher Anstrengung ist es der Polizei gelungen , die Monarchisten
vor der wütenden Menge zu retten . Es mutz festgehalten werden ,
daß die ungeheuerlichen Weiterungen , die dieser Zwischenfall gezogen
hat , lediglich auf die raffinierte Intervention der kommunistischen
Agitatoren zurückzuführen ist. die die Erregung der Bevölkerung
sofort für ihre Zwecke auszunutzen verstanden und die Massen zum
Angriff auf die Zeitung „ABC "

, das bedeutendste und größte spa -

nische Blgtt , sowie auf die Kirchen und Klöster verleiteten . Die

Szenen , die sich dabei abspielten , stellen gerade kein Ruhmesblatt
für die Madrider Bevölkerung dar . Die Vernichtungswut und der

Haß gegen alles Kirchliche , die dabei zum Ausdruck kamen , erinnern

doch sehr an r u s s i s ch e Zustände und verrieten deutlich die außer -

ordentlich primitive Geistesverfassung dieser durchaus nicht nur

aus Vorstadtpöbel zusammengesetzten Masse . Betont mutz werden ,
datz es in der Hauptsache den sozialistischen Ordnungsmännern , die

mit Energie Diebstahl und Raub , sowie Angriffe auf die Person
der flüchtenden Ordensinsassen verhinderten , zu verdanken ist, daß
es nicht noch zu schwereren Störungen des Gemeinlebens ge¬
kommen ist.

Die Radikalisierung Spaniens wäre in diesem Matze gar nicht

möglich gewesen , wenn die Regierung der jungen Republik die

Zügel fester angezogen hätte . Das Kabinett Zamora betrachtete

sich aber nur als ein Provisorium . Es verwaltet bewutzt die

Geschicke des Landes nur unter dem Stichwort „vorübergehend "
, da

im Sommer die allgemeinen Parlamentswahlen stattfinden werden .
Es mutz dabei die gewaltigen sozialen Strömungen , die bisher in

ihren natürlichen Grenzen gehalten wurden , die aber durch die

Revolution von den im Interesse des spanischen Volkes wohltätig
wirkenden Bremse » befreit wurden , unterschätzt haben . Gerade in

einem Lande wie . Spanien , dessen Arbeiterschaft ungeheuer radikal : -

siert ist, mutzte die Lockerung , ja die vollständige Beseitigung jeg-

lichen Verantwortungsgefühls naturnotwendig zu Ereignissen süh -

ren , wie wir sie jetzt in Madrid abrollen sehen . Hinzu kommt , datz
das Kabinett Zamora durch die von ihm ausgesprochene Trennung
von Kirche und Staat , Einführung der religionslosen Schulen , die

fanatische Propaganda von Elementen unterstützt hat , die es auf die

restlose Beseitigung religiöser Institutionen und Gedanken in Spa -

nien abgesehen haben .
Allerdings befinden sich unter diesen Propagandisten einige der

bekanntesten wissenschaftlichen Namen Spaniens ,
und gerade dies« Tatsache zeigt einen der großen Fehler , den der letzte
König während seiner Regierung gemacht hat . Während es ihm
darauf ankommen mutzte , das alte System langsam durch eine sorg -

fältig erwogene Heranziehung der spanischen Intelligenz zu moder -

nisieren und dadurch die Aktivität dieser bürgerlichen Kreise in
einem staatsfreundlichen Sinne zu absorbieren , hat er gehofft , mit
der Diktatur diesen drohenden „dritten Stand " in Schach halten
zu können . Heute steht das radikale Bürgertum — ein Beweis
dafür ist die letzte Kundgebung der Gesellschaft „Ateneo "

, in der die

restlose Ausweisung der religiösen Orden und religiösen Genossen -
schasten aus Spanien gefordert wird — im Lager der zum grötzten
Teil dem Anarchismus verfallenen Arbeiterschaft . Die brennenden
Klosterdächer zeigen , wer in dieser wilden Ehe der ausschlaggebende
und führende Teil ist.

Auch wenn man annimmt , datz der Ausgangspunkt dieser blu -

trgen Ereignisse , die sich am Sonntag und Montag abgespielt haben ,
jene mehr oder minder harmlose monarchistische Demonstration ge -
wesen ist, so gibt das für die wirklichen Hintergründe der Unruhen
und für den Ausbruch der Pöbelwut keine Erklärung . Auch die
Ermordung des Erzherzog - Thronfolgers in Serajewo war nicht der
Erund des Weltkrieges , sondern nur der äußere Anlatz . Ganz ein -
wandfrei gehen aus den spanischen Meldungen die ungeheueren
Anstrengungen hervor , die der Kreml auf sich nimmt , um die
bis jetzt bürgerliche Revolution zu einer proletarischen vorzstrei -
ben . Moskauer Emissäre , die aktiv an der Oktoberrevolution 1017 -
teilgenommen haben , versuche» , ihre damals gewonnenen Erfahrun -
gen erneut an den Mann zu bringen lind Zamora dasselbe Schick .



Sekte 8. Nr . Z» . Badlsche Presse / Abend-Ausgabe Mittwoch, den 13. Mai
sal zu bereiten wie einst Herrn Kerenski : Die Rubel rollen
in Madrid , in Barcelona , in Valencia , in Ferrol ,in Cordana . . . Die jahrelang zurückgehaltene und eingedämmte
Aktivität der Intelligenz verlangt endlich nach Betätigung. Spa -
mens zweite Revolutionsphase hat begonnen, und was bei der be-
sonderen Reaktionsfähigkeit der heißblütigen Spanier daraus wird ,vermag im Augenblick niemand in Europa zu übersehen.

Die Mordbrenner hoben gezeigt, dag sie da sind , die Regierung
Zamora noch nicht . Spaniens Ansehen aber , vielmehr das Ansehen
seines neuen Regimes , wird in der ganzen Welt, in allen Staaten,die ein christliches Grundgesetz haben, stark sinken , wenn die Togen
seiner Repräsentanten bespritzt sind von dem Blut Unschuldiger, ge-
schwärzt durch die brutale Verfolgung von Menschen , deren ein-
ziges Verbrechen in ihrer Ueberzeugung besteht , und beleuchtet von
dem Widerschein brennender Kirchen , Klöster und sonstiger Kult -
anstalten . Moskau hat allen Grund , den spanischen Kommunisten
zu gratulieren. Das Glückwunschtelegramm der Komintern zeigt,wohin der Weg gehen soll.

Norölanösahrl des Zeppelin .
TU. Friedrichshafen , 13. Mai. Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist am Dienstag abend um 23 . 13 Uhr unter Führung von KapitänLehmann zu seiner Fahrt nach Berlin aufgestiegen. Das Luftschiffttt Mittwoch früh um 7 Uhr programmäßig auf dem FlugplatzStaaken gelandet . Dr . Eckener , der mit der Bahn in Berlin ein -
getroffen ist, wohnte der Landuwg bei .

„Graf Zeppelin " bleibt , wie unser Berliner Vertreterdrahtet, bis nachmittags gegen 14 Uhr am Ankermast, dann erfolgtder Start m einer mehrstündigen Umfahrt über Berlinund der weiteren Umgebung. An dieser Umfahrt wird auch Ober-
bllrgermeister Dr- Sabin mit seiner Gattin teilnehmen . Die Rund-fahrt endet auf dem ZentralflughafenTempelhof . Damit kommtder Zeppelin zum ersten Mal nach Tempelhof. Während in Staakendas Publikum ziemlich weit vom Landeplatz Aufstellung nehmenwird, wird sich die Landing in Tempelhof nur wenige hundertMeter vom Publikum entfernt vollziehen. Der Aufenthalt wirdeine Stunde dauern. Es erfolgt Passagierwechsel. Mit den neuen
Passagieren wird das Schiff um 7 Uhr weiterfahren und gegen 8HUhr in Staaken am Ankermast festmachen . Am Donnerstag frühtritt der Zeppelin die Fahrt nach L üb e ck an . landet auf dem Flug-
platz in Travemünde und unternimmt feinen großen Ostsee «flug , der auch über Dänemark bis Kopenhagen ar -sgestreckt wirdund am Nachmittag in Lübeck sein Ende findet . Am Abend wird die
Rückkehr nach dem Heimathafen am Bodewseo angetreten , wo die
Rückkehr am Freitag früh erwartet wird .

Jaspar gegen Deulschland .
★ Brüssel, 13. Mai. (Funkspruch.) Die belgische Kammer setzteam Dienstag nachmittag die Beratung der Militärkreditefort . Der flämische Abgeordnete Marck erklärte , dag die neuenMilitärkredite von den Flamen nicht gebilligt werden können und

daß überhaupt ein Verteidigungssystem nur dann etwas nütze , wennin der Armee selbst eine starke moralische Kraft vorhanden sei.Wenn aber wirklich ein Krieg ausbräche, würde diese moralischeKraft unter den flämischen Soldaten nicht zu finden sei, weil die
flämische Frage noch nicht gelöst sei. Der Sozialist Vanderveldewandte sich gegen die Kredite , da er nicht glaube , daß Belgieneinen neuen deutschen Einfall zu befürchten habe. Im übrigen könne
diese Frage wohl bis zur Beendigung der Abrüstungskonferenz zu-
rückgestellt werden. Er erklärte weiter , keine einseitige Abrüstung inBelgien zu wollen, weil der Locarnovertrag dem entgegenstehe,aber man könne auch Deutschland nicht eine ein «seitige Abrüstung auferlegen , da dies mit dem
Friedensvertrag von Versailles unvereinbarsei . Man sage zwar , dah Deutschland im Geheimen rüste. Wenndies auch nur zum Teil der Wahrheit entspreche , so stehe doch fest ,dah Deutschland für sein 100 000 Mann starkes Heer 6 MilliardenFranken verwende, während Belgien für sein Heer 25 Milliarden
benötige. Deutschland besitze weder schwere Artillerie, noch Festungen,während Belgien diese ohne weiteres vermehren könne .

Ministerpräsident Jaspar erwiderte , ein belgisches Ver
teidigungssystem wäre unnütz, wenn man die Gewißheit hätte, dahden Verträgen von Versailles und Locarno immer entsprochenwürde . Diese Sicherheit bestehe aber nicht . Im Gegenteil habeDeutschland moralisch nicht abgerüstet , wie dies die
letzten Wahlen bewiesen hätten . Diese Tatsache beunruhige Belgien .Darüber hinaus könne Deutschland in ganz kurzer Zeit seine zer-störten Verteidigungsanlagen wieder herstellen und seine militä-
rischen Bestände vermehren.

Amerika fparl ein .
★ Newqort , 13 . Mai . (Funkspruch .) Im Zusammenhang mit den

Mahnahmen der amerikanischen Regierung durch Aufgabe ftra »
tegjsch wertloser Befestigungen und Zusammenlegung
verschiedener Reparaturwerkstätten der Marine, sowie durch die
etwaige Abschaffung der Kavallerie , Ersparnisse zu erzielen, er-klärte die Newyork Times "

, dah diesen Plänen internationale
Bedeutung zukomme .

Eine entsprechende wesentlich » Nüstungseinschräntung
anderer Großmächte könnte nach Auffassung verschiedener
Regierungsstellen den Grundstein zu einer Revision der
interalliierten Kriegsschulden legen .

Es erscheint jedoch zweifelhaft, ob diesen Sparmaßnahmen eine
derartige Bedeutung beizumessen ist, da die Effektivstärke des ameri -
konischen Heeres davon nicht berührt wird .

Gegen die Werkspionage.
m. Berlin, 13 . Mai. (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)Im Reicksjustizministerium werden in diesen Tagen Besprechungen

zwischen den verschiedenen zuständigen Ministerien geführt , die das
Ziel verfolgen , eine Verschärfung der Gesetzgebung gegen die Werk-
spionage möglichst rasch herbeizuführen . In Aussicht genommen wardas schon durch das Ausführungsgesetz zum neuen Strafgesetzbuch .Da aber nicht abzusehen ist, wann dieser grohe gesetzgeberische Kom«
plex geändert wird , hat sich nun auch bei der Regierung die Er-kenntnis durchgesetzt, dah, so lange nicht gewartet werden kann,dah vielmehr schnell etwas geschehen muh. um diesem gefährlichenTreiben ein Ende zu machen . Man wird daher erwarten können ,daß in nächster Zeit bereits dem Reichstag eine Novelle zumWcttbewerbsgesetz zugeht, die sich materiell im wesentlichenmit den Forderungen deckt, wie sie im Ausführungsgesetz vorgesehenwaren . Die entsprechenden Bestimmungen im Wettbewerbsgesetzwerden dadurch eine wesentliche Verschärfung erhalten , da beiVerrat eines Geheimnisses an das Ausland die
Maximal strafe erhöht wird und außerdem auch ein Verrat,der im Ausland begangen jst, von deutschen Gerichten abgeurteiltwerden kann.

Grohe Ueberschwemmung in der Dobrudscha .
TU . Bukarest , 13 . Mai . (Funkspruch .) Ueber »er

Dobrudscha ging in der letzten Nacht ein verheerender Wol »
k e n b r u ch nieder , der das Land weithin überschwemmte . M e h -
rere Dörfer stehen unter Wasser . Biel Lieh ist »rtrun -
ken. Auch einige Menschenopfer sind zu beklagen .

17 Tote bei Kinobrand.
★ Tokio , 13. Mai . (Funkspruch .) In Schimemaki (Kalb «

insel Hokkaido) brannte bei der Vorführung eine « amerikanischen
Films ein aus Holz gebautes Kino . Aus den Trümmern sind bis -
her 17 Leichen geborgen worden . Man rechnet damit , daß unter
den Trümmern noch weitere Leichen liegen .

Man »ermutet , daß der Vorführer den Film mit einer bren «
nenden Zigarette berührt und dadurch zur Entzündung gebracht hat .

Am Borabend von Genf.
Dr. Curtius erhält die Zustimmung des Reichskabinetts .

Abreise der deutschen Delegation .
IN . Berlin , 13 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -le «tung . ) Das Reichskabinett hat nach zweimaliger Unterbrechungam Mittwoch vormittag seine Beratungen üb,er die Haltung derdeutschen Regierung auf der Genfer . Tagung zuEnde geführt . Ein besonderer Beschluß ist nicht gefaßt worden.Das amtliche Kommunique begnügt sich mit der Feststellung,dah die eingehenden Darlegungen des Reichsauhenministers „V i eeinstimmige Zustimmung des Reichskabinettsfanden ". Die Delegation selbst wird nun am Mittwoch nach-mittag 4 .20 Uhr unter Führung von Dr. Curtius die Fahrt nachGenf antreten , wo zunächst die Europakommission berät .

Der Notschrei Deutschlands
und Oesterreichs .

Eine Erklärung des österreichischen Vizekanzlers .
TU . Wien , 13 . Mai . (Funkspruch .) Vizekanzler Dr. Schober

ist am Dienstag abend nach Genf abgereist. Ursprünglich war ein
kurzer Aufenthalt in Zürich in Aussicht genommen, wo Schobereinen Vortrag über die geplante Zollunion mit Deutschland haltensollte. Er ist jedoch aus verschiedenen Gründen hiervon abgekommenund fährt unmittelbar nach Genf.

Vor seiner Abreise äußerte sich Dr . Schober gegenüber einem
Pressevertreter wie folgt : ,Ln einer schicksalsschweren Stunde trete
ich heute die Reise nach Genf an. Ich weih mich mit der Heimat -treuen Bevölkerung Oesterreichs einig in der Erkenntnis , daß eshöchste Zeit war , das Gewissen Europas auszu -rütteln . Das ist mit dem von der deutschen und österreichischenRegierung vereinbarten Plan einer Zollunion geschehen.Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte, daß nicht politische ,sondern wirtschaftliche Erwägungen unsere Schritte ae?eitet
haben, und daß es nicht eine Ueberrumpelunq mit politischen Plänenwar , als Oesterreich und Deutschland den Mächten ibre Absicht mit-teilten, die Verhandlungen über eine Zollunion zu beginnen , so istes »ie von der österreichischen Regierunq soeben mit schwererMüheabgewandte Katastrophe ihres größtenB a n k i n It i t u t «, die wohl — und das ist unleugbar — die ab -solute Notwendigkeit einer wirklichen Hilfe fürOesterreich dartut . Di« mir zugewiesene Aufgabe, Europa

davon zu überzeugen, ist gewiß nicht leicht ,
daß dieser Schritt , der unsere ganze wirt
dazu beitragen wird , daß der gemeinsame 7« o 1 ' "LjrJ,Deutschlands und Oesterreichs verstanden werden »»
Wer nich twill, daß inmitten von Europa ein Trümmerfeld »>">
der muß mit den Versäumnissen der Vergangenheit Schluß w "> «
und Oesterreich das geben, was es zum Leben notwendig ort»"1» '

Kenderson und Jaleski in Paris .
(Vi, - •» . o Oll . : / (V «I ^ > at . r. ! . 1^ . . fi 0 111) • 1TU . Paris , 13. Mai . (Funkspruch .) Außenminister 9 * "? fat

, . .i ist am Dienstag nachmittag in Paris eingetroffen uns ^
sich unmittelbar in die englische Botschaft begeben, wo er Wo« ^genommen hat. Mit Rücksicht auf die augenblicklich starke ,
spruchung Briands hat Henderson davon abgesehen , dem
minister persönlich einen Besuch abzustatten . Er hat Brians ^durch den Chef des Protokolls seine besten Wünsche für einen u? ^übermitteln lassen . Der englische Außenminister befindet
Begleitung einer Reihe von hohen Beamten des Foreign
von denen ein Teil noch am Dienstag mit dem Quai d 'Orsau
lung genommen hat . um sich mit den dortigen Stellen uve ^Hauptfragen zu unterhalten, die in Genf auf der Tagesor »
stehen . . «eistDer polniscke Außenminister Z a l e s k i wird auf seiner ^
nach Genf am Mittwoch Paris berühren und sich hier kurze ^
aufhalten . Eine Unterredung Mischen ihm und dem franzoi
Außenminister ist ebenfalls nicht vorgesehen.
Weitere Angleichung zwischen

Deutschland und Oesterreich . 5TU . Berlin. 13 - Mai. Amtlich wird mitgeteilt : Am
Monats haben die bevollmächtigten Vertreter des Deutschen
und der Republik Oesterreich , Ministerialdirektor im Dj

«» i
Reicksverkehrsministerium Vogel und Sektionschef im .

^ n ,
Ministerium für Handel und Verkehr , Dr . Pöfchmann , m ^

> gbrück einen den beiderseitigen Verkebrsbedürfniffen voll j. e t »
tragenden Vertrag über die Anschluß - und

lC jii«gangsverhältnislse int Eisenbahnverkehrbart . Die Urkunden werden in nächster Zeit in
zeichnet werden. Es ist zu hoffen, daß der Pertrag nach ^

h .»ensder notwendigen Bewilligungen durch die beiden Staaten ey
in Kraft treten wird .

Die Unruhen in Spanien.
Plünderungen in der Provinz / Immer neue Kloster- und Kirchenbriinde .

TU . Madrid, 13 . Mai. (Funkspruch .) In Granada flamm-
ten die Unruhen ebenso wie in Malaga am Dienstag trotz des
Kriegszustandes erneut wieder auf . In Granada fielen den
Flammen allein sechs Kirchen und zwei Klöster zumOpfer . Eine Kirche wurde mit Bomben gesprengt .In Malaga , dauern die Plünderungen von Läden an . Es wurde
sogar ein Angriff auf eine Polizeikaserne versucht , der jedoch vonden Polizisten mit der Waffe abgeschlagen werden konnte. MehrerePersonen wurden verwundet . Es besteht die Absicht, zur Wieder-
Herstellung der Ordnung mehrere Regimenter von Sevilla nachMalaga zu verlegen .

Der Kardinalerzbischof von Sevilla hat als Vor-
sichtsmaßnahme die Räumung sämtlicher Klöster ange-ordnet . In Alicante konnten die Ordensbrüder , die an ihreKruzifixe geklammert, die Konvente verließen , nur mit den größtenAnstrengungen vor der erregten Menge gerettet werden.Die Abendpresse beziffert den Sachschaden , der durch die
letzten Unruhen entstanden ist. allein in Madrid aus über 40 Mil-livnen Peseten . Für ganz Spanien dürfte die Summe von100 Millionen nicht übertrieben sein . 3n einem Madrider
Jesuitenkloster siel eine der wertvollsten Bibliotheken mit 100 000Bänden den Flammen zum Opfer . Auch in Malaga sielen großeKostbarkeiten dem Pöbel zum Opfer , so der berühmte Christus vonMena . Die bischöfliche Sommerresidenz bei Muzcia wurde von der
Menge gleichfalls in Brand gesetzt. In Sevilla hat sich das Volkbis zur Erklärung des Belagerungszustandes ebenso zügellos be-
nommen wie in Madrid. 2n Madrid herrscht Ruhe.In Alicante ist der Generalstreik vollständig. In die ',:rStadt sind sämtliche Klöster zerstört worden. Ein Verwun -
deter ist dort seinen Verletzungen erlern . Aus C a d i * wird ge¬meldet, daß sich der Prior des dortigen Jesuitenklosters vor der an-
stürmenden Menge und vor den Flammen durch einen Sprung auseinem hochgelegenen Fenster retten wollte , wobei er lebensgefähr-
liche Verletzungen erlitt . .

Jntlessant ist. daß auch die republikanische Regierung zu dem
gerade von ihren Mitgliedern früher stark bekämpften Mittel der
Telegrammzensur gegriffen hat . Sämtlichen Pressetelegram-
men und Funksprüchen müssen Uebersetzungen in spanischer Sprache
beigefüg t werden, deren Inhalt von einem Beamten zensurierrwird . Dagegen ist dip telephonische Übermittlung durch keine Ein¬
schränkungen behindert .

Spanische Flüchtlinge berichten.
TU . London, 13 . Mai. Eine große Anzahl von Flüchtlingen aus

Cadiz, Sevilla und Malaga trafen am Dienstag in Gibraltar ein .Sie gaben ausführliche Berichte über die kirchenfeindlichen Un-
ruhen . So teilten sie mit , dah die Kathedrale von ' Sevilla, die

zweitgrößte Kirche der Welt , in Brand gesteckt worden sei , ^
auch die alte Kirche Alameda de Hercules . Auch in dem
nischen Ausstellungsgebäude fei ein ernster Brand ausae ^Die berühmte Statue der Jungfrau von Carmel fei ^usamnv
vielen Heiligenbildern zerstört worden. Die Feuerwehr sei
Menge am Loschen gehindert worden. Die Kirche te® .A aot'
Domingo in Malaga sei bis auf die Grundmauern zemo»
den . Much das dortige Iesuitenklcster , der Bischofspalast nt «
weiteres Gebäude seien niedergebrannt worden. In A ' "

„ itf
hak»: der Mob das Gebäude der katholischen Zeitung zerit . x^
dann die Klostergebäude der Kapuziner angegriffen . Die .1"' •

„<,<#
habe mehrere Salven feuern müssen . In Barcelona
einer englischen Meldung die Nonnen in Privathäuiern o
gesucht.

Der Papst erhebt Einspruch.
vom
run .g

llstaatsaNfL

Rom, 13. Mai . Der Apostolische Nuntius Mad
Vatikan beaustragt worden, bei der republikanischen ^ »

— _ über den ungenügenden Schutz der
Klöster Einspruch zu erheben und die Bestrafung der sw
Personen zu verlangen . Der Schritt des Apostolischen Nunn ^ ne¬
unter der Berufung aus das zwischen Spanien und dem -var tC<
stehende Konkordat erfolgen. U . a . fordert der Vatikan von
publUanischen Regierung , daß sie über die Vorgänge ' h* 55
ern ausspricht und Abhilfe in Aussicht stellt.

Anklage gegen König Alfons"
TU . Madrid. 13 . Mai . (Funkspruch .) Der Generali'« » -- '

der Republik teilte der Abendzeitung „La Voz " mit . da » .j «r
Prozeß gegen König Alfons anstrengen werde. ^ 3
vermute , daß der König , den er schon seit dem 13 . Septem ,
nicht mehr als König der Spanier betrachten könne , in
mit dem Besitzer des JA. B . C .

" stehe und an den Vorio
vom Sonntag mit Schuld trage .

Moskan schickt Agenten.
TU . London. 13 . Mai . (Funkspruch .) Der Berliner

dent des „Daily Expreß" erfährt aus zuverlässiger Mos ^
Quelle , dah der Vollzugsausschuß der Kommunistischen ^ r ,
nationale einen der berüchtigten Leiter der OEPA . . T r i
für Madrid bestimmt hat . Trilliser werde sich bereits „ nt '
Tagen nach Spanien begeben , um die spanisch « ' " "lnjeS ' ' '
stische Bewegung gegen die republikanische ^
rung zu organisieren . Trillisser habe im
Aufstand in Korea organisiert . Er habe sogar inneryald o*1
dxn Ruf außerordentlicher Grausamkeit.

Spaniens JCCästec
(kennen.

Der E s c o r i a 1, dai beräbmt̂
„ ph>*

«ter Spanien «, bei Madrid *
rjboi,<

lipp IL im Jahre 1563 ,
llätt« der «panischen
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Da hielt die Welt den Atem an.
Sensalionen von vorgestern.

Erfinder -Tragik .
das erste Unterseeboot ausgelacht wurde .
tausend Menschen stehen am Kie'er Hafen in atemlo 'er

S7P : Sie starren auf den glatten Wasserspiegel . auf dem
nict,t einmal ein Boot sichtbar ist, — jedoch der Anblick

ist Feststimmung, man könnte der aufgebauten Buden wegen
e drn« 5? ' hier . ein Jahrmarkt gefeiert würde . - . Doch

Spannung, die in der Luft liegt , ist noch größer als
^ jiessreude .

cr^ e Unterseeboot der Welt , das Werk des deutschen
<8cijjar?l,T* Wilhelm Bauer soll seine Feuerprobe , besser leine"" probe , bestehen .

Personen unter den Zuschauern interessieren sich ganz be-
V 'iin «>

ur ^>eses Ereignis. Der eine ist ein älterer Herr im grauen
»ijjt v -"tiemanö hätte in ihm etwas Besonderes vermutet , wenn'iW ci ^ " tsche Spionoge -Abwehrdienst ihn an allen verantwort-
S Bnr als ^ hen englischen Offizier und besonders kühnen
■litt im » .ßencn Spion signalisiert hätte - Seit Wochen geistert er
j>tn, ^ >eler Hafen herum , schlägt seine Kreise um jenen Schup
|pi>. . " OCm sRmn>r r\ r\Tf uttörttMiSTirfiom ftTrtiE » rr*t » tn X V , I* '• | V»1»V • V»Vl| V »»II» JVIlkll
Ittnem sm

m Wilhelm Bauer voll unermüdlichem, zähem Fleiß an
«chuv»? . e arbeitet. Mehrere Male oersucht er des Nachts i„ den
Letten i einzubringen , um die Konstruktion des neuen Schiffes

*n tl ernen- a5aucr ' st so vorsichtig , jede Nacht in seinem
' ' Hol?* Mafen . Mit vorgehaltenem Revolver wies er dern Ein-

bikr iw höflich , aber bestimmt die Tür . . . Jetzt steht der ältere
t_?J Stauen Anzug unter der Volksmenge und verflicht , von den

etwas aufzuschnappen. Die wissen jedoch selbst nichts, denn
^ eyeimnis ist gut gehütet worden.

«latri !
" grauen Anzu

« k" . etwas aufzu

Jiit ein anderer steht am Kai , der den Ablauf der Geschehnisse
1 beff

ni nbcm Interesse verfolgt . Es ist ein junger Bootsbauer ,'
Agj ^

e freund Wilhelm Bauers. In feiner Brusttasche verwahrt
■e' tt Ski ■ geheimsten Pläne und Zeichnungen des Koi .-strukteurs.
L̂ ttb • ' ie *> hat Wilhelm Bauer zu ihm ge

'agt : „Wenn mir aus
Nbx . °!.? em Gründe ein Ungück zustoßen sollte , tritt du mein

e' t u i ®or einer Viertelstunde ist das erste Unterseeboot der
?!enS!e k

^er Wasseroberfläche verschwunden . Hat die Menschen »
9a"3 Deutschland, das diejem Ereignis mit ungeheuerer

beiwohnte, geahnt , was hier vor sich ging ?
«ehst Boot, das vor einer Viertelstunde in die Tiefe sank , ist
?ct«Tn • ^ ng . Es hat eine Höchstgeschwindigkeit von 6 Kiko-'n der Stunde- Angetrieben wird es wie ein Fahrrad , im
•"ifeRtfit Bootskörpers treten zwei Personen im Schweiße ihres

<W 3j
S> die Bewegung wird durch mehrere Ueberfetzungen auf

Propeller außerhalb des Bootskörpers übertragen . Obwohl
schon 15 Meter tief sinken kann , wird die Zufuhr von

?* ötr «2^ Un® Sauerstoff durch einen Eummifchlauch bewirkt , der
5»^ .Wasseroberfläche Lut aufnimmt und sie den! Boot zuführt .
' primitiv sind die Hilfsmittel obwohl sämtliche Truppen
«tj j^ wig -Holsten , denen Bauer als Offizier zugehört, sich für die

*»jj Kameraden so begeistert hatten , daß sie auf einen vollen
^»r . ^ nung zugunsten des ersten Unterseebootes verzichteten. Das
JWjii 1 auch ziemlich alles : denn mehr als 200 Taler hatte das

"illigf
^ riegsministerium für dieses phantastischeExperiment nicht

% Viertelstunde ist Bauer mit seinen beiden Begleitern
j 6m

m U -Boot unter Wasser . Noch ist kein Lebenszeichen von ihm
Ä &o *,

" *en - Die Menge beginnt unruhig zu werden . Die Span -
% * >& . sucht vergeblich nach Entladung. Sollte den deutschen
!te 6t Jtttsielbe Schicksal ereilen , wie jenen Kauz, den Schneider-
%t, Philipp aus Chicago, der vor ganz kurzem mit einem Tauch -

n . in der Hauptsache aus Stricknadeln bestanden haben soll ,
!> JBoh war ? . . .

'' m v en d oben die Menge in Toben und Schreien ihrer Unruhe
"'" 'Her vir? 15 Meter unter der Wasseroberfläche ein kühner,
«Oh,- * >»ö *t ffrtmm mit Sötri T' nSiO 3m>rff mitr rtffoa rtiit no«

ll^t h euiysviuii \jcii , u/ie t» ftum -t-wuu/cii uiuuu ; x. -uiuci
l't«t m?ewegt sich das Boot langsam aber sicher vorwärts. Nach

^ UsL uln einen Fluttank und genügend dicke Eisenwänd !
^ ^ telstunds jedoch rächt sich ein großer Fehler , der beim

{% j.
* Unterseebootes begangen worden ist : 50 Taler haben ge-

"" - " " MM
^

I
™1 einzu-V hMI > U,lV HVII-U^ IIV VlUl WtfVIMVH

Z'% aller Hinweise auf ihre Notwendigkeit hat Bauer sie
, " dx ^? >etzen können . Auf einmal , als inan nach einer Viertel-
r * So Jfbet emporsteigen will , Zeigt es sich , daß erstens das
» Sifii - - n notwendige Wasser, das man einfach auf den Boden
fttopen & eingelassen hatte , nicht ra?ch genug mit den Hand-

(l .̂ ' e entfernt werden können und zweitens halten die
u*t „vjl' nplötten dem starken Wasserdruck von außen au>f die

^ stand . Immer mehr Wasser sickert von außen herein-
, |i es . Augenblick , in dem Bauer die Gefahr erkennt, weiß er,

i1™ alles geht. Er sagt zu seinen beiden Kameraden mit
n n um 'tcr Stimme : „Es handelt sich nicht um unser Leben , son -
.^ kez, deutsche Unterwasserboot" . Er versucht , während die

®eitei treten und so das Boot vorwärts treiben , mit ver-
° ' dj - x ^ ^strengung die undichten Stellen dicht zu machen , Ben-

verbogen haben , gerade zu biegen. An jener Grenze
ih„

a ° Energie dem Irrsinn zutreibt , sieht er ein, daß nickts
und seine Kameraden , die erste deutsche Unterseeboot-

M «!ol ^ retten kann - . . Die Kameraden ergeben sich in ihr
h
'

iefet V ^ommt Bauer noch einmal ein Gedanke . . . Wenn'"1 Ausstiegluke öffnet, muß die komprimierte Luft die in
^ bi» o 0t eingeschlossenen Menjchen in die Höhe treiben ! Wäh -
Mass»» U -Boot schon derart sauerstoffarm ist , daß den
d- n,i ." »^ rstickungstod droht , versucht Bauer, in dem schon zur
« Gaffer gefüllten Boot unter großer Mühe an die Luke

>nmen . Immer tiefer und tiefer sinkt das Boot . Jetzt ist
5, SQSäf,

bcm Krunde angelangt . . .
v' ige Q^ udbesicn ist eine weitere Viertelstunde vergangen . Die
fib;terJ eeTw, . n Ufern hat totenblasse Gesichter . Jeder weiß, daß das

Meinet Hüstens Minuten unter Waffer bleiben kann , >onst
>. . Insassen verloren -
ItfvUett iif?°Trt und harrt man nicht mehr, man ist erschüttert und
ÄT* 5ß{rr

c
- da » Schicksal der mutigen Männer, der Pioniere deut-

Schaft . Zwei Militärkapellen , die beordert waren , den
tipr V blasen, stimmen einen ergreifenden Trauerchoral

i>k. Rührung stimmt die Menge ein . ..
sl> UsftefrTinmaI kommen drei Menschenkörper aus dem Wasier
d/Se» »j^ben , wie aus einer unterirdische» Kanone abgelchossen.
>«! ^bers?- ^ >ar Meter hoch in die Luft , landen dann wieder am

und die drei U-Bootsleuie schwimmen vergnügt mit
^ Land . Dort werden sie zwar nicht mehr mit einem

"V (
l ' "te

' blamiert die ganze Armee, ^ etzt haben wir schone 2Ö0 Taler

f <uilvi t iyv4-v vi » (»v ,)w » » »*/» ■"" / * _
L, 5>ie a6sr mit einer Flut neugieriger Fragen empfangen.
C Äü, !üe?.dI<!. die dem Schauspiel beigewohnt haben sind denk-
^ ^ nugt . t ärgerlich , daß die Sache nicht geklapvt̂ hat ,

\edes ttaav selbst fwi
das \vMsU ^

fcd PI \ f

ins Waffer geworfen. Kommt alles davon, weil die jungen , uner -
fabrenen Kerle besser Krieg führen wollen als wir .

" — Das sind
die authentischen Aeußerungen .

Bauer ist anderer Ansicht . Er schiebt, mit Recht , die Schuld an
Dem Mißlingen der Unterseebootfzhrt jene» Sparern in die Schuhe ,
die keinen Flut ?ank und kein anständiges Eisenmaterial bewilligen
wollten. Der Erfinder ist fassungslos, daß man ihm jetzt , nachdem
er die ersten , für ihn so wichtigen praktischen Erfahrungen gesam -
melt hat , auf einmal überall die kalte Schulter zeigt. Sogar die
Kieler Bevö kerung kann es Bauer nicht vergessen , daß sie umsonst
einen Trauerchorai gesungen hat . . .

Und Wilhelm Äauer , in Ungnaden aus der Armee verabschiedet ,
erlebt jetzt jenes Schicksal, das dem Pionier, dem kühnen strebenden
Erfindergeist so oft beschieden ist . Man erkennt ihn nicht an , lacht
ihn aus, cr ist einmal eine Sensation gewesen , — ein einziger un¬
verdienter Mißerfolg machte den genialen Menschen zur Schatten -
figur .

Noch einmal „taucht er auf"
. Be ! einem Hoffest , das der russische

Zar in der Bucht von Petersburg auf einem seiner Lu;usschiffe gibt,
taucht a ' s Ueberraschung. als Knallbonbon gewissermaßen, plötzlich
ein beleuchtetes Schiff aus der Meerestiefe empor, darin sitzen Wil -
Helm Bauer und ein paar Musikkanten, die die rusiische Zcational-
Hymne spielen Der Zar klatscht begeistert Beifall , — aber weiter
geschieht nichts. In Rußland , wie vorher in Deutschland. Frankreich.
England und Amerika wird der deutsche Erfinder a ' s ein Mätzchen¬
macher , eitle bessere Sck.aubudensigur behandelt . Mit ungehemmter
Energie versucht Bauer sich immer wieder durchzusetzen, — er scheitert
an der einmaligen Sensation der Lächerlichkeit .

Dreißig Jahre später stirbt ein der dortigen Polizeibehörde un -
bekannter Wilhelm Bauer, arm und elend, im Münchener Hospital.

Von
Dr. A . Gunsleben .Forscherschicksal in Grönland /

Wegene ? verschollen / Sieben Monale von der Well abgeschnitten / Die Ueberwinlernng
im Grönlandeis / 40 Kunde ohne Füller.

„Die Natur ist doch stärker als wir "
, so schrieb Prof . Alfred W e -

gener in feinem letzten Bnef an Schif , den Propellerschlitten -
Ingenieur der deutschen Grönlandexpedition . Diesen Brief , der noch
zahlreiche Ratschläge und Anordnungen des besorgten Führers für
die zurückgebliebenen Kameraden enthielt , brachten Ansang Oktober
vorigen Jahres Eskimos mit , nachdem sie im Schneesturm Wegener
auf der Reise nach der Zentralstation inmitten Grönlands verlassen
hatten . Wegener war stolz darauf gewesen , daß es ihm gelungen
war , die grönländischen Eskimos von ihrer abergläubischen Furcht
vor der großen Eiswüste zu heilen, die sie „Semersuak" nennen. Er
hatte ihr Vertrauen zu erwerben gewußt , auf seine Erfahrung und
auf 'seine überlegene Führung bauten sie,

' nun hatten sie doch im
entscheidenden Moment versagt.

ver verschollene Orönlandfoi scher Prof . Dr. Alfred Wegener
mit seinein grönländischen Begleiter .

Ende September brachte eine Hundeschlittenkolonne, die die Auf-
gäbe gehabt hatte , die Zentralstation der Expedition zu verprovian »-
tieren , ein Schreiben der beiden dort weilenden Forscher Dr . Georgi
und Dr . Sorge mit , in dem sie baten , umgehend auch die noch fehlen-
den Instrumente und den Rest des Ueberwinterungsmaterials zu
schicken. Wenn dieses nicht bis 20. Oktober in ihren Händen fei , fo
würden sie versuchen , mit Handschlitten zur Weststation zurückzu-
kehren . Wegener wußte, was um diese Jahreszeit eine Reise von 400
Kilometer zu Fuß über die Eiswüste bedeutete, er konnte das nicht
zulassen . Alle bisherigen Durchquerungen Grönlands , auch Wege -
ners große Reise mit der Danemarkexpedition 1912/13 , bei der cr
nicht weniger als 1200 Kilometer zum großen Teil zu Fuß über das
Eis marschierte, hatten im Sommer stattgesunden, wo die Schneedecke
fest ist und das Wetter ziemlich klar und die Temperatur erträglich .
Im Oktober beginnt aber in Grönland schon der Polarwinter. Im
November geht für Monate die Sonne unter , denn die Expedition
befindet sich auf dem 72 . Breitegrad , also nördlich des Polarkreises .
Außerdem wäre das wissenschaftliche Programin der Expedition , in
dem die erstmalige Ueberwinterung mitten aus dem Inlandeis eine
Hauptrolle spielt, durch das Verlassen der Zentralstation in Frage
gestellt worden. Es mußte also sofort geschehen und Wegener han-
delte , wie es feinem unermüdlichen Pflichteifer und feiner Tatkraft
entsprach. Begleitet von Dr . Loewe brach er mit 15 Grönländern
und ebenso viel Hundeschlitten Ende September zur Ostreise auf.

Einer der furchtbaren Schneestürme, die » m diese Zeil das Grön-
landeis beherrschen , nahm seinen eingeborenen Begleitern den Mut.
Solche Schneestürme können oft tagelang dauern . So mußte einmal
ein« klein « Expeditionsgruppe von fünf Mann eine Woche lang — in
einem Zweimannszelt zusammengepfercht — warten , bis das Wet-
ter vorüber und der Weg wieder klar war . Dabei sank die Tem-
peratur bis 40 Grad und darunter. Nur vier Grönländer hielten bei
Wegener aus ! mit ihnen und Dr . Loewe fetzte er den Marsch fort .
Neuschnee und eisiges Schneetreiben hemmten die Weiterreise . der
Expedition , die sich mühsam durch den hohen Schnee ihren Weg bahnte .
Es konnten nur noch wenige Kilometer täglich zurückgelegt werden,
so daß Wegener am 6 . Oktober erst 151 Kilometer Abstand vom
Standquartier erreicht hatte . 149 Kilometer lagen noch vor ihm .
Er befreite die Schlitten von den überflüssigen Lasten, nahm nur »och
das Nötigste an Instrumenten, dafür umso reichlicher Proviant mit
und schickte vor allem drei weitere Grönländer nach Hause . Mit dem
letzten und erfahrensten , dem Grönländer R a s in u s , und mit Dr .
Loewe zog er dann weiter nach Osten zu seinen bedrohten Kamera -
den in der Zentralstation . Die letzten Nachrichten von ihm brachten
die drei zurückkehrenden Grönländer mit . von da an hörte man nichts
mehr. Wegener hatte mitteilen lassen , daß man ihn Mitte November
bei einem Depot , das bei 62 Kilometer errichtet war . erwarten solle.
Anfangs November brach also eine Hundeschlittenkolonne, geführt
von Dr . Weiten , nach Osten auf . Diese Ablösungskolonne gelangte
am 21 . November an die verabredete Stelle . Sie fand Wegener dort
nicht vor und stellte gleichzeitig fest , daß die sorgfältig ausgesteckten
Markierungsfahnen , die in Abständen von 500 Meter den ganzen
400 Kilometer langen Weg zur Milte kennzeichneten , zum großen
Teil vom Schneesturm oerweht waren .

Neue, dichtere Flaggenreihen 10 Kilonieter nach Nordost und Süd-
weft wurden ausgesteckt . um Wegener die Wiederauffindung des We-
ges zu erleichtern , falls er sich verirrt haben sollte . Nach 10tägigem
Warten machte die Gruppe einen neuen Vorstoß von 30 Kilometern ,
verbesserte auch dort die Wegemarkierung und richtete ein Zwischen -
depot ein . Bis 7 . Dezember wartete die Gruppe weiter vergeblich auf
die Rückkehr des Führers, dann trat sie den Rückmarsch zur West -
station an . Bei Nordlicht gelang es, die 62 Kilometer mit den

Hundeschlitten in einem Tage zurückzulegen . Eine gewaltige Leistang,
auch wenn man bedenkt , daß das Inlandeis nach der Küste zu stark
abfällt . Nun mußte mau im Westlager damit rechnen , daß Wegener
in der Station „Eismitte" überwintern würde . Weitere Erkundi-
gungsfahrten machte die Polarnacht unmöglich. Starker Gegenwind
und ständiges Schneetreiben hätten jeden Versuch vereitelt , noch e >n-
mal nach Osten vorzustoßen . Außerdem mußte man nun annehmen,
daß ein so erfahrener Polarforscher wie Wegener niemals versuchen
würde, im Dezember das Risiko einer so weiten Reife einzugehen.

Inzwischen glückte es im Westlager, die Funkstation endlich in
Betrieb zu nehmen und die Verbindung mik der Welt , von der man
durch Vereisung der ganzen Küste schon seit Wochen abgeschnitten war ,
wieder herzustellen. Ein besonders konstruiertes Holzhaus diente
den neiwi deutschen Forschern als Wohnung , die nun allein — die Es>-
kimos waren Ende Oktober alle in ihre heimatlichen Dörfer zurück-
gekehlt — in ihrem Standquartier bei Kamarujuk 1000 Meter hoch
hausten. Besser als europäische Häuser im tiefsten Winter schützten
die Holzwände, trotzdem draußen oft 35 Grad Kälte und mehr herrsch»
ten .

'
Ende Dezember war man bereits bis zum Dach eingeschneit In¬

folge des überraschenden Eintretens des Winters konnten 40 der
von den Grönländern gemieteten Polarhunde nicht mehr rechtzeitig
zu ihren Besitzern zurückgebracht werden. Sie saßen nun fast ohne
Mutter in Kamarujuk . Polarhunde leben von Fischen , außerdem
sind sie unvorstellbar gefräßig , woher aber dort oben in 1000 Meter
Höhe Fische bekommen ! Trotz tiefsten Neuschnees versuchten einige
Expeditionsmitglieder über den Kamarujukgletfcher zum zugefrorenen
Kamarujukfjord hinabzusteigen und dort durch in die Eisdecke gc -
sprengte Löcher „Hundefutier " zu fangen . Aber der Kamarujukfjord
ist einer der fischärmsten . Es war eine unendlich mühsame und we -
nig ertragreiche Arbeit . Außerdem konnte man nur bei Mondschein
den gefährlichen Weg machen , denn noch immer war die Sonne unter
dem Horizont . Schließlich entschloß sich eine Gruppe der Expedition
am Fjord in Holzbaracken zu wohnen und dort mit den Hunden zu
überwintern . Auch die Kajüte des an Land gezogenen Motorbootes
„Krabbe " diente als Behausung .

Es war Ende März, als endlich der sehnlich erwartete Proviant
mit frischen Schlittenhunden und Grönländern von der dänischen
Kolonie Umanak am Fuß des Kamarujukgletschers eintraf. Mit
ungeheuerer Mühe wurden einige Tausend Kilogramm Proviant
dann über den immer noch tief verschneiten Gletscher zur Station

Die Station Eismitte , in der drei Expeditionsmitglieder 7 Monate
lang von aller Welt abgeschnitten waren .

gebracht. Wieder setzte Schneesturm und Nebel ein, so daß der 28.
April herankam, bis endlich Dr . Weiten und Dr . Holzapfel mit 5
Grönländern . 7 Schlitten und 81 Hunden nach Osten aufbrechen
konnten zur Suche nach de » 5 Vermißten . Wenige Tage später folgten
die Propellerschlitten . In einem Gewaltmarsch erreichte die Gruppe
am 8 . Mai , gefolgt von den Propellerschlitten , die Station „Eismitle" ,
von der man 7 Atynate lang nichts mehr gehört hatte . Wohlbehalten
wurden Dr . Georgi. Dr . Loewe und Dr . Sorge aufgefunden . We¬
gener fehlte und mit ihm der Grönländer Rasmus. Er hatte noch
Ende Oktober rechtzeitig die Zentralstation erreicht, hatte dort Dr .
Löwe mit Proviant zurückgelassen und war am 1 . Dezember mit dem
Grönländer Rasmus wieder nach Westen aufgebrochen, um noch vor
weiterer Verschlechterung der Wege- und Wetterverhältnisie zur
Hauptexpedition zurückzukehren . Seit dem 1 . November sah man
ihn nicht mehr.

Zioch kennen wir sein Schicksal nicht , denn wenn er nicht mehr
lebt , was wir annehmen müssen , dann liegt seine Leiche unter nieler-
dicker Schneedecke und wird vor Juli kaum gefunden werden können .
Wahrscheinlich ist, daß er infolge fehlender Markierung im Schnee¬
sturm den Weg verloren hat und daß er den Tod gefunden hat , oen
auch Amundfen, Scott und andere Helden der Arktis gefunden haben
— ein Opfer seiner Pflichttreue .

w'oiidcopyright 1931 liy „ Akadernia " Berlin .
Nachdruck, auch auszugsweise , verboten.

l i !



Sekte 4 . Nr. 222. Badifche Presse / Abend-Ausgabe Mittwoch , den 1Z .

Burschen heraus !
Alle Kerren- und Bnrschenlag am Rhein.

Der deutsche Burschen - und Alte Herrentag findet in diesem
Jahre in Bingen a. Rh . statt . Zu dieser Tagung , die in früheren
Iahren fast nur in Eisenach abgehalten wurde , werden rund 2090
Teilnehmer erwartet . Die Tagung ist der Zeit entsprechend in schlich-
tem Rahmen gehalten . Die verschiedensten Ausschüsse werden tagenund beraten und eine Unmenge von Artxiten erledigen. Unter den
Hauptausschüssen sind der Vaterländische und der Hochschulpolitische
Ausschuß zu nennen . Für den Samstag vor Pfingsten ist eine Damp-
ferrund-fahrt auf dem Rhein vorgesehen , und zwar in den Abend-
stunden zwischen Birnen , Aßmannshausen und Rüdesheim . bei
Anstrahlung der Burg Klopp über Bingen und bei Rheinhöhen-
feuern . Pfingst 'onntag werden sämtliche Burschenschaftler um
Uhr morgens einen Zug von Rüdesheim zum Niederwald unter
nehmen. Dieser traditionell »? Zug ging in früheren Iahren tn
Eisenach zur Wartburg . In diesem Jahre wird am Jyufte des Na
tionaldenkmals auf dem Niederwald die Kundgebung stattfindenDie Festsitzung soll am 1 . Pfingsttag von 11 bis 1 Uhr abgehaltenwerden. Anschürend wird auch die Verteilung der Sondergabendes Deutschen Sckeffelbundcs vorgenommen. PfinMonntaq wird in
den Räumen der Binger Festhalle ein Vaterländischer Abend veran -
staltet . Die Leitung aller Veranstaltungen liegt in Händen des
1 . Vorsitzenden , Guelfia -München. Die Tagungen der Burschenschaf »
ten , zu deren man Mitglieder sämtlicher Burschenschaften , sowieaus Oesterreich und der Schweiz erwartet , werden Mittwoch nach
Pfingsten ihr Ende nehmen.

Ein Vater erschlag! seine Kinder.
TU . Köln, 13. Mai . Bei B e r g h e i m ereignete sich am Diens -

tag eine furchtbare Bluttat . Der Svjährsge Wohlfahrtserwerbslose
Johann Thyssen ermordete feine beiden Kinder .
Mädchen im Alter von 14 und 8 Jahren , indem er ihnen mit einem
Beil den Kopf spaltete und dann noch die Kehle durchschnitt . Darau ^
steckte er das Haus in Brand und hängte sich auf dem Speicher
an einem Balken auf . Durch den Feuerschein wurden die Nachbarn
aufmerksam und drangen in das Haus ein . Thyssen , den man sofort
entdeckte, wurde abgeschnitten, da er noch Lebenszeichen von sich gab,
ist aber später im Krankenhaus gestorben. Der Brand konnte schnell
gelöscht werden . Thyssen war Vater von sieben Kindern , von denen
bei der Tat nur zwei im Hause waren . Er hatte bereits vor zwei
Jahren den Familienangehörigen mit dem Tode gedroht und damals
auch eine Brandstiftung versucht . Vor Gericht gestellt , wurde er
seinerzeit zu einem Jahre Gefängnis verurteilt .

Grosser Mühlenbrand.
TU . Stettin , 12 . Mai . Am Montag nachmittag wurden die

Mühlenwerke der Firma H . Stege in Pasewalk durch ein Riesen-
feuer völlig vernichtet. Der Brand brach in den Getreidespeichern
aus und griff nach kurzer Zeit auf das Mühlengebäude über , das
mit seinen großen Maschinenanlagen völlig ausbrannte . Etwa
16 000 Zentner Getreide sind vernichtet worden. Vermutlich ist das
Feuer durch Heißlaufen eines Lagers der Maschinenanlage ent-
standen.

Eine Kloslerbrauerei niedergebrannt.
TU . Ingolstadt , 12 . Mai . Am Montag vormittag brach in

der Klosterbraucrei Geisenseld, in einem historischen Gebäude aus.
dem Jahre 1701, Feuer aus , dem die Brauerei und der Gasthof
vollständig zum Opfer fielen.

Fliegerlos .
TU. Paris , 12. Die französische Militärfliegerei wurde am

Montag vormittag von einem neuen schweren Unglück betroffen.
Als Oberst de M alherbe , einer der bekanntesten französischen
Kriegsflieger , mit einem Jagdflugzeuge einige Manöver über dem
Militärflugplatz von Villacoublay ausführte , rast ein zweites Flug -
zeug unter Führung eines Adjutanten plötzlich gegen das Fahr -
gestell des Jagdflugzeugs . Beide Apparate stürzten senkrecht zu
Boden. Die beiden Flieger wurden auf der Stelle getötet .

v . Paris , 12 . Mai . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
In N i o r t stürzte in einer Höhe von 50 Metern der Flieger V i l l e«
chanoux ab. Sein Apparat fing Feuer und der Flieger , der an
seinen Sitz festgebunden war , verbrannte lebendigen Leibes.
Em deutscher Künstler

sucht den Tod in der Seine.
B. Paris , 12 . Mai . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Der seit kurzem in Paris lebende deutsche Maler Karl L e y-
hauser hat in der Seine Selbstmord verübt . Er war einer
der geschätztesten der hier lebenden führenden deutschen Maler . Nach
Mitteilungen aus Freundeskreisen neigte er seit einiger Zeit zur
Melancholie.

Füns Bergleute verschüttet.
Waldenburg , 12. Mai . Am Montag vormittag ging im

Schacht der Fürstensteiner Grube in einem Querschlag ein großes
Stück zu Bruch. Dadurch wurden fünf Bergleute verschüt -
tet . Den Rettungsmonnschasten gelang es bis Mittag , drei
Knappen lebend aus den Gesteinsmaffen zu bergen . Die Geretteten
wurden in das Knappschaftslazarett überführt . Sie haben in der
Hauptsache Quetschungen davongetragen . In den späten Abend-
/ unden konnte der vierte Verletzte mit Quetschungen und Unte, .
schenkelbruch geborgen werden. Der fünfte wurde erst nach Mittet »
nacht nur noch als Leiche geborgen.

Schwerer Grubenunsatl in Essen.
TU . Essen , 13. Mai . Auf der Schachtanlage „Fritz" des Köln.

Neuessener Bergwerkvereins in Altenessen sollten fünf mit IAb-
tenfungsarbeiten beschäftigte Bergarbeiter «eine Hauerbühne herab-
lassen / als diese aus noch nicht geklärter Ursache brach . Während
sich drei Bergarbeiter an den Steigeisen festhalten konnten, wurden
die beiden anderen mit in die Tiefe gerissen und getötet .Die Behörde ist zur Untersuchung eingefahren .

Iagdunsall oder Verbrechen?
TU . Norden , 12 . Mai . Im Park seines Schlaffes Lütets -

b u r q in der Nähe von Norden wurde heute vormittag Fürst Dodo
zu Jnnhausen und Knyphausen erschossen auf -
gefunden . Fürst Dodo ist anscheinend einem Jagdunfall
um Opfer gefallen. Der Fürst war Ehrenpräsident des landroirt -
chaftlichen Hauptvereins im Regierungsbezirk Aurich und erfreute

sich weithin großer Beliebtheit . Eines schweren körperlichen Leidens
wegen verbrachte er den größten Teil des Jahres in Lugano , von
wo

'
er vor etwa 14 Tagen zurückgekehrt ist .

Spuren des Welikriegs.
B . Paris , 12 . Mai . (Eia . Drahtbericht der „Badischen Presse«.)In dem Ort Ivirsy in der Nähe von Soissons fanden jugoslavischeFeldarbeiter noch eine aus dem Kriege liegengebliebene Granare .Infolge der Unvorsichtigkeit der Arbeiter explodierte das Ge-

schoß . Drei Arbeiter wurden sofort getötet , vierandere verwundet .

/ /
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„Rund um den Neroberg".
v. Morgen (Berlin ) auf Bugatti fährt die beste Zeit .

Im Rahmen des Wiesbadener Automobilturniers
kam am Dienstag nachmittag das Rennen „Rund um den Nero -
b e r g

" zum Austrag . Die Rundstrecke war diesmal auf 4 .3 Kilo-
meter verringert und auch ihre Schwierigkeiten wurden vermindert .Es waren nur noch wenige Steigungen und wesentlich weniger Kur -
ven zu überwinden . Die Sportwagen hatten die Strecke 15 mal ,die Rennwagen 20 mal zu durchfahren. Bei den Sportwagen
erzielte B u r g a l l e r - Berlin auf Bugatti in der Klasse bis
3000 ccm mit 45.25.2 Min - (Stundenmittel 91 .5 Kilometer ) die
beste Zeit des Tages , obwohl er in seiner Klasse nach Aufgabe des
einzigen Konkurrenten allein durchs Ziel ging . In der Retin -
wagenklasse starteten vier Wagen . Der Favorit Hans Stuck
auf Mercedes -Benz schied nach der neunten Runde aus , da er eine
Kerze verloren hatte . Stuck war zu diesem Zeitpunkt auch schon weit
zurückgefallen , weil er mit seinem schweren Wagen zu schlecht durchdie Kurven kam . Sieger in der Rennwagenklasse blieb schließlichv . M o r g e n - Berlin auf Bugatti , der mit 54 .47 Min . für die 92 Ki-lometer Fahrt ( Stundenmittel 101 Kilometer ) gleichzeitig auch die
überhaupt beste Zeit des Tages erzielte. Die Ergebnisse:

Sportwagen : Bis 1100 ocm, : 1. Kohltausch-Eiienach
( BMW .) 56.45 .1 Min . ? 2 . Kandt -Eisenach ( BMW .) 57. 11 .2 Min .für die 69 Km. lange Strecke . — Bis 2000 ccm : 1 . Graf Lurano -
Mailand ( Alfa Romeo) 48.07.2 Min . (Stundenmittel 86.5 Km .) ; 2.Seibel -Dietz an der Lahn (Bugatti ) 50 :14.4 Min . ; 3. Risse -Solingen
(Bugatti ) 51 .59.1 Min . — Bis 3000 rar, : 1 . Burgaller -Berlin
( Bugatti ) 45 :25 .2 Min . (Stundenmittel 91 .5 Km.) , beste Zeit der
Sportwagen . — Bis 8000 ocm. : 1 . Lehmann -Greß - Garstrose (Mer¬cedes -Benz 50 :40.3 Min . (Stundenmittel 81.6 Km.) ; 2. Dr . Winter -
Chemnitz (Mercedes-Benz) 51 .54 .4 Min .

Rennwagen : 1 . v . Morgen -Berlin (Bugatti ) 54.47 Min .für 92 Kilometer (Stundenmittel 101 Km.) , beste Zeit des Tages :2. Prinz zu Leiningen -Amorbach (Bugatti ) 57.02.2 Min .
Die achle Etappe der Deutschland -Rundfahrt.

Buse erster deutscher Etappensieger.
Die große Deutschlandrundfahrt wurde am Dienstagmit der achten Etappe von Breslau nach Liegnitz über 228.1Kilometer fortgesetzt . Es war eine kleine Rundfahrt für sich , bei

schönstem Sommerwetter führte die Strecke in einem fast wieder ge-
schlossenen Kreis am Fuße des Riesen- und Eulengebirges vorbei.Besondere Schwierigkeiten stellte aber die Fahrt nicht , da die
schweren Steigungen der Gebirge vermieden wurden . So kam denn
auch diesmal wieder — nachdem eine Anzahl von Jagden ohne Er¬gebnis geblieben — ~
Fahrern am (Et<
auch einmal ein ^ ,luu,einer Fahrzeit von 7 :39.42 den Dortmunder Metze , den FranzosenMauclair und den Italiener Fra -carelli knapp. Die 16 weiterenFahrer der Spitzengruppe wurden zusammen auf den fünften Platzgesetzt.

Im Gesamtklassement führt nach wie vor Metze »Deutschland mit 68 : 12 .13 Stunden und 86 Punkten vor Thierbach-
Deutschland mit 68 :13 .39 Std , 62 Punkte und Nicolas Frantz -Luxcm-bürg , der sich diesmal nicht plazieren konnte, mit 68.16 .38 Std . und75 Punkten . Auch das Länderklassement ist unverändert ge-blieben . Deutschland steht mit fast 45 Minuten Vorsprung vorFrankreich an erster Stelle . Die übrigen vier Ländermannschaftensind zum Teil schon erheblich zurückgefallen .

Göy - Wanderung des Karlsruher Turngaues .
Das Wandern ist ein Bestandteil des deutschen Turnens . Inrichtiger Erkenntnis hat die Deutsche Turnerschaft denHimmelfahrtstag zu ihrem Wandertag gemacht , an dem sich inden 18 Kreisen und 250 Gauen , die sich über ganz Deutschlanderstrecken . Tausende von Angehörigen der Deutschen Turnerschaft zuihrer Götz - Wanderung rüsten. Der Karlsruher Turngaubat sich aus Anlaß dieses Wandertages den Mahlberg zumZiele gesteckt . s 'dl .★
Einen neuen Weltrekord über 4X400 Yards stellte mit 3 :12,8Min . in Fresno (Kalifornien ) die Staffel der Stanford -Universi-tat auf.

Wirrwarr um die DFB.-Meisterschafl
Wer spielt wo , gegen wen und wann ? — Verstimmung

D.F .B . und süddeutschem Verbände ?
z- isch»

Noch immer ist die Frage nicht geklärt , wie die Spiele uw
Deutsche Fußball - Meisterschaft ihren Fortgang . ^ ik
sollen . Der süddeutsche Verband besteht darauf , daß ^
Ludwigshafen und München 60 zunächst am
tag ihr zweites Entscheidungsspiel um die dritte Verrre
austragen sollen , und daß dann am Sonntag der süddeutiche .^ st
gegen Meiderich sein Vorrundenspiel um die Deutsche Me >n .^ 5
austragen kann. Der D.F .B , dagegen denkt nicht daran , « ^
am letzten Sonntag für die restlichen Spiele der Vorrunde u

^vier Begegnungen der ersten Zwischenrunde aufgestellt̂
wieder umzustoßen . Diese Meinungsverschiedenheiten PviM ^
deutschem Verband und D.F .B , wachsen sich allem Anschein n ^einer ernsthaften Verstimmung aus . Der süddeutsche c,u«
dessen Vereine noch vor wenigen Tagen beim Verbandswfi ^
heftige Oppositionsstellung gegen den Bund einnahmen ^
somit seine Vereine geschloffen hinter sich weiß, will eben !
nachgeben wie der Bund .

Eine Rundfrage bei den beteiligten Stellen ergab ant rttc
nachmittag die folgende Situation . Die Geschäftsstelle o » .
deutschen Verbandes erklärte auf einen telephonijchen ~ n gplrfdaß am Himmelfahrtstage unter allen Umständen da»i ^
München 60 gegen Phönix Ludwigshafen in München '

„ ji#werde. Auch der Ludwigshafener Verein , der bekanntucy
D .F .B , als süddeutscher Dritter nominiert worden ist , wußte ^andere Auskunst zu geben , als die, daß er am Donners
München spielen werde.

Ein dritter Anruf beim D .F .B . in Berlin brachte :6ant>
Auskunft : Der D .F .B . besteht .darauf , daß der süddeutsche A
seinen dritten Vertreter benennt und diesen am Himmelf«!? ^
gegen Meiderich spielen läßt . Tritt der süddeutsche Dr>
diesem Tage nicht gegen den westdeutschen Dritten an . dann

, M
Meiderich kampflos in die erste Zwischenrunde, die belai
bereits am kommenden Sonntag ausgetragen wird .

KFV. - 1 . FC . Pforzheim . ,
Am Himmelfahrtstag erscheint beim KFV . nach längerer u ^Brechung zum 1 . Male wieder der 1 . FC . Pforzheim .

derzeitige Spielsystem sind die in die Anfangsjahre des Futzbaui ^
'

{,
zurückgehenden Beziehungen der beiden Vereine leider gelocke " t,den . Gerne erinnert man sich, daß diese Wettspiele stets zu ' jeilichen Höhepunkten zu rechnen waren . Die heutige Vertretung ^
Pforzheimer Clubs steht der alten Garde an Spielstärke und w

j,
Feinheit der Spieldurchführung in nichts zurück. In diesem
jähre war die Blaue Elf die beste Mannschaft der Gruppeberg und kam nur unglücklich um die Meisterschaft. In den lu y ( i
[chett Endspielen konnte sie sich in der Spitzengruppe platzieren ,
Mal hat sie sich dem 1 . FC . Nürnberg als völlig gleichwertig ~ 0t,ien . In Nonneamacher hat der Club einen ganz erstklassige '
wächter : der junge Hüter wird seinen Weg noch machen . Die
arbeit in der Verteidigung verrichtet der kleine Oberst, ein un

f
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jei&ebeweglicher und schlagsicherer Kämpe . Die Hauptstütze derbildet der frühere Virkenfelder Schmidt ; er ist der besteWürttembergs auf dem Mittelläuferposten und hat eben erst geterlaubitis für Pforzheim erhalten . Den Sturm sührt jetzt A
'
^ !>

Walther ,n seiner eleganten und technisch hochstehenden Art . n>ay ^Hosmeister in die rechte Verbindung genommen wurde ; dadu J(der Internationale Fischer für den rechten Außenpostcn frfl A An»den , auf dem er bisher feine größten Erfolge erzielte . Den 11 eett'griffsflügel bildet das Vrüderpaar Merz , das in Merz l denypltäkömg der Koldstädter aufweist . Die zwei hohen >Siege über M»"
ntx in den letzten Monaten haben auch dem Karlsruher
MMBMB

~
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„ 5 , . > großen Gegner gegenüber zuEs kann unter diesen Voraussetzungen mit einem sehr fesselnden ^sportlich vollwertigen Wettkampf gerechnet werden. Vor dem
das zu stark ermäßigten Eintrittspreisen um 3 Uhr stattfindet.
fich die Altherr en ° Mannschaft « n beider Vereine.

Fußball -Ergebnisse der unteren Klaffen. Nordstern ftin ^
'%

— FC . Karlsruhe I 2—4 ; Nordstern Rintheim II — FC . Karlsiuy
8—2 ; FC . Frankonia Karlsruhe I — FC . Karlsruhe II 2—3'

Gaumeisterfchasten des Mitkelbadifchen Gaues vom
D .A .S .B . 1891 in Daxlanden.

Germania Karlsruhe erhall den Ehrenpreis für beste Gesamlleiflnng.

gewichtsrregen ausgetragen , den einzelnen Kämpfen hatten
jich rund 200 Teilnehmer gemeldet. Die durchführung der Veranstal -
tung war dem Kraftsportverein „Deutsche Eiche " Dax -landen übertragen , welcher seine Aufgabe zur Zufriedenheit aller
Beteiligten löste . Die allgemeinen Leistungen haben sich seit demVorjahre sehr verbessert.

Der Samstag war den Kämpfen der Altersklassenvorbehalten . Hier tonnten die Mitglieder der Karlsruher Sport -
Vereinigung Germania den Löwenanteil der Preise für sich buchen .Am Sonntag wurden zuerst die Kämpfe der aktiven Klassen im
Gewichtheben ausgetragen und zwar bestanden diese in einemDreikampf (einarmig Reißen , beidarmig Reißen und beidarmigStoßen ) . Anschließend fand das Ringen um den Gaumeistertitel inden einzelnen Gewichtsklaffen statt . Nach der Mittagspause tratendie Rundgewichtsriegen zu den Maffenübungen an , dievon Gausportwart Schäusele Karlsruhe vorgeführt wurden undallgemeinen Beifall fanden . Den Schluß bildeten oie Entscheidunĝkämpfe im Ringen . Nachstehend die ersten Sieger der einzelnenKlaffen.

Gewichtheben.
Altersklassen. Leichtgewicht : 1. Franz Lob ig , Germania

Karlsruhe , 113 Punkte , Gaumeister ; 2 . Otto Schäfer, GermaniaKarlsruhe . — Mittelgewicht : 1. Chr . Schmitt , Germania Karls¬ruhe , 159 P . , Gaumeister ; 2. Max Hummel, Durlach , 143 P . —
Schwergewicht: 1 . Enrp Hunn , Germania Karlsruhe , 148 Punkte ,

[läget , Grötzingen, 420 Pfund . — Halbschwergewicht 5 $

, Neibsheim , 395
— - — 385 Pfd ., 3. 3llfr .unfett , Germania Karlsruhe , 370 Pfund . — Federgewicht : 1 . Au¬

gust Schenk . Germania Karlsruhe , 430 Pfund , Gaumeister ; 2 . L.> irsch , Oestringen , 395 Pfund ; 3 . I . Dudenhofer, Germania Bruch-
sal , 370 Pfund . — Leichtgewicht : 1 . Ft . Hotnfeck , Germania
Karlsruhe , 500 Pfund , Gaumeister ; 2. Ftitz Zilly , Dutlach . 480Pfund ; 3. Ftitz Hurst, Germania Karlsruhe , 470 Pfund . — Mittel -
gewicht : 1 . Willy Metzger , Germania Bruchsal, 445 Pfund . Gau-
Meister ; 2 . I . Kunzmann , Grötzingen. 440 Pfund ; 3. W. Lauten -

iihlig , Germania Karlsruhe , 525
Bacher, Germania Weingarten , 520 '
Daxlanden , 480 Pfund . — Schwergewicht: 1 . Hans Börs < »^ jn<
lach , 540 Pfund , Gaumeister ; 2 . W . Holzmüller Germaniagarten , 490 Pfund ; 3. Otto May , Daxlanden . 450 Pfund .

Ringen .

> Pfund , Gaumeister , ^ gll,
Pfund ; 3. Heinrich
icht : 1 . Hans Bor f » 0 'ancjit'

manw Karlsruhe . - Aktive Klaffen .Bantamgewicht 1.-Julius , Bruchsal. Gaumeister . 6 S . ; 2 . Alfted Funkert , ©f
n
gKarlsruhe , 5 S . ; 3 . Karl Schmitzer , Germania Karlsruhes ß A, .

êdergewicht: 1 . Hugo Hart lieb , Oesttingen , Gaumeister,: . m->. • , 1 i ~ .■% rc.^ n^w.
^ \(L

tfter ; 2. Josef Schneider, Germania Bruchsal. — Scylv »
Hans Bötsig . Dutlach , Gaumeister ; 2 . W. Holzmuu°

mayia Weingatten .
Mannschaftspreisc. itRundgewichtsriegen : Unterstufe : 1. Kraftfportverein ^ sxl «

gen , 446 Punkte . — Neulingc'stuse : 1. Kraftsportverein ^
423 Punkte . .

Festzugspreise: 1. Kraftsportverein Oest ringen ! r
sportverein Durlach . „ jit 1"

Beste Tagesleistung : 1 . Sportvereinigung ^ „ ina"*
Karlsruhe . 89 Punkte ; 2. Sportverein Germania A>
63 Punkte .

o ? ? / .
'
!

i «

Listegl,KM die MtnStSfeMt »« ..ZreKm KiMeit "
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" tts der Landesho iplslaok.
Karlsruh « , den 13. Mai 1S31.

. Karlsruher Herbsttage 1931,
j

1 »Badische Woche" und ein « ^Verkehrs -Werbewoche ".

^ lijtj^ iährliche Zyklus von Veranstaltungen in den „Karlsruher
r ^ usi* ö ' e im September und Oktober jeweils einen beacht -
?°ti> aus dem kulturellen , sportlichen und wirtschaftlichen
Jjjt ßch - Aschen Landeshauptstadt bieten , und deren Anziohmigs"> den letzten Jahren erfreulicherweise weit in den iüd

Karlsruher Stratzenbahnwünsche.

Erenzlanden ausdehnte , soll auch diesmal zum Ab
>" 'nüno t 5omme rmonate und des Hauptfremdenverkehrs in Er

Ail Jteten - Ein vorbereitender Ausschuß befaßte sich dieser
vorläufige « Programm der .Herbsttage " und besprach

^ die vom Verkehrsverein Karlsruhe ausgehenden 2ln

S & n
'
»/ J$ 0n jetzt eine Reihe von Veranstaltungen und be

? '« ien » ' ' en lest , die sich zusammenfassen und zu einem Rah
i? lt ". -'Karlsruher Herbsttagen " vereinigen lassen - Den Mitteln
•
ä; U. jjj -3l®s}(ih r tgen „ Herbsttage " wird eine „Badische Woche" (4,
uM bilden , die im wesentlichen kulturelle Darbietungen

i Bad»
^ ! e notleidende Geistes » und Künstlerwelt im Grenz »

Aub - . C ,®ie soll gleichzeitig den Geschäfts » und Handelskreisen
tf.T ennjjr*

öa«u tch dienstbar gemacht werden , daß mit ihr ( im Zu »
Äöofo « wit dem Karlsruher Einzelhandel » eine „Verkehrs -

^^ bunden wird . Diese Woche schließt mit einem großen
2 %t timJLcnfor fa> ro *e er vor Jahren mit gutem Gelingen durch -
V^ »ne «*

e '* i®as Programm der „Herbsttage " sieht ferner vor :
' iubiläumsfestlichkeiten größerer Vereine , Eportveranstal -

? '»der - T Erste Südwestdeutsche Freiballonwettbewerb , be-
tti beu,rJ

®tQ ffeIroettlmtfe u . a . m . , interessante Ausstellungen , wie
k ^ Unrt ; Künstlerin " in der städt . Ausstellungshalle . Corinth -

der Vadischen Kunsthalle , ^Hauswirtschaftliche Aus -
? '"-n°^ "^ rausstellung ,F ?stsee -Jahr 1931" und sonstige Ver -

Vanri r
e im einzelnen vorerst nicht aufzuzählen sind. Alle

tu teli r
tun S en dienen schon jetzt als sicheres Fundament für

sportlich und wirtschaftlich beachtenswertes Programm .

! ^ 9J
*

hX n^ chsverband des Deutschen Nahrungsmittel -Großhandels
nr ' n tunö 60 Landesverbänden und Verband sgr :>ppen

«tanrfuT
'4 den ihm korporativ angeschlossenen SpezialVerbänden

Iz
"kl- etwa 2000 deutsche Großhandelsfirmen der Nahrungs -

4, % zn,? ^ wandten Branche im ganzen Reich vereint , hält am
"io I®n, m r In Karlsruhe seine diesjährige Mitglieder «
kV !R». r -un 0 unter dem Vorsitz des Herrn Wilhelm Herr -

olctlln , ab . Dem Ernst der Zeit Rechnung tragend , ist die
« ^ ° ' " e Arbeitssitzung gedacht . Nach den voraus

k l,(s tJj „jv
' tcUunB«n des Ge amivorstandes und des Großen Aus

tuptttfiSj " im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung Fragen
Ii, Agrarpolitik und Handelspolitik stehen , zu denen der
(Sjiwtt s>> vsn ltituts für landwirtschaftliche Marktforschung in Ber¬
el U)5jj

0fe ffor Dr . Brandt , einen Vortrag übernommen hat .

ia lerne Arbeitssitzung gedacht . Nach den voraus -

I .
^ >1 l>i

n
o
e,n Fragen der Zuckerwirtichaft der Geschäftsführer im

MM
" — • -

tfchen Zuckerindustrie . Herr Oberregierungsrat z . D.
■«» " »»pr 'U diesmal den Zeitraum von zwei Jahren umfassenden
C ®5. erstattet der Ha u ptgeschäftsfü h r e r des Reichsver «
N «if J * Dr . W . Georg Schmidt . Der Tagung wird im Hin -
Äe s Aufgaben , welche der Nahrungsmittel -Großhandel als

^ Una der deutschen Ernährungswirtschaft zu erfüllen hat ,
(A | | . über den Rahmen des Verbandes hinaus zukommen .
«L ^ ' liturgische Abendfeier . In der evangelischen Stadt -
®ii Si (on msta S abend eine schlichte, dabei künstlerisch eindrucks -
^ >s „ j

' Wtturgijche Abendfeier statt . Kammersängerin Mary
*

«ir '«6
° rJ sang eine Arie von Johann Sebastian Bach wun -5ff UJftw•- 1" " o vms - VV| ( wvvmuihu ^ »»**/ w **«»-

C ' ^ Unb musikalisch beherrscht ; Konzertsängerin Hanna
° ? er unter glücklicher Einsetzung ihrer klangvollen Alt »
' % !)> Lieder , und beide Sängerinnen vereinigten sich

>!« Mendelssohn und Peter Cornelius , di« sie in schöner
Sf 1 N u" d mit viel warmem Ausdruck zu vermitteln wuß

herein für evangelische Kirchenmusik sang
? ld« ^Ibr°»? Ä ?^en Stabführung seines langjährigen Dirigenten

tes ^ ann Chöre von Gläser und Lützel , schlicht und
» ^ bo ;«n u" d sorgsam gestuft im Vortrag . Orgelwerk « von Jo -

^ktin» Vach und Z . G . Wallher , sowie di« Begleitungen
? aren bei « '

j3j j MT

:«8sfJ

liif
' ^ Uet

""' u>uren oer ^ irchenmusikdirektor Hans Vogel , dem
ei n

. . Organisten der evangelischen Stadtkirche , in besten
und Gemeindegesang vervollständigten di«

. ^ ecip TT- ® spricht über „Der Sinn des neuen Europa ". Graf
V f% n v m 8 wird nach Abschluß seiner kürzlich im Ausland mit
? tr8 oucfi ^ « rfolfte absolvierten Vortragsreise den erfolgreichen

Ü6er
tTl unserer Stadt halten . Das äußerst aktuelle Thema

,V "»ch i?Us kesselnde und geistvolle Darstellung des Stoffes
Vi,"»1 D « ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Der Abend

b hJ l " « r s t a g , 21 . Mai , 20 Uhr , im Friedrichshof statt .
T Buchhandlungen Bielefeld und Metzler .
^ ®6enh? C ^ " sammlungcn . Der Polizeibericht meldet : Auch
^ > >Nl .

'^" nden am Dienstag kam es wieder zu größeren
Nv . fobt en politischen Charakters in der Kaiserstraße und
tV ? P ^ ^ izei wurde wiederholt eingesetzt ,
'itjl' ßeb t Nationen zu zerstreuen , wobei auch vom Gummi «

^en v
"

i^ gemacht werden mußte . Mehrere Personen ,
n

^ilichen Aufforderungen widersetzten , wurden fest «

In der Ettlinger Allee wurde ein Radfahrer
herkommenden Motorrad angefahren und zu

' jlcrt i, „s ct Radfahrer erlitt Verletzungen an verschiedenen
v > mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Der

? uf zurückzuführen sein , daß der Motorradfahrer
» V * der rechten statt auf der linken Seite überholte .
^ MA. ivX.i (lin At rtV\ rt rtrtrt: WÄKAum^ nstraß « wurde ein 4jähriges Mädchen beim Üeber -' '

\ von einem Motorradfahrer überfahren und
0luetr7 | v" " Das Kind erlitt einen Oberkieferbruch und

l°»ung und mußte in ärztliche Behandlung gebracht

> « Mstraß «
S 5) V1 llkw ^ ahn

l
'
r 9!««»

8 ° US den Standesbüchern Karlsruhe .

o Heinrich ftletitntfl « tt , t«M« , 19 Jahre•V » .■SvJf 'J .Mffii. n. an „ : „ . « - raü »«. l .rfir» nr»MM ?
S 4 i' üVl '

i," «e6 . ¥kn « . 58 SÄ »« alt .
' Wirw « tten

^ M °ubak>n-Tckretär .
~

f
" '

r ** -: ^ ' l"
Vna « r,

. .. alt ,
Ekem ., S8 Jahre alt , Druckerei ^"»«n « . 5» J »drc alt . Witwe von

52. Mai : ^ akob Schwede ?,
Prtvntinann : Katbarina S tnfrf , geb . Kepner ,*>ojt Philipp Kraft , Wagner .

Beilagen -Hinweis .
v Stadtauflage liegt ein Prospekt der Firma Karl

^ ^ ^ brikation . Schwenningen a . N . bei , 21383«

Au » Leserkreisen wird un » geschrieben :
Die Karlsruher Straßenbahn ist ein Schmerzenskind für die -

jenigen die sie betreuen , aber auch für jene , die sie benutzen müssen.Sie bereitet weder der Stadtverwaltung noch den Fahrgästen eitel
Freude . Uns scheint , daß hier manches gebessert werden könnte , um
die Rentabilität der Straßenbahn besser zu gestalten . Zwei grund -
legende Fehler beherrschen da - Karlsruher Straßenbahnwesen . Zu -
nächst muß es doch das Ziel jedes Verkehrsinstitutes sein , dafür
Sorge zu tragen , daß die Fahrgäste in schnellster
Zeit an das Ziel ihrer Wünsche gebracht werden .
Dazu gehört , daß man allen unnötigen Aufenthalt ver -
meidet . Wir huldigen hier in Karlsruhe einem anderen Prinzip ,indem wir durch das Abwarten der Anschlüsse innerhalb des Stadt -
gebietes die Fahrzeit künstlich verlängern . Ein kurzes Beispiel . Die
vom Hauptbahnhof kommende Ringlinie 3 wartet zunächst am Markt -
platz auf den Zweier vom Schlachthof . Ebenso wartet sie an der
yauptpost sehr häufig den Anschluß der nach Durlach fahrendenLinie 1 ab . Umgekehrt wartet die von der Karlstraße kommende
Ringlime 3 an der Hauptpost den Anschluß der von Mühlburg kom -
Menden Zwei ab , obwohl hinter der Zwei unmittelbar der Vierer
m Richtung Friedhof kommt . Es ist keine Seltenheit , daß der hinterder Zwer kommende Vierer di « Hauptpost früher verläßt als der
früher angekommene Ringwagen . Aelytlich geht es an einer ganzenR « lh « von anderen Halteplätzen . Häufig sieht man an der Karl -
straße vom Hauptbahnhof kommend hintereinander Dreier , Sechser ,unser und direkt darauf den Zweier , dann kommt aber Minuten -
lang überhaupt nichts .

Dieses Abwarten der Anschlüsse innerhalb des Stadtgebietes ist
ein Unfug , der in einen modernen Verkehr nicht mehr hineinpaßt .
Das Abwarten von Anschlüssen ist nur an der Peripherie der Stadt
für Anschlußlinien oder aber bei Strecken mit Pendelverkehr berech-
tiqt . Will die Straßenbahn in Karlsruhe ihre Verkehrsziffern be-
leben , so ist in erster Linie einmal notwendig , daß sie unterbindet ,
daß man häufig zu Fuß sein Ziel schneller erreicht als unter Be -
nützung der Straßenbahn .

Und nun zu einem zweiten Fehler . Uns fehlt hier ein Gene -
ralabonnement für das Stadtgebiet zu billigem Preis , das

zur stärkeren Benützung der Straßenbahn anregt . Das Prinzip d«r
Teilstreckenberechnung führt zu UnHaltbarkeiten . Will man eine be-
stimmte Strecke benützen , so muß man häufig , um sie ganz auszu -
fahren , eine weitere Teilstrecke hinzunehmen , oder man behält bei
der nächstniedrigen Teilstrecke Ueberschußstrecken übrig , mit denen
man nichts anfang « ! kann . Ein praktisches Beispiel soll das er -
läutern .

Die Strecke Karlstraße (Ecke Jollystraße ) Marktplatz hat Ueber -
schußstrecken zum Mühlburger Tor und zum Städtischen Konzert «
Haus . Eine Verzichtleistung der Ueberschußstrecke zum Mühlburger
Tor zugunsten der Strecke Konzerthaus —Hotel Germania (also unter
Benützung der ohnehin schwach frequentierten Strecke ö) ist nicht
möglich — oder es muß eine neue Teilstrecke aufgenommen werden .
Durch derartige Bindungen wird der Straßenbahnvetkehr natürlich
nicht belebt .

Notwendig wäre ein Generalabonnement für die Stadt . Dieses
Generalabonnement könnte in Form eines Jahresabonnements und
eines Monatsabonnements herausgebracht werden . Es sollte durch -
aus möglich sein , ein Generalabonnement für das Jahr — also bei
sofortiger Zahlung zu Beginn des Jahres entweder zum Preise von
144 Mark , oder ein Generalabonnement für die einzelnen Monate
zum Preise von IS Mark herauszubringen . Ich bin überzeugt davon ,
daß durch eine Verbesserung des Fahrplanes durch Wegfall der An -
schlösse und ein verbilligtes Generalabonnement eine wesentlich
stärkere Benützung der Straßenbahn zu erreichen wäre .

Ebensö könnte sehr wohl die Zahl der Haltestellen erneut einer
Prüfung unterzogen werden . Die Bedarfshaltestelle beispielsweise
an Markttagen an der Amalienstraße ist durchaus überflüssig , denn
die Entfernunq von der Amalienstraße zum Markt ist genau so groß
wie die vom Markt zur Hauptpost .

Deshalb etwas mehr modernen Geist in unser gesamtes
Straßenbahnwesen hinein und etwas mehr Mut , neue Wege zu
gehen .

Aber auch das verehrliche Publikum muß sich die Unsitte abge «
wöhnen , beim Aussteigen und Einsteigen in die Straßenbahn
große Familienszenen zu inszenieren . Ein etwas schärferes Durch -
greifen des Fahrpersonals gegen diese Unsitte kann gar nichts
schaden. W .

Zirkus Gleich in Karlsruhe .
Krone , Sarrasani , Hagenbeck, das sind Namen von Zirkusunter -

nehmen , die in Karlsruh « bekannt sind. Nun hat sich zu diesen noch
ein vierter gesellt , der Zirkuskönig Gleich , von dem man bei uns
zwar schon viel gehört , aber noch nie etwas zu sehen bekam .

Dienstag hatte Zirkus Gleich seine Zeltstadt auf dem
Karlsruher Metzplatz aufgeschla .

~ " '
. . . . ,en . Endlos lange Sonderzüge mit

einem schier unübersehbaren Wagenpark mit geheimnisvoll ver -
schlossenen Wagengebilden , aus denen es röhrte , rollte , brummte ,
fauchte und quitschte , rollten in den Morgenstunden des Dienstag
auf dem Bahnhofe « in . Mit verblüffender Geschwindigkeit wurden
die Wagen zum Meßplatz geschafft , wo in kurzer Zeit ein « riesige
Zeltstadt aufgebaut wurde . Der Hauptbau dieser Zeltstadt ist die
riesengroße Zeltmanege , die mit ihren mehr als 1000 Quadrat -
meiern und ihrer pompösen dekorativen Fassade im Lichtermeer der
taufenden von elektrischen Lampen und Scheinwerfern einen über -
wältigenden Eindruck macht .

Die Eröffnungs - Vorstellung am Dienstag abend hat
den Beweis geliefert , daß der Zirkus Gleich zu den größten und
leistungsfähigsten Unternehmen dieser Art gehört . Nach dem Platz -
konzert der ausgezeichnet geschulten Musikkapellen , erfolgte ein pom -
pöser Aufmarsch von Gleich s Künstlerschar zur Begrüßung . Dieser
Aufmarsch , der durch die Flaggen aller Länder und zwei Musik -
kapellen belebt wurde , war ein prächtiges Bild einer internatio -
nalen Mlkerversammlung . Die Behauptung , daß dreißig Rationen
im Zirkus Gleich vertreten feien , scheint nicht übertrieben zu sein .
Man sah in der Tat die Rassen aller Weltteil « in diesem Völker -
gemisch, in dem der Beherrscher des Ganzen , Herr Direktor Gleich ,
den ruhenden Pol bildet .

Das Programm selbst ist ein Spiel im Tempo der Zeit , ein
bunter schillernder Film vom sprühenden Leben . Höchstleistungen
von Akrobaten , Turnern ^jEpringern wechseln ab mit hervorragenden
Dressuren von Pferden , Bären , Löwen , Elefanten und vielem an -
deren Getier mit außerordentlich lustigen IntermeMs der zahl -
reichen Cl -owns und sonstigen zirkensischen Künsten . Besonders her -
vorgehoben darf werden , daß der Zirkus Gleich über ein außer -
ordentlich reiches und gutes Pferdematerial verfügt , daß sowohl in
Massenvorfübrungen , wie in der hohen Schule und in phantastischen
Reiterakten Mi Geltung kommt . Nicht minder stark sind auch die
Bären - und Löwengruppen , die von den kaltblütigen Dompteuren
Ekhard und Seiler - Jackson vorgeführt wurden . Wie Direk -
tor Krone , so scheint auch Direktor Gleich ein besonderer Freund
von Elefanten zu fein , die er mit Liebe zu Höchstleistungen in der
Dressur gebracht hat .

Aus dem reichen Programm , das dank der glänzenden Organi -
sation Schlag auf Schlag abgewickelt wird , feien besonders erwähnt
die Negergruppe Henry Smith mit ihren Schwerttänzern
und Feuerfressern und anderen exotischen Künsten . Die zwei
Valencianos , bei denen „ er " an einer hochragenden Stange ,
die von der Partnerin aus dem schwächeren Geschlecht frei auf der
Schulter getragen
ner das P otp
chen A l b e r .

drei . Crotos und den ,zwei Pawels . Riesigen Beifall ern -
tet auch wieder die B äff an s - T ruppe , arabische Springer und
Vyramidenbauer , die von Gastspielen anderer großen Zirkusse hier" on bekannt sind. Sehr gut ist auch das Prairieleben in

ildwest , bei dem verwegene Reiterkunststücke und Dressurkünste

ein Mensch mit einer Riesenkanone in die Luft geschossen wird ,
eine Vorführung , die an die Nerven des Artisten wie an die
der Zuschauer große Anforderung stellt .

Ab heute Mittwoch finden täglich zwei Borstel -
l u n g e n statt und zwar um 3 Uhr nachmittags ( Halbs Preise für
Erwachsene und Kinder an allen Wochentagen ) und um 8 Uhr abends .

— Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten . Am 13 . Mai , vormit -
tags 8 Uhr setzte sich eine Radfahrer - Streife von S Stahlhelmern
der hiesigen Ortsgruppe in Marsch zum XII . Reichsfrontfol -
datentag in Breslau . Die Abteilung fährt geschlossen quer
durch Deutichland , um bei dem diesjährigen Aufmarsch des Stahl -
Helms , Bund der Frontsoldaten , am 30. und 31 . Mai 1931 in Bres -
lau teilzunehmen und den Kameraden im bedrohten Osten die ge-
'
innungsmäßige Verbundenheit und treue Kameradschaft der Stahl -

helmer an der Westgrenze des Deutschen Reiches zum Ausdruck zu
bringen . Die übrigen Teilnehmer der O . - Gr . fahren erst am 2g.
Mai 1931 mit Autos und Stahlhelm -Sonderzug nach Breslau .

Gastspiel der Weinlraub 's Syneopalors.
Wiederholung am Donnerstag , lt . Mai , und Freitag , 13 . Mai .

Weintraub 's Syncopators , die am Samstag und Sonntag im
Colosseum gastierten , erzielten einen durchschlagenden Erfolg . Es
handelt sich bei diesen Jazz - Spielern nicht um Durchschnitt , sondern
um eine Klasse für sich . Jeder einzelne dieser sieben Künstler ist
Virtuose auf einer ganzen Reihe von Instrumenten und auch das
Zufammenfpiel ist so exakt und bis ins kleinste durchgearbeitet , daß
es eine helle Freude ist, dies« Kapelle zu lauschen . Dabei liegt
sonniger Humor über dem Ganzen , denn Weintraube Syncopators
sind nicht nur Künstler auf musikalischem Gebiete , sondern sie ver -
stehen es auch meisterhaft , durch mimische , parodistische und sonstige
Scherze jenen unsichtbaren Kontakt mit dem Publikum herzustellen ,
der von der ersten bis zur letzten Nummer das Programm ge»
fangen nimmt und zu jubelndem Beifall hinreißt . Auf dieses Pro «
gramm in seinen abwechselungsreichon Einzelheiten näher einzu -
gehen , dürfte sich erübrigen - es genügt wohl zu sagen , daß es sowohl
in seinen heiteren wie auch in seinem ernsten Teil durchweg erst-
klassig war und auch nicht für einen Moment Langeweile auf -
kommen ließ . Besonders gefielen wohl die Variationen
auf „Sonny b o y" ( im Stile alter Meister ) "" und die
„Weintraubiade "

. die einen Beifallssturm entfesselte , wie ihn das
Colosseum wohl noch selten erlebt haben dürhe . Ob sie wollen oder
nicht , mußten die Künstler am Schluß des Programms sich noch zu
einigen Dreingaben entschließen , denn das Publikum blieb einfach
Wen , applaudierte und trampelte solange , bis sich die offensichtlich
nach dieser Richtung hin recht spröde Künstszerschar erweichen ließ .
Weintraubs Syncopators spielen auf vielseitigen Wunsch am
Donnerstag . 14 . Mai , und Freitag , den 15 . Mai nochmals im Colos-
seum . Ein ausverkauftes Haus verdient diese Kapells , die das Beste
bot , was man auf dem Gebiet der Jazzmusik in Karlsruhe bisher
zu hören bekam .

«-
Frühjahrskonzert der Liederhall «. Der Männerchor der Lieder «

Halle wird fein alljährliches Frühjahrskonzert am Samstag , den 16-
Mai , abends 8 Uhr , in der städtischen Festhalte veranstalten . Die
erste Gruppe der Chorvorträge ist den romantischen Meistern des
Männerchorliedes : Schubert , Kreutzer und Schumann gewidmet .
Die zweite Gruppe gehört neuen Werken des Ehrenmitgliedes der
Liederhalle , Professor Rudolf B u ck, der dieser Tage sein 65 . Le«
bensjahr vollendet . Die Liederhalle will damit nicht nur einer
Ehrenpflicht gegenüber einem der bedeutendsten Meister des heutigen
Männerchorfchaffens genügen , sondern es liegt ihr auch am Herzen ,
einer seit Jahren bestehenden künstlerischen und freundschaftlichen
Verbundenheit einen festlichen Ausdruck zu verleihen , der durch die
Anwesenheit des Gefeierten feine besondere Weihe erhalten wird .
Die dritte Abteilung der Chorvorträge bringt drei deutsch« Volks -
lieder , die von Othegravens Meisterhand bearbeitet sind . Als Ge -
sangssolist wurde Herr Hans Ritschl , der Heldenbariton unseres
Landestheaters , gewonnen . Im Anschluß an das Chorprogramm
umfassen seine zwei Liedergruppen zunächst Lieder romantischer
Meister : Schubert , Wolf und Schumann , sodann Lieder zeitge -
nöffischer Komponisten , Rich . Strauß und Rich . Trunk . Den instru -
mentalen Teil des Abends hat die Bläser - Kammermusik - Vereinigung
des Landestheaterorcheiters übernommen . Durch sie wird das letzt«
Werk des kürzlich so jäh dem Leben entrissenen Staatskapellmeisters
Alfred Lorentz , eine am 28 - März d . I . vollendete Suite in vier
Sätzen , seine Uraufführung erleben . Es ist der Liederhalle eine
besondere Genugtuung , daß sie auf diese schöne Weise das Andenken
an den ihr nahestehenden Verstorbenen ehren kann . Die zahlreichen
Freunde und Verehrer des Künstlers werden diese Gelegenheit wohl
mit Freude begrüßen , die letzte Aeußerung feines tondichterischen
Schaffen ? kennen zu lernen . Der Kartenvorverkauf findet in der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiser -
Ecke Waldstraße ( Tel . 388) sowie an der Abendkasse statt .

Geschäftliche Mitteilungen .
twaaeil «> >+ Warum das Einfahre, , des » raf «wage „ sX ,et » i ist Wer cin - n fa -

brikneue » Kraftwaa « » k» nft , ist es sich und dem Wagen schuldig , ihn vom
ersten bis , uin lel ' ten Tage vorschrisismäblg zu behandeln und z» pflegen .
Das klingt durchaus selbstverständlich . Und doch finden Geheimrezepte
und Ratschläge eines „ erfahrenen " Freundes ^ häufig elu willigeres Ohr
als die Richtlinien einer makgeben >den .verstellerfirma . Die folgen sind
dann klar : Ter Waaen taugt nichts . Die ^ nnehaltuna scharf umgrenz -
ter Regeln sichert stornngs - und reparatursreien Betneb . Die Adam
Opel A .- G . hat in Form eines gedruckten Büchleins eine ..Betri ^bsanlei -
tnng " herausgegeben . Danach ist die Behandlung und Pflege so einfach ,
der „erfahrene " freund wird ttbersllifiig und .ein neuer treuer Gefährte
entwickelt sich aus dem vorschriftsmäßig eingefahrenen , fabrit/euen
Kraftwagen .

fm
kM .

' mit Wein
rorxüglidt

FREYERSBACMER
Hervorragendes Tafel» und Gesundheiiswasser / zu Trinkkuren für Gesunde und Kranke ärztlich bestens empfohlen

BAD PETERSTAA fREJVCHTAL )

Wirksamstes Heilmittel • Blutbildend ä
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Generaloberst v . Seeckt in Karlsruhe .
Ein Venrükungsabend im Kllnstlerhau «.

Am Samstag , den 9. d , M, , abends , weilte Generaloberst vonSeeckt mit seiner Gemahlin im kroßen , dichtgesüllten Saale des
Künstlerhauses im Kreise der ehemaligen Badischen Leib -
Grenadiere . denen er als ehemaliger Bataillonskommandeur imLeib - Erenadier - Regiment selbst angehört . Nach einem einleitenden
Vortrag des Gesangvereins „Eintracht " begrünte der Vorsitzende des
Ofsiziervereins Oberstleutnant a . D . v . r e y d o r f. auch im Namendes Hauptausschusses der ..Kameradschaft " und des Karlsruher Leib -
grenadiervereins die Erschienenen . Unter ihnen befanden sich auchMarkgras Berthold von Baden und viele , die von aus -wärts , zum Teil von weither , herbeigekommen waren .

Oberstleutnant von Î reydorsf wies aus Anlas ; der Erinnerungs -tage (9—15 Mai ) auf die Kämpfe in der Lorerto - Schlacht hin . dieeine der größten und schwersten Wasfentaten des Regiments ge -wesen seien . Wenn es gelungen sei , aus den verstümmelten Bruch -stücken der alten Wehrmacht etwas Brauchbares und sogar erstaun -lich Gutes zu schaffen, so sei es . wie allgemein bekannt , vornehmlichdas Verdienst des Generaloberst von Seeckt. Die Badischen Leib -grenadiere seien stolz , Exzellenz von Seeckt als ehemaligen Regi -
mentsangehörigen zu den Ihren zählen zu dürfen . Exzellenz vonSeeckt habe die Verbindung zwischen altem und neuem Heer eng ge-staltet . Er habe seit Uebernahme des Kommandos über das Reichs -Heer im Jahre 1320 diesen , zunächst nur die geschichtliche Ueber -lieferung umfassenden Begriff der Tradition vertieft und aus -gestaltet . Die Verdienste von Exzellenz von Seeckt um den Ausbauder jungen Reichswehr sei sehr gros?. Im Reichsheer herrsche Selbst -bewußtseiü , freudiger Gehorsam , Zucht und Ordnung . Dafür müsseGeneraloberst von Seeckt gedankt werden . Der Redner schlaf ; miteinem Hoch auf den früheren Chef der Heeresleitung , in das dieanwesenden Ivger , Mannschaften und Offiziere , begeistert ein -stimmten .

Exzellenz von Seeckt gedachte in seiner Erwiderung in ersterLinie der schweren Verluste und der Toten des Regiments , zu derenGedenken seine Frau am Grenadierdenkmal einen Kranz niederge -legt habe . Er ermahnte dann die Grenadiere festzuhalten an demalten Geist der Pflichterfüllung und Kameradschaftund ihn auf die Jugend im ganzen Lande zu übertragen .
Nach einem zweiten Liedvortrag wurde der übrige Teil desAbends dem gegenseitigen Austausch von Erinnerungen gewidmet ,wobei Exzellenz von Seeckt sich noch mit einem großen Teil der An -wesenden , insbesondere auch mit Angehörigen seines früheren 2.Bataillons eingehend unterhielt .

Generaloberst von Seeckt bei der Deutschen Volkspartei .
Die Deutsche Volkspartei . Ortsgruppe Karlsruhe , veranstalteteam Samstag nachmittag im Präsidentenzimmer der Gesellschaft Ein -« acht im engeren Kreise des Vorstandes und Ausschusses und inAnwesenheit der Mitglieder der Landtagsfraktion einen Empfang

zu Ehren des Herrn Generalobersten von Seeckt anläßlich seinerAnwesenheit in Karlsruhe . Es war ein stattlicher Kreis vonDamen und Herren , die den Schöpfer der deutschen Reichswehr er -warteten . Der Freude über sein Erscheinen verlieh der 1. Vorsitzende ,Herr Oderregierungsrat Dr . Klotz , in beredten Worten Ausdruck ,wobei er der Verdienste des Herrn von Seeckt im Krieg und Frie -den , seiner verantwortungsvollen Tätigkeit als Eeneralstabschefverschiedener Armeen auf fast allen Fronten , an denen deutsche Was -
fen fochten , gedachte und seine Persönlichkeit , wie er sich dem deut -
schen Volk durch seine Schriften geoffenbart habe , als ein Vorbild
stiller und selbstloser Pflichterfüllung zeichnete . Sichtlich erfreutdankte Herr von Seeckt für den ihm bereiteten Empfang . Entspre -
chend dem über aller Parteipolitik stehenden Zweck der Anwesenheitdes Herrn von Seeckt, der der Stärkung und Wachhaltung des Ge-dankens der Wehrhaftigkeit galt , wurde in der anschließenden Aus -
spräche in zwangloser Rede und Gegenrede aus aktuelle Tagessragenallgemeiner Bedeutung eingegangen . Auf die von verschiedenenSeiten gestellten Fragen antwortete Herr von Seeckt in der von ihm
gewohnten rückhaltlosen Offenheit und Klarheit , was auf die An -
wesenden starken Eindruck machte . So war es wohl verständlich ,daß der schon vorher gehegte Wunsch . Herrn von Seeckt auch einmal
für eine Veranstaltung im größeren Kreise der Ortsgruppe zu ge-
Winnen , durch den 1 . Vorsitzenden lebhaft zum Ausdruck gebrachtwurde . Allzu schnell war die für den Empfang vorgesehene Zeitabgelaufen .

___ _ __ _ _

Kraftfahrer schont das Wild !
Der Deutsche Touring - Elub sD -TC ) hat wiederholt feststellenmüssen , daß durch Kraftfahrer bei Fahrten in der Dunkelheit Hasenund Kaninchen , die auf den Landstraßen in den Lichtkegel der

Scheinwerfer gerieten , teils mit Absicht , teils aus Fahrlässigkeitüberfahren wurden . Abgesehen davon , daß das absichtliche Ueber -
fahren von Wild zweifellos strafbar ist und daß auch die Möglich -feit zivilrechtlicl >er Ersatzpf : icht besteht , wenn dem Fahrer Vorsatzoder Fahrlässigkeit nachgewiesen wird muß es als eine außerovdent -liche Rohheit bezeichnet werden , ein Tier mit dem Auto zu Tode zuhetzen-

Der Deutsche Touring -Club betrachtet es als eine Selbstverständ -lichkeit , daß kein anständiger Fahrer einen so'
chen Wildfrevel begehtund bittet rückfichts ' os alle Kraftfahrer zur Anzeige zu bringen , dievorsätzlich oder fahrlässig Wild auf der Straße überfahren -

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Zieliuna der kalb . Woblfabrtslotterle ..Frohe Kindbett " wird amZV. Mal 1931 aarantiert stattfinden - Die Zahl Icner Lose , die noch er »5,ältlich sind , ist nur febr beschrankt . ZSer sich deshalb an der Auslviclungder vielen Gewinne im Wert von 67 !>0O RM . ( i . Hauptgewinn bare5000 SRSDJ. ) beteiligen will , möae sich rechtzeitig noch solche 5» Pf » . -Lose inden bekannten Verkaufsstellen beschaffen . Falls kein « mehr dortselbst vor .banden , liefert die Lottcriczcschastsstclle Karlsruhe , Stefanienstr . 92 ( 11Lose mit Liste im 5.25 NM .l .

Die Karlsruher Iugendbünde marsch'^
Die Kundgebung für das deutsche Iugendherbcr ^ fl(|

i
Freitag abend auf dem Marktplatz (8 Uhr abends ) ,len Karlsruher Jugendbünd « ohne Unterschied der " ' JLiji &tswegung setzen . Das Iugendherbergswerk als überM ^
überkonfessionelles Wohlfahrtswerk ist ja für die IW "
weshalb sich diese für seinen Ausbau auch einsetzt.Die einzelnen Jugendbünde marschieren von inj m#!'
Plätzen geschlossen nach dem Marktplatz . Dort wird <» ' zKulturgut wie alte Volkstänze und alte Volkslieder . ...
kreis und Tanzkreis der Jugendbünde dpr hastenoc» ^vermittelt . Eine Lautsprecheranlage wird dafür ^Lieder weithin vernehmbar sind. Ein Führer der ju '
bewegung wird ebenso kurze , wie eindringliche Wortel^ rbergsbewegung sprechen . Jedermann , der diesem D
turwerk noch fern steht , hat Gelegenheit , bei dieser ^von maßgebender Seite Aufschluß über das Jugend
zu erlangen . 1

Wem am Gedeihen unseqer heranwachsendender wird diesem Werke Beachtung und Unterstützung
Die Regierung mildert Kriegsopser -Spak^

Durch Erlaß vom 2. April 1931 hatte das
sterium die Versorgungsbehörden angewiesen , keine h

j^h
gen bezw . Erhöhungen der Kann -Ansprüche der KnA
und Kriegshinterbliebenen vorzunehmen . $■ ,Wie uns vom Pressedienst des Reichs verband ^ ^iegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener mittele «Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener
sich das erwähnte Ministerium den wiederholten Dor >l
Reichsverbandes nicht verschlossen und durch einen
1 . Mai 1931 angeordnet , daß Erziehungsbeihilfen . ^ ^

>
und Waisenrenten bei Berufsausbildung nach Vollen «
Lebensjahres sowie Witwen - und Waisenbcihilscn „ntund Waisen von Pflegezulageempfängern wieder er?
bewilligt werden können .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter̂ !
v - dlfches LaudeLtbeater . Karlsruhe . Infolge Erkrankung ff <jk

ffrtMuJviitior " /IM» Afn 3/{Cn> " kW
cht / n 2« jn 6^ 1,!? . l

» ers « ia , »en 14 . Mcn >. " j
Kr für Mietavt . D 2f> « tfi»"??out 1 wird um 19.30 U.fii' * „ I f
- ine Srau . das Ö rfl .

gebt statt . .Tannhauier " am Donnerstagk a v a I i e i " im B -ad . Lawdescheater s
"

l .S.S»! Ufrr . — Im StÄdt . Kon »ertbautl
„ Meine Schwester «wd ich "

„ M e '
geben .

A Stadta - rten -Kouierte . Am
Tliristi Himmelfahrt . smden Im T !
, e r t e statt . VormtttagS konvertiertunter Leitung von Herrn Hauvtledrcr
komert , , u dessen Besuch Musik, »schlag man ervoo «:» j>ji3H—8 Ubr das Philharmonische Orchester . - u .Herrn Musikdirektor Emil I r r g a n g. ein Nachmittags -» "

H Karlsruher Männertnrnverein e « . Aul ' ?2-Jt
'

14. Mut nach der Hornisgrinde . Äbf . N.31 ,nochmals hingewiesen . Bei ungünstiger Witterung » ui
17 Mai verlegt .

Karlsruhe bekommt ein neues Condiiorei - Cafe an der Ecke Efllinger- und Winlersl 1"3

„ Cwf « ' mn JW
Zur Eröffnung

Wieder hat das Stadtbild eine Bereicherung und Verschönerung
erfahren . In nächster Nähe des Hauptbohnhofes , Ecke Etlinger - und
Winterstraße , hat Karlsruhe ein neues Kaffeehaus erhalten . „Kon -
ditorei und Kaffee am Zoo " wurde in diesen Tagen seiner Be -
stimmung übergeben .

Man spürt beim Anblick des viereinhalbstöckigen Monumental -
baues — von Architekt Leopold Walther entworfen — den fort¬

CARL SCHÖPF
DAS NEUZEITLICHE KAUFHAUS FÜR GU TE QUALITÄTEN IN

Tisch - und Bettwäsche
Gardinen - Dekorationen
Schlaf - u . Steppdecken

MARKTPLATZ

Georg Hetufler jr .
BLECHNEREI UND INSTALLATION

SANITÄRE EINRICHTUNGEN

Belfortstraße 9 Fernsprecher 5640

Gesamte Elektro -Installation , Beleuch¬
tungskörper und Radio - Anlage von :

AUGUST BLUTHNER NACHF .
D i o I . - I n g . Harald Bliithner

BelforMraise Nr . 15 • Fernsprecher Nr . 6689

die modernste Frisch - Kaifee - 'Haschine bietetGewähr für beste Qualität aller HeiBgetränke !
Autorisierte Vertretung :

>, Mannheim
Seckenbeimerstraße 75.

Telephon 40387 .

schrittlichen (Seift Karlsruher Unternehmertums , der sich in der
Inneneinrichtung des Kaffeehauses zu erkennen gibt . Das Kaffeebefindet sich im Eckbau des großzügigen Häuserblocks und bietet mit
seinen vier großen Fenstern — wodurch das Kaffee mit einem Vor -
garten verbunden ist — einen guten Ausblick . Die hübschen schmis -
sigen Handmalereien in besonderer , bisher in Karlsruhe wohl ganzfremder Stilart , strömen trotz moderner Gestaltung eine behagliche
Ruhe aus , sodaß die Eäste hier bald heimisch werden . Genügend
Platz dürften die vorhandenen 160 Plätze bieten , die durch den
Vorgarten um weitere 100 Sitzplätze vergrößert werden können .

y
ERÖFFNET
ist das neue großstädtische

Cafeam Zoo
mit Garten° Cafe in XarfsruQe
im Neubau Ettiingerstrasse Nr . 33
Ecke Ettlinger - und Winterstrasse
EIGENE KONDITOREI

Eine Tasse Kaffee 30 Pfennig einschl . Bedienung

8. BORTOLUZZI& KRAUS • HochDau, ElfenöetonNebeninsstraße 12 Telephon 1M9Spez . Ausführung von Kunststein -, Terraizo - n . Plnttenarbeiten .Hausreparaturen .

Spare bei der Lanilestianh fllr
Haus* u.Grundbelilze.G.m.&.H.
Karlsruhe i . B . ,Amalienstraße91

Die Bank und SPARKASSE des mitteistandes und des Hausbesitzes
Zweigstellen in :

Mannheim , Freiöurg, piorzhelm. Kehl a. Rh.
Uber 1650 Mitglieder mit ca . 2000 Stamrranteilen
GARANTIEMlTTEL ÜBER 3 MILLIONEN RM .

Gescfiättficfie UlitteiiiuujMi .
Wer Wert aus Qualität l« at . fiwd« t wiche im Kafitt »w '

fI | |4
#sächlich £xr Kassee , welcher vor den Auaen der (Säfte K '

^ jrider in obersten „ Nmventa " -Arilch -Äaskce -M <ischinc zuberctt « v\&
doin Untcrnelm ^ n ein belonderes Renonrmee vcrlciiass « n

)t,et®cn
Kaffee , sondern auch Kassee Haa . Tee . Kakao . Sckokoia
dieser neuesten Errungenschasj der Technik in vrima
irisch beigestellt . Die autorisierte Vertretun « der ..Rowenta '

^Maschine ist die Airmo Weber & C o. in Mannheim . ^ , ektl^'
./mich awdere bedeutende Werke der «astronomischenu . a . auch die modern « Konditorei - , Garderoben - und

Tinrichtuna lieferte .

Buchleither «£?
Ma lergesell äft

Friedenstraße 5 Telef °n 663 ? -

JSad . 3iei2uttys =!BauanstaCt

INHABER : W . HAU «
Viktorias traße 3 . Telefon 1534

AUSFÜHRUNG SAMTLICHER HEIZUNGS¬
UND LUFTUNGSANLAGEN ALLER SYSTEME

^VilKelm Höfel, Ammeloes ^
Rintheimerstr . 33 Telefo 0

(]hristi «ivi
Yorksiraße Nr . 28 - Fernsprecher Nr - 32^

Mechanische Glaserei und Bau - Schf e

Wilhelm Richter , Si»in. W«U ^[wilhi
I Karlsruhe Marienstraße 69 :
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sfdeutscheJndustrie

- und WiitschaflsZeitung

„tAäfl Iii C{LA ' f Börse gut a e i u . « t 1 « » w P . «. . P .
' — ' ttrdtartL&W Ttüpunasaktion der Ceftcrreirfiifclicrt Credit .,nstnlt

J bHt . machte sich doch nach . dem gestrigen schritt eine
W ® ÄS?8 «cltend - Tic Spekulation nahm , da zu den ersten

. ,«!» IftS 'eaenh ? *,' S&ar « heraufkam , teilweise Deckungen vor , durch die
° ci> djx

"
,leichte Änr » besserunaen ersahen . -Vitt Ausnahai « von

« a 1firin " ' '. .«tuet Tteigerung von 4 Prozent gerade ihren an der<»?brs. ." . «' »er Steigerung von 4 Prozent g< I . i
'S , Grinst ausgleichen konnte — Voesch vluö Z

. . 'totn p ® 3-r> — traten jedoch keine nennenswerten Kurs «
- Die variabele Nvtiz der Lesterr , CreÄitanstaltaktien

^ '
i :r >ü.v2U0öefcÖt - Wiener Äankvereni erössnetcn mit 8.7Z nach

V ^I.^ rsb. °" 5ens - Tchnckert mit s « nach Im allgemeinen hielten
> ** .. j m Nahmen von 0 .5 bis 1 Prozent , jtunstieiden -* öS

Berliner Börse .
Nach schwäch?
! alien » « !,(» « atlPtuch . )

B« e Börse gut g e
r«r und unsicherer Vor■ ) . .Hch»» W >W
d teil iv eile leicht

-K " ' "€h 1 «•» «nuijmwii vuu v .o vi ** x Vlwjv .n . « « »miiuvwi-
r * ,ü fiHa « « venöka 2, .">. Tagegen setzten Berget ihre Adlvärts -
tWf' l , ? ftotMiS1' - ^Deutsche Atlanten verloren 2.75. - chnbert u . 2al »er
»rtl* SJj - -flT? 1,"

'9 ' cii6 waren aus die ÄbschlttKoerössentlichnna weiter
t* »>» ?- - ? waren etwa » gebessert , meist unverändert . Daimler
L iKn h

'\ . «ach 27. Kür Pslnvüvn zeigte sich ansangs im Hin -'
}, »oii Erwartungen der Börse entivrechenden Dividenden -

t ilf >& i ii,,?1 Deckungen verantaßt wurde . Km Durchschnitt wurde
«iL? !"n al 't <e" Gestrigen Notier » tweil gebändelt , Hoeich erbövken
v " y * si »f ». jilöckn -r gewannen 2 .25, R «' einstahl weitere 2 (#) .

2 ÄS*' 2 , Berger glichen ihren ANsan?sverln >st _ von 8
n& M ^ w . ,' " " leide » ?vene gewannen noch !! IS,!>>. Dagegen überwog
w» ' ' :t ä!J»iilfk t" c Abgobeneignlig , Obligationen verloren enva VF.
\ 11 My ' i illiSÜ' waren Mecklenburger un >d BrannsHweiger durch .

gfi , " > l„nr rt5fr , dir libriaen bis O.ffl nachgebend . Reiche schnldduch -
lit ? "' tÄ r etwas freundlicher , auch P ' andbri - fe der Huvotheten -

t/f ,

§ >> Nt ,
iit>

^ toitdsch Pfandbriefe
'

bis li .7s niedriger .

! °i/ "»<>« . «l5 !aenb «r >chi,> Die Böric beurteilt die Vorgänge
V »»»?,. ?! ^ rhtlicher . Man erwartet von dort aus keine wer -

»V ! di. Ter matte Newiwrker Tchlus , störe iivar etwa ? , auch
«^ ?,entc ©rmäfrtflU 'Ng der KnpservreiSnoti «. ÄnderrHitS

Ä . coffl1,,f ' flen ÄurSabichwachunge » wieder aröiierei > Decknnvs -
• SJC 1'Ifen , zumal auch aus dem Ausland Perkailsorders IN

KÜÜ- # " m:fatwe nicht vorlagen . Farven erösinetcn '/i Prozent
C '

: ®Wn -mmuft .wweii Siemens 1. « W . W . G - swrel
» !», >e l >,. Prozent an , Von Montanwerten Nheinstahl l '.» .

»,"« i», .»" nesinann H , sowie t^ elsenkirche » 2 Prozent fester . Kali -
ifwv ®Ö«t« » '' entafte von 1—4 ' i Prozent . Zcllsto ' swerte waren UN-

4 Bon Waren -Haili aktien Äarstadt ans die matt ? R^ ivuoxker
I ^ niedriger angeboien . Kilnstsndewerte sittd leicht erholt

l ), '
,»I°ixMsahrtswertc \i —"t Prozent gebessert . Von Einzelwertc »

\ A b;« ÄKvii : ^ avh & Krevtaa ^ I^ freundlicher Kw Ver .

Ui

Frankfurter Börse .

,iî

VÜ\ -evauy <x tyrem -wa 1 -pij^ovju it *^ otse eher ein « freundliche Tennen « ,

\ Vx
Berliner Prndnktenbörse .

C »
13

,- Mai . sFunkspruch . ) Die wirtschaftspolitisch « La ? e
y kJ' stieW r " nei Eetreidehandel immer noch nicht auf längere

■
'% ün \ weshalb das Geschäft weiterhin gelähmt wird . Die
? »8 jBsiujt zieht sich von Tag zu Tag mehr zurück ; die
> ?!>n- ^ ute wieder schwächer. Beim We i z e n hat

V " '4t 0etci " 3elte Angebot aus dem Inland eine Preis -
Mein galten können . Ueber den Auslandsweizen , der zu

gf VJ." I»a. . ^ tz an bestimmte Mühlen kontingentiert worden
- \ D dag die entsprechenden Dispositionen der in Frage

»?,
'»! tv ^ uiler im ganzen zögernd erfolgten .

hi - 9 € n . der ebenfalls im Wert um etwa 1 NM. ge-
»» ,!bt die Geschäftslage dauernd undurchsichtig . Für

suhlen bestimmte oerbilligt « Roggenmengen, die nach
Uni* ^ ^ ««« 4 tr»<%rSott ttirtrött tm (jU,*

NZiihl !
v

^ Iw ». Wlt vorliegend, jedoch fehlt auch jedes Drängen
t
'
jj
?» î

n vor Tagen zugeteilt worden waren , find îm

fcj1" Müller nach dieser Ware. Das Inland bot nach

Berlin mäßig an , die Provinzmühlen suchen hier greifbares Ma-
t«rial . Im (Serstcnmarkt ergibt sich keinerlei Veränderung . Hafer
setzte leicht abgeschwächt ein bei etwas mehr Angebot. Zm Liefe -
rungshandel kam erst im späteren Verlauf überhaupt Umsatz zu-
stände . Mehl hat für Lokoware kleines Geschäft ; auch sonst ist es
im allgemeinen still .

Berti « , i » . Mai , «i>» nkivrnch .» «Imtltchx Produktenuotiernngcn
([iit Getreide und Lellaaten je X00Ö Kilo , sonst je itilo ab Station ) :

Mark , ohne Not,, . Mai 297—2fls , Juli 299—ZDfl.BO, SeptemberffifUttt : I
252 . ruhig : Roagen :
ei ! Verlin Brief .

Mark . 70 —71 Ätl 184- 196. Warthe 71—72 Kg , 206
vomm . 71 Jtp . -m eif Berlin Brief , Mai 2N4 —201.75,

nfber 191.30—192 ,
" I r

dem beutschen Eier -
Tagen im allgemeinen in

er hier und da noch
lern sind auch weiter

usern
äne -

. ruhig : Werste : Fütter - und Industrie -
Märk , 197.50—201 öü, Mai —, Juli 209 .25 ,

■39 .50, ruhig : RoKie .tmehl
■ Roggen -

Juli 202 .50 , Sci ' tenfBcr 19I .S50
gei ' ftc 330—244 , stetig ; Hafer :
September ISO . ruhig : Weizenmehl 33.50
0—70 Prozent 26 75 — 28.50, ruhig : Weizenkleie 14.50—15 , fest
klcie 14 .75—1Z . behauptet .

Svklsektvisk - uns Nutzviehmärkte .
Hamburg . 18 . D !at . lDrabtbericht » Biebmarkt . Es waren zugeführt

und wurde » je 50 Kilogrami » Lebendgewicht gehandelt : fi58 Ochsen und
417 » ätfoi : a 1 47—40 , a » 43 - 46 . 6 ' 35- 40 , 6 - 29—34 , 329 Bullen : a 40
bis 42 , 6 36—39 , c 32—«5, d 2»—W , 501 Kiihe : a 34 —36, 6 2fi — 82 , e 22
bis 26, 4 14— 20 : 53 Krrsser ohne Notiz , 5 Prozent Stallmastschase : a ' 43
bis 45, a ® 36—40 , h 25—30,. c 15—2(1. Tendenz : Rinder schlecht, schwere
Bullen geringe Frage : Schafe schlecht, Lämmer ganz vernachlässigt .

Geld- raid Devisenmarkt
Berlin . 13 . Mai . <Eigenbericht . ! (S e I .A. entspannte sich auf 3 bis

5 Prozent . Bou Devisen lag das Pfund schwach, gegen Berlin 20 .40« ,
gegen Kabel 4 .^619 , gegen Park - 124.25.

Der Prlvatdiskont blieb unverändert 4.62 Prozent . Reichs -
ivechsel wurden per 10 . Aimust umgesetzt .

1931 .
13. Mai -

® tft Brief
Auen . Air
Cnnatia
NUanbut
Java »
» dito
London
?!en>»i>rl
Rio de A.
Urugulll,
« nillcrd,
Athen

Berliner Devisennotierungen vom 13. Mai
13 Mai 12 . Mai

« ell> » rief Geld « rief
1 ZI? Italien 21 .96 22 .00
4 199 Stmofinm . 7 .384 7 .

12 . Mai
Seid Brie«
1 .Z ? K 1 .330
4 .192 4 .200

2,075 2 .079
20 .915 20 .955
20 .396 20 436

4 .194 4 .202
0 .? 68 0 270
2 .627 3 633

168 .45 168 .79
5 .439 5 449

Br . -Antw . 58 .3^5 53 445
Bulareft 2 .498 2 .502
Budoveft 73 .12 73 .26
Danzig
»elftngf. ia553 10 .57 :

m

2 .075 2 .079
20 .91 20 .95

20 .391 20 .431
4 . 194 4 .2" 2
0 .269 0 .271
2 .597 2 .603

168 .43 168 .77
5,435 5 .446
58 .33 58 .45
2 .498 2 .6

~
73 .10 73 .24
81 .52 81 .61

10 .553 10 .57

Italien
!>« g»slaw .
Sowno
« opcnliilg
Lissabon
cs5 <>
Paris
« rag
Island
Riga
Zchweiz
Sofia
Spanien

41 .91 41 . .
1. 112 . ' 7 112 .49

18 .86 18 .90
112 .28 112 .50
16 .403 16 .443
12 .423 12 .443

92 .04 92 .22
80 .75 80 .91

80 .815 80 .975
3 .036 3 042
41 .76 41 .84

Stockholm 112 .43 112 .6 '
Reoal 111 .64111 .86
Wien 58 .S58 .965 59 085

21 .96
7 .383

22 .00
7 .39 /

41 .91 41 .99
112 .24 112 .46

18 .86 18 .90
112 26 112 .48
16 .407 16 .447
12 .423 12 .443

92 .04 92 .22
80 .73 80 .94
80 .83 80 .99
3 .035 3 .041
41 .81 41 .89

112 .43 112 .65
111 .59 111 .81
58 .95 59 .07

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Varl »
Brüssel
Amsterdam
Mailand

ftadrldo»cnha«en
Oslo

5. 13 . 5.

m , m
34 .95 - 4 34 .94 --«
12 .10-;. 12,10 ' .
92 .90 92 .89
48 .85 48 .80

18 .167 18 .167
18,16 - « 18 .163

Kabel Newyork : 12. 5.
Ahr !» 5 .189
Amsterdam 2 .4821
Warschau 8 .927
Berlin 4 .1946

13. 5.
S,189 <-

2 .4899
8,9265
4 .1979

Tagt , Geld 3 '/s - 5Vs 0/c 3 - 5' °
Monatsqeld — —
S>eichsban ?diskont ab 9. 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 13. Mai 1931 .

fntigondon
Nrwvorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

12 . 5.
20 .29 ' .
25 .23 » .

518 .87 «»
72 .20
27 . 16 V«

2
5
oiJk

123i ?. a72 .«

13 . 5.

mz
518 .90

72 20
27 .16
51 .75

208 .40
123 .63

72 .97 ' ,a

Stockli .
OSlo
Sopcnh
Sofia
Prag
Warst .
Buda ».

12 . 5,
139 .12 '.-
138 .95
138 .9Z -,!

3 .76
15 .37
58 .15
90 .51

13 . 5.
139 .10
138 .90
138 .8 ." ;»

3 .76
15 .37
58,15
90 .51

Belgrad
Athen
ftoufiam
Bularest
Helsings ,
Pr, .Dis >
BnenoS
Japan
Lff .DiSi

12. 5. 13. 5.
9 .13 .40 9 .13 >/,
6 .73 6 .73
2 .46 ». 2 .48V«
3 .09 3 .09

13 .06 13 .06
I »/, 1»;»
1 .64 °'° 1 .64V,
2 .56 ';: 2 .56 ';,

2 2
Tägl . Geld IVi Proz . . MonatSgeld >4 Pro, .. Dreimonatsgeld lty Prozent .

Eiermarkt .
Berlin . 13 . Mai , «Funkspruch, » Auf

markt war der Marktverlaus in den letzte » Tagen
der t'Uuiidstimmuug stetig , weiiu auch d.«e Abixhm
Zurückhaltung übte « . Die Znsuh « «' von Jnlandses < .. . . . .
gesriege » , doch dürfte der Höhepunkt der . Pri ^duktivu nicht mehr aAztifi
fein . Ausländische Qualitätseier , ins -besondere ans Rolland und Ta
iark waren wegen der unzureichenden deutschen Eiervreiie nnr in ue».

I^ ltnic >nrätzig gering «» Mengen am Markt und lagen in der Prelsfl ^ltal «
tung noch etwas über de» dentscheu . Dagegen standen die billigeren
mteuroväischen Eier in einem ziemlich starken SSettb - iverv mit den deut -
scheu Eiern , da deren Prette meist unter denen siir deutsche lsier lagen .
Im besonderen tras dies für die russischen Gier zu . der ?» Angebot in
deu leisten Tage » stärker geworden ist . Die I >achfrage ist auf dem deut »
scheu Eiermarkt entschieden etwas besser geworden , nachdem ein stärkerer
Verbrauch von sriichem Gemitsc eingesetzt hat Bis aus weiteres durfte
die Nachfrage diese sreundlicke Tendenz noch beibehalten nnd auch durch
das bevorstehende Psingsifeft eine gewisse Veleihung ersahren konuen . Es
sollte daher nicht ausgeschlossen sein , das; die in der nächsten Zeit beraus -
kommenden Eicraiiiicsernngen ohne neue Preisznnestandniis « uuterzu -
bringe » , wenn auch die Aussichten Tür eine nennenswerte Erholung der
derzeitigen Preise kaum gros , genannt werden können . Die deutschen
Preise lagen für frische Eie ^ bei. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . Pf «, sc Stück . Gestempelte G «-
nossenschastseier erzielten je nach Größe in . Berlin M . ' in Hambvr «
«>4—flU . in Kiel fiV»—» ii , im Rbeinlaut «—8 >i Pfa . K Ttuck .

Im internationalen V ! a r k t war die Tendenz gleichfalls . >ur
allgemeinen stetig , hier war aber in erster Linie öie Nachfrage nach Eiern
sm Konservierniigszwecke die Ursache , daiiir . lieber das Anssuhrgeschast
wurde dagegen noch ziemlich allgemein « läge geiührt , da die Preise itt
den Bedarfeläudern keine ausreichende Rechnung lieven . Nur einige oft -
europäische Gebiete , » , a . Bulgarien , machten von dieser stetigen Tendenz
eine Ausnahme . n »ährend aus Litauen eine Belebung des Eicrexportes
nach Deutschland berichret wurde .

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kempten , 13 , Mm . iEia . Tral ' tbcrickt . ) Ailg .äuer Motkereibutter U

' — " irktlage noch knamic Anlieierung . OualitatSM .chls
0S

— i ;
Buer Weichkäse
artflane zuoer -

SZ

juinv ' tn, ' vvmi 1. \V-IH. imiuviviH » . ; -
bis 112 (10 (1—1121 , Marktlage no » knavve Anlieferung
nach Statistik der Vorwoche im Durchschnittü .B, Ruf - i
mit 20 Prozent Kettaeba 'lt . griine Ware SN—SS <1^ —Sil .
sichtlich . Allgäuer Emmeniaier mit 43 Prozent Kettgebali : 1 . « orte !».
Hiii 102 (95— 102) . 2 . Sorte : 90 - 4(8 (90- 98 ) , 8- Sorte : . ««- « « (86—(W ) ,
Marktlage normal . Die Preise sind Erzengervevkauisvreise ab Vokal . oder
ab Station des ErVigers ohne Berpackung >ür 1 Pwnd , &e,t bäuerlicher
Markenbutter Abrechnuugsprcis ab Melkern pro Fav einschlieblich Ber »

Neinnickel , 98 bis W
^
Prozent 850.

'
Antimon -Negulus 51 —5-3. &elnfit6er

11
London

"
l ^ Mai

^
ITrabtbericht .) Metalle . Zchluh , ,« u v f «^ Tendenz

stetig , Standard p , Kasse S8<s/ t «—39 , 8 Monate 3Ö" A «—« , ? «ttl Preis
39. El « trol »t 42 —48 , best leleeted 40'/«—41 >,- . ,troM sheets 78. Elektro -
w/rebars 43, Z i n n : Tendenz stetig Stanbarp p , Kasse INjMi , 8 Monate
105t k—106 , Zettl . Preis 104',i . Bank « 108, ' 'Straiti ' 106',I « 11: Tendenz
willig , ausländ , prompt 11% , . «Mt . Sichten .11" /»», Pvets 11%,
$ i 111 : TendeNz willig , gewöbnl . prompt lOVi . entft . Sichten 10?t . >« cttl .
Preis 10 '4 . A n t i ni 0 n ili e g u l u i chines , 20—

Sonstige Märkte .
Schwetzingen . 12 . Mai . Svargelpreise . Iufichr 40^ Z «,iti,er . H - Mg .

ster Preis für l Pfnnd in Pfennig : 1 . Torte SO. 2. « orte SO. « uppen -
' Pnr

3hemen
-
, 18 .

C
Mai .

'
Baumwolle , Zchluhkurs ^ Amerirnn Middl . Uni » .

Standard28 ^ tnmloco ^ per ^ engl ^ Pfniild ^ lOL2
^
Dollar ^

Prämiensätje

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .
Maijjuni 3nii

Tanalbanl 6 8 Helsenlirch,
DD, -Bant V . harpener
Reich «bant 6 " t »? •JJiaiiiifSm.
B .E .G 6 »2 fc»t Zaizdetsurlh
Licht Krast — üJcftctefltlii
Ges .I .cl.Unt.

"*.01. i?athtn
Schultert Bembera
Tirm .KnlStr — 8V- I11

iHaillnni
5
5
5

12 -'-
9 >-

| lli
6 - i D, Erdöl
6<2 D.Linoieum
6>- Karstadt

15 '", Otavi
12 »- zellstWaldh,

8 Hap.u .LIoyd
10 Abi o.Au«1

W - i ?»« > Mi
6
8
r

« 4

A ^ llner Börse
vom 13

9

y

m P -4

li-4

ts , ten -P

f u 99
(f *

Job
9

ti wU

25-75

h

in

93.'

Mal 193t
12. 5 . 13 . 5.
3< lütt . At>.

4 . B »«d, I
4 . » II
4 . ,H»a
Tiirlenl »se
4H Ung. 13

. 14
4 „ Gold
4 „ Krön .
r>6ofi (i3taM 15 .4
Siiolol .riiet —
„ Iu .II ">ft 14 .7

lu .IIlrt 14 .7
5 Tehuant . — -
4H . -

Verkehrswerte ,
AS .Bertch» 51 .75 51 .5
* « B. Sot«l». 112 ' « lli .5
Baltimore
Ca» »«» 21 .62 —
D .Sisenb .B 51 .12 51
7Rei» sb .« , . 87 .62 87 .62
H°p- g 5 <\ 8 / dZ .25
Homb. Hochb 72

^
75 65,25

8.55 Sil

18 .12 18.12
18.5 184

1 .1
15J:
145
14.5

101 .5
70

_
64

Homb. -Eüd
Hansa 70
Neptun
« »rd . LI,, » 54
« chl.Tampf . — —
Slld .Eiienb . »0 .25 90 .25

Bank -Aktien .
* »« m 90 .37 90 .5Bad . Bant 140 140» 011! si .JB. icO ' i 97
Braubank 110 .5 109 5
Barm » lo . 100 100
. » reditb«. 47 75 46 .5® »ar . Hn» . 124 » . 123 .5
, Vereins ». 130 130

8 « l . « Hin. 113 115

Klßs

104
> *' t>. 99.25 DanzigPriv . 75 >5
Ii
' ^tn " 'Hin. , ^ anatbl . ' " " * ~~

ß,» « Nat .4 "'
' " " »»»än,

!
Ü

VInn .
ife l°0:9 i §g ;g

ifÖ 5
> f 5n 7, V

iS 109 .2

^9 ?
5 39.5•» '

jj5

1 -

7

^
«4 ^ 05

i 5 »« 127
» D .« »ni lül2 .5 102 .5
Z? Z %

nt
Mb

1 ° 2 .5

64 .12 64 .5Dresdner igz 1^ 2i!e!v,Immol ^ _
Lux .Inter . 34 35» fin .lxiw . 145 .5145
Wcttl. Boden 1 qq 1QQ

138 140
£ ei (1)«t>onr 143 ". 14 -!',.

» »»oth. 133 .5 131
SörtK .ai )®, . 132 - . 133 .5
ichlet .vod . 137 »/» 140
S ° d.Boi>e. 137 137
W,cn. BIv . 8 .75 8 .62

Inrtastrieaktleii .
« tcumuial . 137 128» dler'Lortl . — -
» HLllrAl», 50 43 .75
Ztrraader » . 21 20
ZlIel».P . lI 33 33
« In. 71 .37 71
Z .E .« . S5 94,62
Z» e->. .̂ 95,75 94 .5^>mmendPa » 88 87
« nh .Kol». 52 25 52 .12
"» » - IsBrii , 123 .5 Ü3 .
.- .HtUfio« 73 73 .25
« un*b.-)m . 60 .25 60
Bachm '̂ aden - —
« arr ^ Stein 96 96
VallkeMasch — _
* «mb -Käi , IO6 - 11L4 ' .
Z °>°»W<» z 23 23» « (alt 22 21 .25
ZM .« 55 56 .75« «n.Striegel 30 30

88 .5 88 .5.

« e»,er Ts» .
Berum . EI.
Bl .Kub .Hut
.. H°iz
. » arlsrAnd .
„Kindt
„ Mas » ,
„ .Reu rode
vertli .Mess .
Bet .Monier
Bö«».Walz
BroiiNtlrn ».
Bubiaa
® rtdin>.# »M
ÄremBeftad .
Brem .Wolle
BrownBoo .
Bilderu «
Busch o»t.
» Aaeaer

Bak.« ulden
(tnsiloRIcin
CarlShütte
Cdarl .Wals.
Charl .Hiitte
I .S .Edemie
» iO% »t».

CIi .Pnita «
„ Grünau
„ Senden
„ Melsenk .
, Albert
„ BroiNiuei
„ Schulte,

PftlHinnl» .
tkhad«
Cone.Berg
, Phemle
„ Tpinnerel
ContGumml
„ Linoleum

Daimler
St .MI .Xfl.

„ Asphalt
, ContG »«
. Erdöl
. Jute
„ Kabel
. Linoleum
. Po «
„ Schacht
„ Kvieael

Stein, .
„ Teleson
„ Tonstein
. eifeitl ).

Dortm . Akt .
. Nnionbr .

„ Sardine
. « pz.Schnell
Düren Met .
DqiNi .Wdm.
Dnn "Woficl
Saest .Eal ,
Eilen » .Statt.
Eintr Brk.
Etl .Spro « .
EisenbBert
Elelt Txcit .
EI .LIefer.
EI .LIchtKr .
EnqrlliBrüi »
Enz Union
ErdmannS » .
Srlana .Br « .
EkchweilLa.
^ ahlb .LIII
Gallenstein
ssaradtt
^ .Sssarbe »
pleldmüble
Heltens «»!.
? or»Mol »r
FriedrHlltt «

12. S. 13 . S .
216 .5 215 - .
69 74 .75
179 »« 178
20 .25 -
40 40 .5

12. 5 . 13 . 5 .
Krister - -
GeilmaC ». • — —
K eilender« 70 70 .75
Senlchoi» 55 54 .25
Germ .Cem.
tSerrcsti .GIa 63 .5 63 .5
« esfiirel 102 >. 102 -!.
Kildemeifter ^
MtimeSCo. "
Gladb .Wolle -

II38 .5 .
48 .5 46
21 .5 21 .25
63 61

118 118
124 124

- 212
40 47 .25
120V. 122

55
tf.75 40s .

2375 23 .5
160 + 160
45 .5 43 .75

44 .5 44 .5

i§> O
fflWh
83 83
49 48
37 .5 40 .25
49 49
49
24 .5 ? 4

272 .5 271
54 5 54 .25
25 24 .87
40 .25 40
109 108 ».
78 77 .5
26 .62 26 .0
89 75 88
70 .25 70
121,5 122
n4 62 63 87
46 .;> 46 .5
37 .5 38
76

5 76,25
- 77

62 .25 62 .25
100 96
65 64
64 .5 b2,5
30 .25 32
143 145
159 .5 162

44
70
80
53

44 . 35
70
82
52 .5

GlasTchalle IIS
VUanz .Zult . 60
WlürtiiufBt . 139
Goeddardt 129
« »Idschmidt 41
Görl .Waaa . 72
Grihner 33
GrosthWeift 84
Beohmattn
« liin Bill ,
ffliufdiroiti
Guanow .
Gundlach
Haberm .G.
Haitethal
Haqeda
HaUeMasch .
Hamb.El.
Hammersen
Hann .Msld.
Harpener
Sedwia »». . _
Hemm. Zem. icO
Hilpert 80
HIndrAusfe, — _
Hirsch » ups . 110 .5 110 .5
Hirschbg . l' ed 85 .25 85
Hoesch 60 .25 54
Hossm .A . 52 .75 52 .5

43775 / 6

57
36
35
y3

70
"

68 5

56

Ü .5
93
70
63
o5 .5

46 12 45
115 114 .5
21
140
158
105
110
142
74

&
158 ' ;,
1C5 .!
108 .S
140
72

82 80 .25
204 .5 204 .5
24 .75 24
73 71

138 133 ",
113 112
76 . ' 5 76 .12
198 .5 195
111 III

68
115
117
60

$ 5
40 .12
72
33 87
82 .5" ,5

12. 5 . 13 . 5.
MarttKUhlh . 10S 105 .5
MafchStarke —
M °fch».0n «. 31 25 36 .5

79
11 .5
126
47
69
30
96 .75

r

Buckau W . 80
M . Kappel 12
Max .Hütte 126
Mech,Linden 50

Sarau 69
Aittau 28 .5

Merl Wolle 97
Metallaes . 68
Mey .Kaussm ^4 .25

79 .5 77
79 .25 79 .25
111 .6 111

28 5̂ 27
58 fa7 .75
78 78

? 8 .25

Hohenlohe

Solzinannorchwerle
Hotelbetr.
Hnbert .Brk.
Hutavre »!.
E .Hntfcheni. 38 .5
Lorenz „ 56
HütteLatilei 125
CHIfeBerz 168
do , ®m »f
Aeserick
Elidel
Aun«han» -
KahIaPor ». 27 .25 2s
KaliEheinie 101 101

94,6
120
57 .5

101

94 5
120
60 )̂
J/ .O
55 .5
125
lt8 '/.
IOO'h

m ? m

48 .5

„ « scher«!.
Karstadt
Klöitner
E .H.Knorr
Köhlm .TIrl . 59
KolbSchiile 7S
» ollm .Iourr 30
Köln« eueff . 57
» öln .Ma «
Körtina
KroltTdll ».
KrauiijiC ».
Kronprinz
Ktihitranö .
KunzTretbr
Klippers».
NnIlliSuler
Lahmeper
Laurahütte
Leipz.Rie» .

.. Landtr . —
„ Piano 9

Leonhard? !. 128
Leopoldar, 26,5
Linde« EI»
Llndftröm
LinaEchuh
LInaneiw .
E .Lorenz
Liidenlchei»
Maad ^ a «

., Berq
Maairu «
Manne »!».
Mandel »
MarieEotts .

132 ' i41 .12
133
40
54 54 .25
163 -1. 163

59 .25
79 .5
30
59
48

59 .25 59 .25

122 119 »..
38 30 . 75
85 .5- 63
121 .5 121
32 31 .5
93J > S27o

12d

131 »;. 130 .5
342 340
47 47
63 .5 70 .5

40 40
27 .5 27 .5
36,25

-

69 68 .5
31 .37 31
21 21 .5

Me, « . .© . 79 .25 76
Mia « 60 .25 53 .5
Mimosa 191 190 .5
Minimax 40 .5 40
Mittelstalil 89 .5 91
MixGene« 1C5 5 105 .5
Monteeatini 33 75 33 .12
Mülh .Bera ö2 82
MliIIer««um. — -
Ratr .Aellst . — —
« eitarwerte 86 .5 85
NLansKohle 107 -!. 107 ' !.
Nord .EI« 53 55
„ Steingut 138 138
„ Tritot — -
„ Wolle 44 45 .25

Nordlee .H. 140 142
PordwSrast 149 150
C »n »e»aif
Cbtof«
»to .Genuß

12 . 5 . 13 . 5.
141 ';. 141 »'.

. icO ' /. 100 - .
10 .75 10 .25
30 .25 30 .25
11 .87 10 .75
41 42 .5
80 79
152 - . 155

t 42
'25

44 .75
28 28
73 73

. 76 .25 75 25

34 .75 32 .75
69 . 75 69 „65 .5 65 .7s
42 42Lrensteiu

Lftwerk
PhSnix « a . 48 .25 48 .5

.. » raunt . 57 56 .25
Pintsch 142 142
PlttlcrWtz . 118 116
PlauenMa »» 41 4 ;>.25
,. Tii« 29 29

Poluphon 133 132
Pongsspinn . — ^
Pren ^enar . . 97 97
Radeb .Er », 136 .6 ^
Rasauin — —
NalhaeberW 71 .6 70 .5
RauchWall . 13,25 -
Reichelbrku 168 .5 169^ .ReicheltMel. 23 .75 23 .75
Rheinsclden 132 131

154 »/» 158
110 1Ü7
78 76 .5
30 .25 27
85 .25 85 .25
64 .5 66 .75
120
54 .5

11 »
54
52

80 .5

RH.Brannl .
„ Elettra
„ Metall

' ., Möbel
„ Spieael
„ Stahl

R .W .E .
R .W .Kall

Sprena
ZiichterDap.
Rieb .Mont .
!Nodderaru»e 620
Rosenthal 52 5
Niicksprth 41
Rlilaer «
Sachsenw.
« öitit .Wiift
.. Thür .Ptl -

Webstuhl 36
S «kchtte»en 134
S .Salznna -
Salzdetfurth 202 .5 202 .5
Sanaerhaus 98
Sarotti 90 88
Scherin« 297 297
Schleaelb».
IchleNIche
,. Bera -AinI 27 .6

B .Beuth . 68

80 .5
620
52
43 .25

47 .62 47 .62
84 84

34
130

- 113 .5

27 .5
66

Sellulolr
. EI »
. Leine»
. Porti
., Ie ?tll
Schneide« H
Sa>Sne »e<I
ZchStt d

111 .5 110 4/»

7?
44 .5

32

7h
4 /

32 .5
Zchu » .Salz . 137 ». 136
SchuSert el. 1Z0 »I« 130 »/»

44 .87 43 .25
158 -1. 158 .5

> 28 27 .75
114 114
237 237

96 96
52 .5 52

136 .5 138
99 .5 98 .25
125 124 ».
115 .5 114 .5
40 40

- 42
- 50 .5

92 82
. 46 .75 46

35

54?6 54
*
5

97 .75 98
42 42

. SS
1 34
25
21
92 .25

98 .25

33
24 .25
I

Schultheiß
TchwelniEis.
Seaall Str .
Seid .Raum .
SleaSollng .
Sleaer «» .
Siemen «!!».
SiemHalSle
SinnerA .G.
Stasts .Ehem.
Steln .Sohn
Stockte ».
StöhrKamg .
Stolb .AInI
Slollweril
Strals .Spiel
Süd .Jmma »

Zuiler
Sven «Ia
Tack .Eonra »
Talellila »
Thörl Lei
THIir.Blelw .
., Eleltro

GasLelpj
lietz Köln
Tran «radi «
TuchAachen
Tüll Möha
Unaer Gedr.
Union chem.
. Diehl

Barzin .Pap .
Ber .Baulien

» Shierst .
..chem.Sharl .
,. Dt .Rickel
„ Manschen
„ Glanzstosf
„ Golhanla
. Laul .Sla »
. Märt .Tuck
„ MetHaller
» Pinsel
„ Schimilch,
„ Schmira»!
»DchB . rnei»
„ Smprna
„ Stahl
„ Aypen
„ Thiir .Met.
Blktoriaw .
Boael Tel.
BontlMasch.
. Borzna
» SpiUen
„ Tlill
Boia « Häsin
Wandere «
WassGelsenl
WeaellnHü »
Wenderoth
Westereaeln
Westl .Draht
. Kupler

Wlilinaiiem ,
WihnerMet .
Willen Gust
Wiltopptlel
Zei^ .Iton
ZelN .Malch.
Aellst .Bki .
, Waldhol 8!

Versicherangen
AachMLnch. 795 802
« » i .Stutta . 212 .5 212 .5
Uavaa - -
Lpz . !ftue » 169 167
Maad . , 305 305
Mannheim . — —
Nordstern 180 180
Ihurinzla 700 690

Knlnnialwerte
Dt .cstasr 56 25 56 .25
Neuanlnea 23 ? 225
ClaeiMinr 27 .37 27 .25
Zchantuna 64 .75 64 .37

Zievung
repartiert
cid . Dividende

Berliner
Verkehr «werte .

12 . 5 . 13. 5
AGBcrlehr 51 .87 52 .75
« » a .Lolald . 112 .5 113
7Reichs».Vz. 87 .62 88
Hapag 53 54 .25
Hamb,Hoch» 72 .75 66 l;«t
Hamb.Süd 105 ' . 103 .5
Hansa 70 .75 72 .25
« ordloyd — 53 .87 55 .25

Termln £ ctilußiioUerungeEi

21
"

21 .25
19 .5 1975

46 .25 46 .5
124 ». 124 ».
38 .5 38 .5
37 .5 36 .75
41 .12 40 .5
30

_
30

_

40
~

39

57
~

67
124 123 %
38 35

137 135 .5
65 65
33 .75 33 .75
30 .12 30
60 60
35 35
68 .75 68 .75

52 .5 52 e39 38 .75
75 82 .5

AI «
A.E .« .
B .M .W.
Bembera

LtanIMIuen 27 .6
Lunken .

27 .6

90 .87 9075
109 .5 III
100 100
124 124
130 130
116 -;. 116 ' .
104 .5 104 5
12 / . 128
102 .5 102
102 102 .

Industriewerte .
12- 5 . 13. 5.

69 .25 72 .25
94 .5 96 .25
54 .25 57 .5
16.75 89 . Z5

Bergm . El . 70 .5 73 .5
Berl .Masch . 38 .87 43 .75
Buderu » 38 .5 44
Charl .Wasi. 80 75 82
Ehade 272 .6 273
CoutNummI 103 - . 109,5
Daimler 27 26 .25
Dt .EontSa » 121 ». 123 -;.

Erdöl 64 .25 65,62
„ Linoleum 76 .5 76 .5
Dyn .« °»el .

- . 68 5
El . Lies » . 105 .5 106 .5
„ LichlKrasl 108 » . 1. 10 .5
Sorben 137 .5139 J t
^ eldmtihle 111 112 .5
FeitenGnill . 76 / 7 .5
Gelsenberg 69 25 71 5
Gessnrel 102 ». 105 ".

Goldschmidl
Ham». EI.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr.
Ilse Bera
KaliAscher»!
Karstadt
Klöilncr
KölnReueN.
ManneSm .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges.
Miaa
Mitielstahl
Montecat .
Rordwolle
NordseeHoch
Lberbedarl
Lberlo »
Lrenftein

12. 5 . 13 . ».
40 40 .5

49 .5 54
71 75
95 .25 95 .5
170 168 -1.
131 .5133
38 .5 40 .5
51 .75 54

- 59
68 .75 69 .75

34 .75 38
^

- 67
61 .5 60 .25
88
34 33 .5
45,25 46 .5
141 142
J3 33 .5
Sit & 5

Phiinir » .
Poldphon
RH .Brannl .
„ Eleltro
Rhein stahl
RWE .
Rütaer »
Salzdetsuth
« chtes.El .g
„ Portland
Schub.Sal »
SchuitertEI .
Schultheiß
Sieai .HaUle 163 »/«
Stöhr
Sven »la
Thür .Ga «
Tietz Leonh.
ver . Stahl
Wrstercgcln

12. S . 13. 5 .
47 .75 49,75
132 133 .5
164 » , 156
108 106
615 69
119 119 5
47 .25 48 .5
201 206

W 71
-

135 135V«
129 '/« 131
140 143 '!«

76
236 238 .5
136 ». 138 5

T in *

136 .5 137 - ,
Aellwaidhot 82 g»

t ercl . Dtvide » be

Anleihen .
Neieh und Staaten .

13. 5 .
Dt . Wert » -
6 Reich »aul . 84 .75
Bad . Staat 78
6^ , Hels .Bollöft . 95
Altbest «, 55 .25
Neubesttz 495
Zchutzgeb . 14 2 .3
4 Baad , I
4 . II
golltürten
3 Mex . inu ."> „ Suft . 10 .25
3 , Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
5 Scrl . 24
6 Tarmst , 26
7 Drcsd . 26
7 RtoiKi . 26
6 Hcidcl». 26
8 LudwiaSh . 26
8 Mainz 26
8 Manny . 26

„ 27
8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

89.5C

llöO

89
76
93
85

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 V. -Bad . 26
. H ° l». 24

iBadei >w ..KohIe2Z
>Ptandbr Gold

6 Gioftt .Mhm . 23
;> Heis .Loiks .Roaa .
b Mbm .St .KohI .2Z
3 ÜSfälz. Hin , 24
5 Rhein , Ha». 24
3 Sachs Roqg .
3 Aestwert».

91

16760
2JL8
7

14
2 .2
2 .5

2704

Pfundbriete .
7Bad,Kom,GoIdZ« 89 .50
Plilzllchr Hypothrlenbant
8 Reihe 2—5
8 . £- 9
8 . 13
8 . 16- 17
"8 , 21- 22
7 . Gold II
6 - 1«
4H Li,uid. a.
4H . « .

99 .50
100
100
100
ioc ^
95 .50
88
93 .10
26 .85

13 . 5.
Rhein . Hypothrlenbant

99 .58 Reihe 5- *
8 „ 18- 25
8 „ 26- 3«
8 . 31
8 » 35
8 Gotd * . R . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13

Liauid .
Wfirtt . Hypothrlenbant

8 Serie I . 100
8 Serie II lOO ' /e

Württ . llreditverein
10 Reihe 2
8 . I

4Vj
"
« na (o[let I

1 Analolie » II
3 Salon .Monastlr
5 Tehuanlcper

Bankaktien .
12. 5 . 13. 5.

*»ca 90. 16 90»/»
-dad .BanI 141 141
« raubt , - -
BayLodenlr 126 126

» 50
99 .50
99 .75
100
96 .50
94 .5c
95 .75
87 .75
91

99 .75
9975
12 .50

5?60
7.25

Hyp °
» crl .HOISg.
Danatbl .
DD .BanI
Dresdner
^ rantlurte »

Hypoth .

124 -/- 123

124 126 '
101»!. 102-
102 . 101-
88 5 .̂ 83
140 140

Psandbr . 150 160
Lux . Bant
ceft .Kredlt
Psölz .Hypo .
Reich «banl
Rhein .Hypo .
Zlid,Boden
Westbant

3̂ 50 3̂ 50

131 130
143 -/- 141.Vi
131V » 130
138 »- 133
ö4 84

Wiener Btv 8 .25t 8 .75
Wtb .Roten 129 129
Transpurtanstalten .

Sab .Votalt . - -
Reich «».B ». — 87 *1.
Hapaa 54 .50 03
Hei»ei».St , - ~
Lloyd — 54 .75
Baltimore 65 .50 65

Industrieaktien ,
.' »wenbit » 150 —
Brauerei
.. Plorzh 95 .50 95 .5
. S <i>wartz 83
. Eichb .W . — 83
, CBuOc "■ -

Adt .Ge »«.

Bad .Masch .
Bay,Spieael
Bergm .El .
Brem .,Bes .
Bown -Bov
Eem .Heidl ».
Daimler
Tt . Erdöl

GoldSil ».
Linoleum

,, Berlaa
Dyterh .wi ».
El .Lichttrail

Lieseruna .
Hnaa
i' nz . .Union
Eßi .Malch .
Etti .Spinn .
Faber ^ Schl .
!?ah >
Z .G .Narben
Neium .Aelt ,
!seit .^ Guill .
iWI. ffla«
. Hol
» Masch .

Gellina
Gelliirel
Äoldichmldt
Griyner
Griin » Iis .
Hasenmühle
vaid ^ Reu
Hammerse »
Hpiifro .ftfin ,
HesserMalch .
Hilp .Armat .
Hirschiiupl .
Hochtiel
Holzmann
Ana«
^ unahan »
kammaarn

Kaller «!
KleinSchanz
Knor « E .H.
KolbSchiile
Kvnl Braun
Kronstlot .
Lahmaoer
Lechwrrtr
LudwiaSh .
Walzmühl »

Maintraftw .
Melallae !
Met .Knod «
Mez « .« .
Miaa
Blacnot

1.50

12. 5 . 13 . 5.
94
94 .75 95 .25
125 ';, 125 ' .
30 30
68 68
4 /
65 73
74 75
^8 .25 26 .05
6675 60 75
125 ' /» 124 • .
7« 7A25

69
~

HO 110
108 -/, 109

A
. f !

87 85 .50
94

_ 92

138 '/. 139 ».
31

_ 3175

119 -
36 36

103 '/- 103 - .
- 39 .50

35 33
157t 159 .?

20 .50 20

52 .50,, „160 160
79 77

_
50 77

_ 75 .50
70 70
55

43 42
LOO 103
160 160V:

vom
18 . Mal

Ii . 5. 13 . S>
37

6 .75 6 .20

60 .75 8075
108 109

48725 47
~

7o 75
20

_ 131V,

30 8 ;
104 104
115 ';- 116
IIb 116 '/,

35
67

35
56

77 71

50 50

67

SO
6625

76 .50
57 .75

Mot .Darmft ,
»ieitarwerle
Ctst .Eilen ».
Psilz .Rihm
Reinlaer W.
RheiuElett .

Stamm
RöderGebr ,
Riitaer »« .
Schtinl
Schnellffranl 20
SchrStempel 77
Schultert
Schuh Bern .
Seil Wolf,
Siem .Hal«le
Sinaleo
Sud .Zuiter
Strodlloll
Ihlir . Lies .
TrU .Bestall.
Ver .vh .^ nd

Tt . £ el
- ftaß
„ Gummi
Itloini « äll . -
Boliohm
Ways,!sre,t . 25
Wölls . W.
Württ . El . 97
Hellst « ,chass . 74
„ Memel 64
„ Waldhot —

Montunaktien ,
Buderu « — 1
E,a >ir>eile«
Äelsenlirch.
Harpene,
Alle « era
Kali ?l,cher »I
. Saizdetl .
^Westereaeli
Klöckner
Mannes, » .
ü)!aa «lcld
Phönix
Rh .Braunl .
Rheinstahl
Rieh .Mont .
Salz Hellbr. 175
Tellu« 39
Laurah . — „« er Stahl — 47 .!
Veralcheraneaaktlen
« Uian » 210 212
Saooa
^ ranlona 104 103

. 300«
Mannheim 27 —

t ejcl . Dividend«

203

58
~

74

203M

55 -
68 .50 -

64 .25 68

17!

1



Celle 8. Nr . 222. Badische Presse / Abend -Ausgabe
Mittwoch , den 13 - * ^ 1!^

Todes -Anzeige.
Meine liebe Mutter , Schwiegermutter , unsere liebe

• Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Berta Scheuble
geb . Meng

ist in die ewige Heimat abberufen worden .

KARLSRUHE, den 11 . Mai 1931 .
BONNDORF (Schwzw .)

Namens der Hinterbliebenen :

Gustav Scheuble .
Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen

in aller Stille stattgefunden . Für bezeugte Beileidskund¬
gebungen danke ich bestens .

Gustav Scheuble .

Die glückliche Geburt eines kräftigen ^
Mädels zeigen hocherfreut an

Dr. Jng . Schneider und Frau
Liesel geb . Schuster

Merkers (Rhön ) , den 11 Mai 1931
r . Z . Meiningen , Klinik Dr . Baum

KARLSRUHE .
In neu errichtetem Geschäftshaus

geichoß uebst Kellereien besonders für groben Bieraus¬schank « eignet . Off . unt . F . M . $26 an Silo »
Haalenstein & Boaler . Frankfurt Main .

Kaiserstr. 227, 3 Stockwerke , mit
Keller . 650 <im , Zentralheizung . Fahr¬
stuhl. Garage , graste Zufahrt u. Hof .für leichte Fabrikation . Büro . Lager,Großhandel , Niederlage für Möbel-
fabrik pp . sehr geeignei. evtl . mit groß.Laden , per 1 . Juli billigst zu vermieten .'

E . Schlitz , Kalsarstr . 227 .

Damen - und Herren «

Friseurgeschäft
wegen Weg, » « »um
Preise von 1500 Jt'/l so¬
fort au verkaufen .
Offerten unt . ft £1434a
an die Badische Presse .

Herrlich gelegenes
ßlnfnmili ^nDaus

Rüppurr , beftebd . aus
5 schönen Zimmern ,
Garven usw .. sofort zu

l verkf . Angebot « unter
5 .W .12753 an die Bo -
dische Presse .
Eine massiv gebaute

2 FamiHen -Uilla
in schönster freier Lage
am Fuße des Turm -
Herges , Durlach , mit
größerem Zier - und
Obstgarten zu der -
kaufen . Angebot « unter
Nr . N18084 an die
Bad . Presse erbeten .

Moderne , hochberrichaftlich «7
in der Hirschstrahe , mit Terrasse und Garten .
Zentralheizung , Warmwasserbereitung und
reichl . Zubehör auf 1. Oktober, « vermieten .

Banaeschäft Wild . Stober .Riivvurrer Straße Ig . Tel . 87.
Weberstratze l> ist eine herrschaftlich «
7 Zimmerwohnung

— außerdem Mädchen », im Geschon — mitreichl . Zubehör . neuzeitl . Einr . in sonn Lagesofort oder auf 1. ,1ukt zu verm . Anfragen :
Helmboltzstr . 11 . I . Tel . 214. (>>£ 8099)

Sonnige , moderne
5 Ziin .-Wohnung
mit 3 Balkons u . all
Zubehör , in fr . Lage ,sofort zu verm . Näher
Moltkeitraße 8t . 2 . St

BeimMüblburacr
Tor schöne

5 Zimmer -
Wohnung

Bad . Erker . Kü -
chenveranda .reichl .
Zubehör . wird
neu hergerichtet !

1 Treove hoch, bil -
lia , u vermieten .
Lesstngftr . 1 . mit .

(17904)

Schöne

5 Zim.-WMlllig
II . Stock , wegzugsh . a .1. Juli zu vm . Grobe
Wohnmans . . mtl . 186JM. « chul^ e, Garten
Itraße «3. *

Zu vermieten

Rückgebäude
Rüppurrerstraße 5.

2 Stockwerke , ca . 180
qm , für leichte Fabri¬
kation . Lager . Groß -
Handel usw . sehr ge-
eignet , billig zu ver -
mieten . <18240)

Heinrich Falke ,
Rüppurrerstraße 5»,

_ Ferns precher 1671.

lwiium. Carage
Marie Alexandrastr . 16
m . Wasser u . Licht , zu
vermieten . Nähere »
Lessingstraße St . Lad .

(FH30S4 )

Laden

BEI GALLEN - UND LEBERBESCHWERDEN
MUSKEL- UND GELENKSCHMERZEN,ERKÄLTUNG

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN
ZU MK . 2,50 PRO SCHACHTEL
BESTANDTEILE AUF DER PACKUNG

mittelgroß , mit 2 hell .
Nebenräumen , in der
Kaiserstr . , zw . Markt -
platz und Adlerftraße ,
Schattenseite , auf 1.
Juli zu verm . Näher ,
durch E . Breiienberger
« arlSrulie , Oltendltr . S
Tel . 2406 . d8314 ]

£flften
*

Aufarbeiten
V. B « tten u . Polsterm .,
Waschen d . Roßdaare
u . in . d . Hand zup '«n,
MatraS . a . zu F «der -
einlasen umarbeiten ,wird PÜnktl besorgt .

Leiter. Waidltr. 7

Wer leiht 8V M
einer Tan ê . die durch
Krankheit in Not gek .
Ntickz . m . 100. « best,
am 15. Okt . Gt . Sicv .
vorbd . Angebote unt .
OT5U2748 an Bad . Pr .

Beteiligung
Jg ., euerg . Kaufmann

sucht sich
an auSbaufäh Unter -
nehmen mit einigen
1000 m tätig zu be¬
teiligen . Angebote ver -
trauliib unt . ,$ .?) 774<)
an die Badische Presse
Mliale Hauptpost .

Wer
letht Geschäftsmann
sofort 2000 Mark geg .
gute Sicherheit , 10 %
Zins u . monatl . Rück¬
zahlung m . Zin « bis
zu 80 Mk . sofort be-
ginnend . Anaeb . unt .« 2520 an ? <id >t>r >tte

Gemeinnützige
Kredithilfe

zur Anschauung von
BedarsSarttkel . zur
Entschuldung hoch ver -
zinSlicher Darlehen —
für Kapitalbildun ' S -
zwecke — von Mark
100.— 5000 - rück¬
zahlbar in Tiwiin <!4 -
raien von 18—60 Mo -
nalen , ervalten Sie
durch Abschluß eineS
Sparvertrages mit

Heim u. Volk
Bezirtsstelle Karlsruhe

Svlienstraße 19.
Mitarbeiter gesucht !

(FH3I00 )

50N Mark
aus 3 Monate gesucht .
Angebote unter B2470
an di« Bad . Presse .

Darlehen
werden gewäbrt an
Beamte zu coulanteu
Bedingungen . Gesuche ,nu 'er Be >' >iini ' K ' i'
Porto -Ersatz . l"' fo :bert
unter Nr . N18262 die
!i>ad !» « Press .' .

^ StKISLSIgS

Immobilien

von zirka GM . 7V 000.—
ganz oder teilweise zn verkaufen . 8% Ver¬
zinsung . absolut zuverlässig und liauidee
Schuldner . Rückzahlung nach Vereinbarung .
Angebot « unter Tiisiföfl an die Bad . Presse .

ßcljeur -
Geschäft

(mit Wohnung )
Mte Existenz , für
Strebsame zu verkauf .
Osfert . unt . H .M .7737
an die Badische Presse
Filiale Ha >,ptpoft .

Konditor , u . Elise
mit allem Zubeh .. bes.
Umstände halb . sof . zu
verlf . Offerten unter
J2495 an d . Bad Pr .

Gut gehendes
Irennmotttikl-

©efdjnft
mit alter Kundichast ,unter g-ünstigen Be -
dingungen zu verkauf .

Anfragen u . L1808Ü
au die Bad . Presse .

Haus
Dreistöckiges Miets

Haus mit Hinterhaus
und Werkstatt , sehr
gut rentierend , bei
tlcinstei Anzahlung
billigst zu verkaufen .
Hypotheken werden in
Zahlung genommen .

Angebote u . D2l428a
an die Bad . Press « .

Rüppurr od Ettlingen
mit 3 —S Zim . sofort
zu kaus . gcs . Angebote
unter R .33 . 12736 an
die Badi 'He Press «. '

Adlerstr . 82 . schönes
Ladenlokal mit groß .
Nebenraum evt . Woh -
uung zu vermieten .
Aus k. ÄriegSstr . 236.
Größere

Fabrik - und
Lagerräume
Keller , Schuppen ,

mit Schicncnanschlnß ,
Nähe des -Westbahnho -
fes geleoen , ca . 1000
qm . absolut bell und
trocken, fllr leden Ge -
sebäftsbetrieb geeignet ,
sofort bezugSfähig .
günftig , auch geteilt zu
vermieten . Anfr . unter
D17247 an d . Bd . Pr .

Euge

Sommer -
Schuhe
in Leinen u . Leder in den
modernen Modellen und

Kombinationen von

Mk . 14 . 50 an

n Loew - Hölzle
Kaiserstraße 187

machen Kranke 9 ®f u^ m wir, ?'■'
Gesunden neue Kraft , in °

un g
Darm und Nieren In Oru
Wir heißen : . . „ sof

imnauer ApO » ®'
l(e | ie

und Apollo _
Q ,

%
Remstal -Spruf ®' ^

und Urque »
T„(

Eln »p von uns sei Ihr ta §.
'
,
' C

s |ch '
genösse , dann fühlen s
besser und besser . ^
Wie Sie mit wenigen ^ a ^sante" , jBrunnenkur machen , sagen Ihnen unsere lnt ®pes , un g [Schriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusen

Minsralbrunnon A. - G,, Bad Üeberklr >9 ®"

Anton Hanauer . Mineralwasserfabrik . Goethestr - ,f ,
G . Kranich . Baltische CJiabesofabrik . Marienstr . •
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b . H . . Kriejtsstr . ^

Große
4 Zi !N . -Mhl !!W
mit Mansarde , Bad ,
Speisek ., Veranda . 2.
St ., Boeckbftr . . wcgen
Wegzug auf 1. Juni
od . 1. Juli an ruhig «
Beamtenfam . z. verm
Angcb . unt . H .S .7743
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zim .-WoWng
IL Stock . Südwestft . ,
mit Aarmwasserheiz .,
einger . Bad . Warm -
wasserbereitnng . Toil .
usw . aus 1. Juli evt .
früher zn vermiete « .
Näh . Kaubüro , SiU »
: uiitr .24 . Tel . 560.

S -bSne , sonnige
3 Zim .-WohNng
am Bahnhof , mit reich-
lichem Zubebör , Etag .»
Hzg ., Loggia . Kücken -
valk ., Speisek .. einger .
Bad . Mansarde usw . ,auf den 1. JuU oder
später zu vermieten .
Näh . Karl -Hofftnann -
str . 3, bei Bii .hu , oder
lm Biiro . BetsorMr . >4
Telefon 532 . (17653

Sckiöne. große
3 Zim .-Wolinung
u . Küche, Bad , nebst" ubeh ., aus d . Lande .

Ähe KarlKrube , auf
1 . Juni od . später zu
vermieten Augeb . u .
FW7 an Bad . Presse .

Schöne z Zimmerwob -
nnng im S. Stock aus
1. Juni zu vermieten ,

erfragen Äroneu -
45, im Ecklaben .

(18241)

Schöne
3 M .-WollNUNg
mit Bad u . Zubehör ,
ruf 1. Juni od . spät ,
zu vermieten Neckar,
>tr . 27. II . , t . Tel . 6642

.

%
i*
s
S
V

St«

^ chön »

K

S Zimmer n . Küche
zu verm . Serricktung
20 JC. Ackerniaun .
Schiikenftraße 47. II -
Stbs . l,> W12760 )
Neuzrttl . ausgestattete
3 Z .-Wohnungen
m . Bad u . Küche , per
1. Juni zu vermieten .
Nacvznfragcn '. ( 18236)
Gellertstr . 26, b . Franz

Ochs , Telefon 710.
Straßenbahnhaltestelle
R ichard -Wagnerftraße .

Schöne
3 ZlM .-ÄjoWllNg
mit Bad , im 2. St ..
Westswdt . an ruhige
Mieter zum 1 . Juni
M vermieten , üwtä
60 Mark . ( 18248)
KärÄerstraße 4, 1. Dt .

Schöne , geräumige

3 3im.=3Bo0niins
Sonnenseite ^

2 Zinl .-Wohnllllg
Dachttock , 2 Tr . koch,
mit Gas u . Elektr . . »i>
S» ■« uionatl . sofort
fit vermieten . Angcb .

Loggia u .
"

Mk ° n7 °« s JL , 2
^ Vffc

s
für f & l ^

ov>O an

m
zeitig . Zubeh . , Mans .,

im Lause Neckarstr . 14 .
!. Stock , zu vermieten .

Näh . daselbst 1. Stock .
Feruspr . 760. (18050)
drchöne 8 Zim .-Wobu .mit Rad . Neubau .
Maxanitr . . a. 1. Juni
od. 1. Juli zu verm .•Jfäft . Weber . Schüöen -
straße 3g. ti>W12680 >

2 Zimmer
schöne Lag « , 7 .50X5 .20
u . 5X4 , leer od . tellw .
möbliert . Zu « rsragen
Bismarckftraße 59 . bei
Herzog , Hofseite . 16094

3 ZtM .-WollNUNg
mit allem Zubehör , in
sehr schön. Lage . Geb -
hardstr . 19, I .. sof . zu
oermiet . Zu « rfragen :' istr . 57,

" "Zähringerst Lad .

In der
Handelskammer

find im zweiten Ober -
geschoß ( 18315)

zwei Zimmer
als Büro zu vermiet .
Näheres hierüber teilt
die Handelskammer
(Zimmer2 ) mit .2 große, helle

Laaerräume
mit klein . Büro , auch
einzeln , auf 1. Juli
zu vermieten . (FHW50 )
Markgrafenstraß « 40,Stb ., Part .

Zweistöckiges Himer ,
gebäude alz

Werkstätte ,
Lager u. Büro
geeignet , sof . zu verm
Amalienstraße 65. II .

~
DUföt)

1 gr . Werlstii «tc »der
Lagerraum und 1 kl.
WeMtätte zu vermiet .
Adlerstraße 9 . II . *

Werkstätte
60 qm . sofort zu ver¬
mieten . Amalienstr . 37.
Telefon 88. (17429

Bcicrthelincr Allee 33,
hochherrschastl . große
6 3im.-3BoIinunp
1 Treppe , fof beziehe .,
zu vermieten . (17382)
N ' b ' las'-Id " rar «

geßind
und

frlfch

Verlangen Sie koftenlofe Zufendung eine »
Seelischkochbuches nm
RelchsfeefilchausfchuB . Berlin SW 68, Wiihelmltrafie 100 .

Herrschafts -
Wohnung

Westendstr . 67, 9 Zimmit groß . Diele , Zen -
tralheizg ., Garien -Ter -
rasse u. reicht . Zubeh .,zum 1. Jult zu verm .

Näheres 2. Stock ,Telefon 7762 (13745)
Schöne , geräumige

5 Zini .-Wohlillng
m . Badez ., Speiser , u .
Mansarde , auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . h.
Pbil . MengeS , Turl .-
Allee 35 . (18327)

Schöne *
4 M .- MHNIW
1. Stock auf 1. Juli
, n verm . Preis 100^ .Nah . Kaiferallee 107.S. Stock , v. 11 —5 Uhr .

Herrschaftliche ( FHS024

8iebenzlmmei '«oling.
in Weftendftraße 46. II . Stock , bald zu verm .

Kerricha »ts -Wohnung
bestehend aus 7
Zentralbeiz , mit

immern n« bst Zubehör und"
armwasserversorgung . beste

Slldweststadtlage , sofort zu vermieten . Näheresnur Borholzstr . »8. I . St .. Teleion 6S:Z. «17D62I

4 Zim .-Wohnung
m . Zubeh .. a . I . Juli
oder später zu ver -
mieten .
Karlstraße 53. 3. St .,beim KarlStor . *

Sonnige * ,

5 Zim .-Wohnung
im 3. Stock , Gottes - !
anerstr . 9, auf 1. Juli jzu verm . Wohnung w .
neu renoviert . Kostet
!)5 M . H. viroßmanii .

Zwei kleine , leere

Zimmer
mit Küchenbeulltz .. in
freier Saas zu ver¬
mieten . Zu e

'
tfrag . u .

Nr . LAS in d. ' B . - Pr :

Auf Juli 1931
ca . iooo qm Arbeits-, FaDrikraume u . Büro
auf verschiedene Stockwerke verteilt , und große
helle Kellerräume . Büro separater Eingang ,
Näh « Westbalinlu >f , im ganzen oder geteilt , zu
vermieten . Wasser , Gas . elektr . Licht u . Kraft
für ledes Stockwerk getrennt vorhanden . An -
iragen unter 15047 an die Badische Presse .

Schöner, groß . Laden
mit 8 Schaufenstern , zusammen oder geteilt ,
Ludwigsvlatz . zn vermieten . (11063)

Bangeschält W . S t o b e r .
Rüpvllrrerftraße ig . Telefon 87.

Oberkirch
Schöne

4 Zim .-WokjNiiW
Zentralhetz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa ,
Waldnäh « . Obstgarten ,
auf 1. Juli zu 100 . «
zu v« rmiet . Osfert . u .
P2W76a an B . Presse .

Gut ausgestattete

^
7-Zimmerwohnung

in bester Lage de» alten Hardtwald ,
stadtteils auf 1. Okt . oder sriiber ?nvermiclen . Besicht , n . Anm . Tel . 52V8 .

an ^
Trockene

*pL( }
« faß

f5 ^
evtl . L̂ "

t» .

nrit

Sechszimmerwohng.
mit Etagenheizung .schöner Diele . Küche . Sveisekammer . eilige -

bantem Bad . Mädchenkammer , Keller . Vor -
garten und Gemüsenartenanteil in der Zäu -
inanaftr . 8. vart . . auf 1. « uauft IIb . I . zuvermieten . Näheres durch die Hausverwal -
tung der Karlsruher Lebensverlicheruuas ^ankA . -G . . Kaiseralle e 4 . » 8244) iii

itfpt ,

ÄZÄ
3 ZW"Ä !#
an die

V - b?

womKn -
Upaar w W

« ftslfy

in

SM
Grosse ö Ximmcr - Wonnufiö w ..

. groß . Bad . reichl . Zubeh ., Ä' ?
Inoleum . Parkett , »,od . her - ö

3. Stock , Balkon .sämtl . Räume Linoleum ,

Herrschaftliche
4 Zim .-Woljnung
In guter Weftstadtlage ,i Wohng aus d . St .
Baujawr 1926, ebenso

3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermiet .
Näher « ? Schassert u .
Sohn , Lamevstr 47 . *

3- 4 Z .- MlMNg
mit Bad und Garten ,in schöner Lage in Ro -
ienfcls im Murgtal ,zu vermieten Zu er -
sragen unter GSI4l3a
in der Bad . Presse .

gericht ., freie Lage ain Sonntagsvlad .
'

vrcisw . $ ;?&Usofort »u vermieten . Näh . Oirfchstr . 73 . II . -

Zimmer

Wohn- ll . <- ch!O.
auch einzeln , zu ver -
mieten . *
Eisenlohrftr . 5, t Tr .
Möbliert . Wohn - und
SchlaÄimmrr , 2 B .,m . o . oh . Küche z. vm .
Kaisers, ! . 239 . III .

Leeres Zimmer
in . sl . Wass« r , sonn .,BalNon , cv.l . Pem .,
zn vermieten . «FH310Z
Aiiralienstr . 24 , 1 Tr .

Kaiserstr . 245 . 1 . St .
schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Gut mödl. Zimm.
fyf . od . spät . M verm .
Kronenstr . Z7 , 1 Tr .

be, Maaenletden >eo er,en
aenkramvf . S
folgen io llnverda ^ ^ ^ ft
lofigfcit , nervölem | S' -
Entkiättung . „ hPüber 60 3o6re bewavr p

Hubert Ullrlj
KriüieP ^

e!fe
infolge der

und den «, * .
In FlaschenI »
I Liter zu 7 50
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y ^«lung im Kaushallsausschutz'
* >'4 5 as Eporgulachlen noch nicht ferliggeslelU .

yj j ^ usha ' tausschug des Landtags hat Finanzminister Dr .
i fc j f mitgeteilt , dag das Gutachten der Sparkommisfion noch

gestellt sei, es werde aber in den nächsten Wochen dem

K K iugehen.
? 'tltt ^ ttüshaltausichnö hat der Aenderung im Gesetz zur Grund -

jA , |tcucr und Zuwachssteuer mit Mehrheit zugestimmt . Das
^ formale Aenderungen insofern , als an Stelle der ver -

ittf
""

;!ii.L
S8stt<htItchcn Klage das formlose Rechtsbeschwerdeverfahren

(tu? ^ St ®eti )en soll. fteine wesentlichen Aenderungen bringt
^ ^ de?

^ gegenüber dem bisherigen Rechtszustand Hinsicht-
fkS. jji« ! Wertzuwachs st euer . Die sogenannte Inflations -

sf * «Ho
1 mühten die Gemeinden erheben , statt dessen können sie

-t *4^ $ar
e
n
m *' ne Wertzuwachssteuer auch einführen , oder umgekehrt .

63 Jahre deutsches Lied .
--- Graben , 12 . Mai . Mit einer kleinen Verspätung trat in

diesem Jahre der hiesige Männergesangverein „Liederkranz " mit
seinem Frühjahr -kontert an die Öffentlichkeit und verband damit
die Feier seines 65 jährigen Bestehens . Die geschmackvoll dekorierte
Turnhalle gab den Rahmen zu diesem konzertlichen Ereignis , das
sich vor nahezu 1000 Zuhörern abwickelte und für alle Beteiligten
zu einem verdienten mit starkem Beifall bezeugten Erfolg wurde .
Der Männerchor des Jubelvereins bewies wieder , dag seine gesang -
liche Reife den schwersten Aufgaben gerecht zu werden vermag . An
der Spitze der Vortragsfolge standen zwei innige deutsche Volkslieder :
„Fahr ' wohl du goldne Sonne " von Beethoven/Rahner und ,,Un -
zerstörbare Liebe " von Löwe/Klumpp , deren zarte Lyrik einen
meisterhaften Ausdruck fand . Klangvoll und in hervorragender
Herau - arbeitung der dynamischen Anforderungen ward L . Vau «
manns ,^Der Morgen " vorgetragen . Der gern gesungenen Volks -
weise — „Rosabella Fidolin " (bearbeitet von R . Buck) hätte man
gerne noch etwas Vertiefung gewünscht : aber dafür wurde das mit
schwungvoller Begeisterung vorgetragene russische Volkslied „Stjenka
Rasin " zum ersten Dacapo -Erfolg . Die große Aufmerksamkeit der
Sänger , die ausgezeichnete Chordisziplin , der harmonische Klang ,
das weiche Piano und das prachtvolle Falsatt der Tenöre verhalsen
zu diesem Erfolg . Den Abschlug des Konzertes bildeten zwei um¬
fangreiche Werke für gemischten Ehor und Orchester „Weltsrühling "

von W Moldenhauer und der unvergängliche Walzer „An der schönen
blauen Donau " von Ioh . Strauß . Sowohl die in wundervollen Ak -
korden ausklingenden Sätze des ersten Werkes mit dem monumen -
talen Abschluß , wie auch die perlenden Melodien des schönsten
Straußwalzers wurden von dem ausgezeichnet zusammenwirkenden
Klangkörper mit bester Einfühlung und spürbarer Eingabe vor »
getragen . Der Beifall war überwältigend . Die stürmisch verlangte
Wiederholung des Straußwalzers war der 2 . große Triumph des
Abends und verdiente Anerkennung . Mit der Verpflichtung der
Bruchsaler Koleratursängerin Frl .

'
Martha Kratzmeier hatte

der Iubelverein einen sehr guten Griff getan . Ihr reines weiches
Organ , ausgestattet mit einer virtuosen Technik sicherten ihr einen
starken Publikumserfolg . Ihre Darbietungen Arien aus „Der Waf -
fenfchmied "

, „Die Hugenotten "
, „Die Zauberflöte " sowie einige

neckischen Liedchen fanden spontanen Beifall . Die Solistin hatte in
Herrn Moritz einen sorglichen , dezenten Begleiter . Für den großen
Erfolg des Konzertes zeichnete in erster Linie der Chormeister des
„Liederkranz "

, Rudolf Moritz , der kraft seines umfasienden Kön -
nens als Musiker und Dirigent in den letzten Iahren - stark in den
Vordergrund des gesanglichen Lebens Mittelbadens gerückt ist , und
auch bei diesem Konzert wieder vorzügliche Proben seiner Fähig -
leiten gab . Sein Ringen um einen innerlich erfühlten Sang , sein
temperamentvolles , jeder Pole entbehrendes und doch mitreißendes
Einsetzen als Dirigent verhalfen zu dem großen Konzerterfolg . Der
ihm überreichte prächtige Lorbeerkranz war durchaus verdient . Einen
feierlichen Akt bildete die Ehrung treuer Sänger durch den Vor -
stand Rich - Metzger sowie Gauvertreter Herr L e h n e r t . Ein -
geflochten in das Programm war außerdem ein geschickt aufgebauter
Vortrag über die Entstehung und Entwicklung unserer deutschen
Männergesangvereine von Hauptlehrer Rees , der das Lied als
„Wort und Ton gewordenes deutsches Gemüt " treffend zeichnete .

l-" i » «oV Aierizuwalys >ieuer aun ) einjmjien , ouei umyeieyn .

jV
<Ulf befaßte sich der Ausschuß mit dem neuen Gesetz über die

vt ^ atisljaltsoidnunB . über dessen Inhalt schon Mit ,
wJ * gemacht worden sind . Das Gesetz wurde ebenfalls mit

ZK. J't3|
' ^ genommen . Schließlich wurde der Initiativantrag über

H im x
n8 des Eebäudefondersteuergesetzes beraten . Es handelt" »»> y "3 oes wevauoeionoeriieuergeieyes oeraien . vts jjunueu

»Vit umstrittenen § 7 a , d . h . um die erhöhte Gebäude -
h die fallen soll, wenn die Deckungsfrage geregelt würde .
% i0

5MI bedeutet 720 000 Mark für das Land und rund eine
<tjb ' ut die Städte und Gemeinden . Der Ausschuß stellte sich in

cttp' ° uf den Standpunkt , daß man die Beschlußfassung über
Sita*,

, tf)u
.
n9 des ß 7a noch aussetzen soll, bis man aus dem Spar -

i JU
"

notwendigen Deckungsmittel ersehen könne.

J ctotitng des Baden -Badener Voranschlags ?
^ "ben-Baden , 13. Mai . Der Voranschlag für 1931 stand

Bürgerausschußsitzung zur Beratung . Nach einleiten -
. Führungen des OberbürgernPisters E lfn e r . in denen er

Vr ^ es , daß unter allen Umständen versucht werden müßte ,i <!orn
' ' ° ° B UNler quin uinixanoen ueiiuuji meinen niuoit ,

'
Z, . °">chlag zur Annahme zu bringen , um zu vermeiden , daß

V eingreifen müsse, sprach Dl . Hauser für die
^ Dor„ , • wenn auch schweren H»erzens . seine Zustimmung zu

, ! zj Belegten Voranschlag aus . Overleutnant Neumann von
i » Hei»^ !o^alistischen Partei lehnte aus prinzipiellen Gründen
V wten ftiitifrt nnn her SKirtfdkifts *

Will Ht Kr 1~ ' ~
C "fen cn , waren teilweise wild bewegt und von Zwi »
» 5 itiwi und Mißfallsbezeugungen der Stadtverordneten und

^ »^ '-n-Publikums erfüllt . Mittwoch nachmittag werden die
fortgesetzt.

□ Eggenstein , 12 . Mai . (® *m Gesangverein »Liederkranz " .)
Der Gesangverein „Liederkranz " hier , hat in einer am qergan -
genen Sonntag stattgefundenen Versammlung beschlossen, das 2Zjäh -

k5 ^ ^ °sheim . 13. Mai . (Kein Gemeindevoranschlag .) Der
O ' e si „

m
rembctat beschloß mit einer Stimme Mehrheit , in diesem

«!, ttun keinen Voranschlag aufzustellen . Das Bezirksamt
L» en Vjnen Zwangsetat aufstellen , der nur die gesetzlich fest-

, . s.° !uionen berüäjichtigen und alle anderen sonstigen Posten
wird . Dadurch kommen eine ganze Reihe sozialer

^ n Ä °n in Fortfall . Sollte dieser Zwangsetat Wirklichkeit
Cjtfitn . e er einschneidende Maßnahmen für die Gemeinde mit
Eitot ? ??. Insbesondere würde die Abschaffung der gerade in

n »on wertvollen Lehrmittelfreiheit für die hiesige Volks -
taA »„ ^ chteiligen Folgen begleitet fein ,
itil ' ftte w- ' Mai . (Stadtratsbcjchlüsse .) Der Stadtrat ge-

£ des «1? ätzten Beschlüsse der verschiedenen Fürsorgeausschüsse
d^ lai!en

^ °hnungsausschusses . Die Stadt tritt dem Badischen
kt .und Girooerband mit einer Einlage von 1000 RM . als

^ °n dem Jahresbericht der Gewerbeschule über das

« . „^ uljahr wird Kenntnis genommen , ferner von dem

Kuno Bescheid des Landesarbeitsamts Stuttgart wegen Be -
^ i o n „

Don ausgesteuerten Arbeitslosen von hier bei der

5n S r,Ic flung . Das Abkommen der Stadt mit den an -
'iitn" ^^eurmeistern über den Bezug von Gasapparaten

" che Ratenzahlungen soll auch für Käufer aus Ding -

^ ^ ng haben . Zukünftig sollen die Wirte die Gebühren

Levika und Schmeck .
Weitere Einzelheiten .

Baden -Baden , 13 . Mai . Wie man nun zu der aufsehenerregen -
den Verhaftung in Baden - Baden noch weiter erfährt , soll sich diese
unter folgenden Umständen vollzogen haben . Während der Unter -
suchuwgsrichter sich in dem Verlagsgebäude nach dem Direktor er -
kundigte , öffnete Levita gerade die Tür . schloß sie aber sofort wieder ,
als er auffallend viel Publikum im Schalterraum stehen sah . Er
entkam zum Postamt , wurde aber dort von einem Beamten verhaftet .
Unter sechssacher Beoeckung brachte man ihn mit der Bahn nach
Karlsruhe und lieferte ihn in das Untersuchungsgefängnis ein .

Am Tage der Verhaftung Levitas hatte sein Komplize
S ch w e ck ncch von Lübeck aus mit Baden -Baden telefoniert . Als
die durch Funkspruch benachrichtigte Dortmunder Kriminalpolizei
die Wohnung Schwecks aufsuchtt? , wußte die Haushälterin nur an -
zugeben , daß Schweck mit einer Frau in einem fremden Auto ohn »
Angabe des Reiseziels fortgefahren sei . Seinen eigenen Wax ^ n
hatte er in der Hausgarage untergestellt .

Das Vermögen d,?s Flüchtigen wurde sofort von der Staats -
anwaltschaft beschlagnahmt . Sein Steckbrief ist funkentelegraphisch
an alle ausländischen Vchörden und Häfen weitergegeben worden .
Schweck ist übrigens in Dortmund sehr bekannt . Er war der Her -
steller Zigarette „Schweck-Allianz "

. die im Kriege an die Hee-
resverwaltung geliefert und massenhaft an der Front verteilt
wurde .

„Aber ! Onkel Otto !
Herz ist doch Trumpf !"

„ Ja, Kinder , mit meiner Zerstreutheit und Nervosität

wird das immer sdilimmer ."

„ Dann versudi '
s doch mal mit dem coffeinfreien Kaffee

Hag . Der wird Deinen Nerven gut tun . Kaffee Hag
schmeckt wirklich genau so gut , wenn nicht besser , als

der herrliche Mokka , den es bei Euch immer gibt .
"

„ Das will allerdings viel heißen . Also schön , noch

heute wird Kaffee Hag probiert .

Herz ist Trumpf ! Kaffee Hag schont das Herz."

S . ' i'Qen i u ' un fl der Vierpressionen selbst tragen . Dem Antrag
V ^ vrn «Ä " delskammer um Ueberlassung eines Entwurfs des
!K°

, na* >? !?>lags zum Vorschlag von weiteren Sparmaßnahmen
Ht io nen • ber E .O . zugestimmt . Die Anträge weiterer Or -

>Ufw"iter gleichem Sinne mußten abgelehnt werden , da sie
['Legtet » v Bestimmungen dieser Vorschriften fallen . Um dem
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Der Heioelberger Wohnungsbau-Skandal.
60 Seilen Anklageschrift.

Heidelberg , 13 . Mai . Großes Aufsehen erregten die schon im
September 1930 gemeldeten Verschlungen bei ver Wohnungsbau
(5 . in , b . £>. Heidelberg , die damals ihre Zahlungen einstellen mugte .
Am 20 . September wurde der in Heidelberg sehr bekannte Rechts -
onwalt Ludwig Müller , i | >t am Gesellschastskapital mit 7 Pro -
zent beteiligt war , verhaftet . Tie Verhaftung des 2 . Geschäftsfüh¬
rers Alfred Goldschmidt erfolgte am nächsten Tag . während
der erste Geschäftsführer und Direktor Paul Müller nach der
Schweiz flüchtete . Die ersten oberflächlichen U^ berprüfungen erga -
den . das, das Institut der Armen Schulschwestern in Sveyer um
ungefähr 2 Mill . RM . geschädigt worden war . Der Verlust der
Schulschweftern resultierte aus einem Bauvertrag mit der Woh¬
nungsbau G . m . h . H . auf Errichtung eines Krankenhauses in Lud«
wigshafen a . Rh .

Die Anklageschrift wurde jetzt fertiggestellt und umsaht über
80 Seiten . Die Anklage lautet auf Untreue , Betrug und eine
Reihe Vergehen gegen das G . m . b , H . -Gesetz. Rechtsanwalt Ludwtg
Müller wird von Rechtsanwalt Dr . Pseifsenbergei - Mann¬
heim verteidigt werden . Die Verhandlung wird für Ende Juni ,
Anfang Juli erwartet . Ihre voraussichtliche Dauer wird auf un -
xxsähr 14 Tage geschätzt .

Die Wohnungsbau E . m . b. H . wurde im Juni 1928 mit 30 000
RM . Gesellschastskapital eingetragen . Ludwig Müller war mit
14 000 RM . beteiligt . Die von ihm vorgelegte Kassenauittung über
10 OVO RM , Anzahlung soll gefälscht sein . Räch dem Eintrag im
Handelsregister sollte die Gesellschaft Wohnungsbauten und andere
Baulichkeiten herstellen , die Finanzierung der Baukosten vermitteln
und den Vertrieb von Baumaterialien aufnehmen . Der erste d,er
großen Pläne Ludwig M , war die Schaffung einer umfangreichen
Höhensiedlung zwischen Bierhalder- und Sneyerershos, der
aber vom Stad>trat Heidelberg wegen Aussichtslosigkeit und zu hoher
Kosten abgelehnt wurde . Dann gelang der Abschlug des Bauver¬
trages mit dem Institut der Armen Schulschwestern in Sveyer . Für
die Ausführung des Bav,?s wurden von einer holländischen Bant
1,6 Mill . hfl . gegeben , die dafür «ine erste Hypothek eingetragen
erhielt.

Ueber die Gelder wurde von Ludwig Müller verfiigt , ohne d«b
die Lieferanten und Handwerker befriedigt wurden . Dafür
wurden aber die Geschäftsräume glänzend eingerichtet und drei

Kraftwagen für die Leitung angeschafft.
In die Bahocoma - Amsterdam wurden 654 000 RM , ju
spekulativen Zwecken gegeben . Der einzige Beamte und Prokurist
in einer Person , Franz Donath , wurde nach 'Amerika geschickt ,im dort für die BaHocvma eine Anleihe zu vermitteln. Er brachte
von seiner ersten Reise die Aussicht auf eine Millionenheirat zurück.
Mit SO 000 RM . wurde Franz wieder nach Amerika geschickt , wo
er die Millionenbraut heiratete und nichts mehr von sich

| hören lieg . — Eine Dachgesellschaft zur Bahocoma dürfte die Trust
Matschappij gewesen sein , die zu 3 Prozent verzinsliche Prämien -
Obligationen im Nennwert von 40 Eulben zu einem Kurs von
70 Gulden herausgab , die wöchentlich unter Aufsicht eines Rotars
ausgespielt wurden . Jede Woche wurden 099 Lose mit 80 Gulden
gezogen . Der Haupttreffer mit 75 000 Gulden fiel stets
der Gesellschaft zu . Die 654 000 RM . von Müller sind
verloren , — 1928 wurde in Berlin die Allgemeine Gemeinnützige
Wohnungsbau - und Mietergenoffenschaft zum Zwecke der Vermitt
luitg ausländischer Bankkredite gegründet . Durch Gründung aar
Ortsgruppen sollte diese Genossenschaft auf breite Basis gestellt wer -
den . — Am 25. April 1930 wurde in Berlin die Ramo - Film
G . m.b .H . gegründet , die mit filmschaffenden Künstlern Verträge
abschloß , ohne aber « inen Fitev zu drehen . Ludwig Müller hatte
7000 RM . in bar und 45 000 RM . in Form eines von der Woh
nungsba » G .m .b . H. ausgestellte , von den Armen Schulschwestern
akzeptierten Wechsels gegeben . Das Geld ist verloren . ■ In die
Berliner Plattenfirma „Biberphon G .m . b .H .

" brachte Müller 50 000
RM . ein . Diese Firma , über die da « Vergleichsverfahren verhängt
war , bestreitet die Rechtmäßigkeit der Forderung des Konkursver¬
walters .

Der Kontursverwalter stellte fest , daß schon Ende 1928 eine
Unterbilanz von über 140 000 RM . vorhanden war . Damals
hätte schon der Konkurs angemeldet werden müssen . Beim Pnl
fungstermin waren 3 188 551 RM . Forderungen einschließlich der
bevorrechtigten angemeldet .

Die Geschäftsführer , vornehmlich Ludwig Müller , lebten
luxuriös , machten teure Reisen mit Flugzeug und Rheingold , Sekt -
gelage waren keine Seltenheit .

Für Vermittlungen wurden Provisionen von über 100 00(1 RM
bezahlt .

Die Zahlungsschwierigkeiten traten ein , al « der Prior der
Schwestern mißtrauisch geworden war und keine Wechsel m? hr
unterschrieb . Zu der Unterschrift der Blankowechsel war er durch
gefälschte Briefbogen und gefälschte Korrespondenzen , die ihm
Ludwig Müller vorlegte , bewogen worden . Ludwig Müller hatte
ihm vorgetäuscht , daß er durch holländische und schweizerische Banken
eine große Auslandsanleihe erreicht habe . Lieferanten und Hand -
werker drängten zuletzt . Um Wechsel einzulösen , mußten mehrfach
Spesen und Zinsen p . a . von 40 Prozent l 0 bezahlt werden . In
einem Fal > kaufte die Wohnungsbau G . m . b . H , für 5000 RM
Eismaschinen , für die sie einen Wechsel über 20 000 RM . in Zah >
lung gaben , nur um die überschießenden 15 000 RM . zu erhalten
Mit der Nichteinlösung eines Wechsels über 565 000 RM . kam der
Zusammenbruch .

Ludwig Müller betrachtet sich al » Opfer einer Fehlspekulation
Es ist nicht ausgeschlossen , daß die bevorstehende Verhandlung
gegen ihn gewisse „Sensationen " bringen wird .

Tagungen im Lande.
Tagung der badischen Gemeinöebeamlen.

Die Organisation der dadischen Gerneindebeamten hielt am 9 .
und 10 . Mai auf ihrem Kurhaus W i e d e n f e l s e n die ordentliche
Vertreterversammlung . verbunden mit der Feier des 25jährigen Be -
stehens des Landesverbandes städt . Beamten , ab . Anwesend waren
als Ehrengäste für den Städteverband . Stüdtebund und den Badi -
sehen Spartassenverband Stadtrechtsrat Dr . Ketterer . für den
Verband badischer Gemeinden Bürgermeister M e n g e s . Gernsbach ,

Siit
den Reichsbund der Gemeindebeamten Deutschlands , dessen 2.

Zorsitzender , Direktor H o l z m a n n . München . Außerdem waren
die Bruderorganisationen der süddeutschen Länder , das Landes -
kartell Baden , der Deutsche Beamtenbund und Gemeindeangestellte
Vorarlbergs erschienen . — Der Verbandsvorsitzende . Oberbaurat
Römer , eröffnete die Versammlung und dankte dem Verbands -
direktor Weiler für dessen 25jährige Tätigkeit im Dienste der Ge-
meindebeamten Badens . Sowohl Dr . Ketterer wie Bürgermeister
M e n g e s nahmen zur gegenwärtigen Beamtenhetze Stellung und
verurteilten dieselbe , wobei Dr . Ketterer noch besonders unter -
strich , daß der Dienst der Gerneindebeamten , die in unmittelbarer
Berührung mit den Staatsbürgern in der jetzigen schweren Zeit den
Vollzug obrigkeitlicher Anordnungen zu besorgen hätten , ein schwie-
rigerer sei als in den übrigen öffentlichen Diensten . Verbands¬
direktor Weiler nahm zu dem Tätigkeitsbericht für das abgelau -
fene Jahr Stellung . Die Gesamtzahl der Mitglieder beträgt 13 918.
Neben den gewerkschaftlichen Belangen ist die Wirtschaftsabteilung
des Verbandes vorbildlich . Die Mitglieder sind obligatorisch gegen
Feuer bis zu 20 000 RM . . gegen Haftpflicht bis zu 60 000 RM . im
Einzelfalle versichert und erhalten ein namhaftes Sterbegeld .

Im Anschluß an den Bericht nimmt die Vertreterversammlung
in einer Entschließung zur

Kürzung der BeamtengehLlter
Stellung , indem sie darauf hinweist , daß eine weitere Kürzung für
die Beamtenschaft untragbar ist und auf das schärfste abgewehrt
werden muß , da das Beamtenelend nicht ohne schwerste Gefährdung
der Tragfähigkeit des öffentlichen Apparates noch gesteigert werden
kann . Die Vertreterversammlung weist darauf hin , daß die bisheri -
gen Kürzungen nach dem Urteil der maßgebenden Kreise von Handel
und Gewerbe « ine wesentliche Schwächung der Kaufkraft
verursacht haben und daher von den schwersten Folgen für die ge -
samte deutsche Volkswirtschaft begleitet waren , Direktor E r a m p p
von der Versicherungsanstalt für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte
wehrte die Widerstände aus einzelnen Mitgliederkreisen in bezug
auf die Maßnahmen zur Ausrechterhaltung der Leistungsfähigkeit der
Fürsorgekasse in objektiver und interessanter Weise ab . Der Ver -
bandsvorsitzende , Oberbaurat Römer . Mannheim und die bis -
herigen stellvertr . Vorsitzenden , O . -Verw . - Jnsp . Böhringer und
Stadtinspektor M e g e l . Karlsruhe , wurden einstimmig wiederge -
wählt . Auch wurde der Gesamtoorstand erneuert .

Die gesetzlich vorzunehmenden Wahlen in die S ch l i ch t u n g s -
aussck , üsse fanden ebenfalls statt In den Landesschlichtungs -
ausschuß wurden entsandt ! Verbandsdirektor Weiler . Karlsruhe ,
Stadtbaumeister Leibold , Ettlingen , und Ratschreiber Sick -
müller . Nußloch . Ebenso wurden die 4 Bezirksschlichtungsaus -
schösse besetzt.

Badischer Richlerlaa.
Freiburg i . « r . , 13 . Mai . Am Sonntag hielt in Freiburg der

Badische Richterveretn seine aus allen Teilen des Landes zahlreich
besuchte diesjährige Hauptversammlung ab . Senatsvrösident Hot -
t i n g e r - Karlsruh « begrüßte als Vorsitzender die Teilnehmer , un -
ter denen man auch viel « im Ruhestand befindliche Mitglieder be-
merkte , worauf Landgerichtsdirektor R ü g « r - Freiburg für den Be -
zikksverein Freiburg die Gäste willkommen hieß , Oberlandesqerichts »
Präsident Buzengeiger - Karlsruh « kam auf die in . jüngster Zeit
erfolgte Uebertragung der Dienstaufsicht über die Landgerichte auf
den Präsidenten bzw . das Präsidium des Oberlandesgerichts zu spre¬
chen und betonte daß nur ein vertrauensvolles , kollegiales Verhält -
nis der Richterschaft zu dem Träger der Dienstaufsicht die richtige
Durchführung dieser Ausgabe gewährleiste . Im Mittelpunkt der Ta -

gunD stand ein Referat von Universitätsprofessor Dr . H o e n i g « t
Freiburg über den neuesten Stand der Sicherungsübereignungs - Fr .tg«
und bevorstehende Wendungen auf diesem Gebiete und deckt« die wich-
tigsten Probleme in ihrer großen wirtschaftlichen Bedeutung auf . Im
übrigen wurden Geschäftsbericht und Kassenbericht g«nehmigt und der
seitherige Vtrstand , Regierungsrat Dr . W i N g l e r - Karlsruhe als
Schriftführer , Amtsgerichtsrat S t r i t t - Kailsruhe als Rechner und
Amtsgerichtsrat Dr . D ä n z e r - V a n o t t i - Karlsruh « als Beirat ,
wiedergewählt .
25 Jahre Bezirksverein Konstanz

der Post- und Telegraphenbeamlen.
--- Fretvurg , 12. Mai . Der Bezirksverein Konstanz im

Reichsverband Deutscher Post - und Telegraphenbeamten veranstal -
tete am vergangenen Sonntag in Freiburg ein Fest aus Anlaß de»
25jährigen Bestehens des Vereins . Nach vorausgegangenen internen
Sitzungen und einem Empfangsabend am Samstag fand am Sonn «
tag morgen 8 .30 Uhr die Kranzniederlegung an den Gräbern der
Kollegen L i « b l a n g und Br u n n « r , die sich um den Verband
groß « Verdienste erworben hatten , durch eine Abordnung statt . Um
9 Uhr versammelten sich am Haupteingang de» Hauptfriedhof «» die
Teilnehmer , um geschlossen nach dem Gefallenendenkmal zu mar -
schieren . Dort wurde den im Weltkrieg gefallenen 135 Kollegen in
ehrender Weise gedacht . Im Katholischen Vereinshaus fand hierauf
« ine allgemeine Kundgebung statt . Nach einem kurzen Ueberblick
über die Entwicklung des Vereins dankte der Redner allen , die sichum den Verein verdient gemacht haben . Telegraphensekretär
Vogel - Freiburg sprach ebenfalls über den bedeutungsvollen Ab -
schnitt der letzten 25 Jahre . Die Pflege des Berufsethos sei die
Hauptaufgabe des Vereins , der sich von keinem Radikalismus hin -
reißen lasse. Glückwünsche für den Berein sprachen aus Geh . Postrat
Kiepphahn , Dr . Hoffmann . Stadtrat A mbs im Namen der
Stadt Freiburg . Kollege E n g l e r -Berlin u . a . — Nachmittag »
wurde der außerordentliche aufschlußreiche Verbandsfilm „Ein
Stand , ein Verband " vorgeführt . d«m sich « in Vortrag des Ver -
bandsvorsitzenden Ku g l e r - Berlin über Etandesfragen anschloß .

Zubllare.
r . Münzesheim , 12 . Mai . lEolden « Hochzeit .) Di « Eheleute

Christian Glaser und Frau tonnten in großer geistiger und kör-
perlicher Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit begehen . Herr
und Frau Glaser sind beide 75 Jahre alt .

dt . Windschläg , 12 . Mai . Htzr beging dieser Tage der ältesteMann der Gemejnb « , Eisenbahner a . D . Georg F ö l l seinen 90 . Ge -
burtstag ^r , Kuhbach , bei Lahr , 12 . Mai . Unser früherer Strahenwart
Remigius Bühler feierte in beneidenswerter Frische seinen 80.
Geburtstag , Er ist der älteste Bürger und der letzte Altveteran
unserer Gemeinde .

Die Tolen im Lande.
ep. Königsbach , 12 . Mai . (Beerdigung . ) Hier wurde der Ge-

meinderechner a . D . Friedrich Lampert unter großer Anteil -
nahm « bestattet . Der Verstorben « verwaltet « »2 Jahre lang das
Amt eines Gemeinderechners .

r . Forst , 12. Mai . Nach 33iähriger Tätigkeit als Mesner ist
hier im Alter von 74 Jahren Anton Pfahles gestorben und
unter großer Anteilnahme zur letzten Ruhe bestattet worden .

k . Bräunlingen , 12 . Mai . Hier starb der Privatmann Theodor
R o s e n st i e l im Alter von 78 Iahren .

W« i«vr »b».
Bad Dürkheim . Der sehr gute Besuch de » Prabetaae » de» WeingutesKonimerzienrat (Wcnrq Friedrich Sviek .Kleiiikarlbach lun erkennen laste» .

ftrti von Nummer zu Nummer merklich steigern, si» i> ichiin geartete . liheraii »
frische, reintöntge. loftige Gewächse , die in den Lpütlese- und Auslese ,Weinen einen würdigen Abschluh sinden.

Brandstiftung in der Baar. ^— Döggingen , Amt Donaueschingen , 13. Mai -
abend wurde da» von dem Metzger Franz H e i z m a n n °
Wohn - und Oekonomiegcbäud « d«» Adolf Hauser , da» v $i(
heut « zwangsweise räumen sollte , ein Opf «r der #i>>
20 Jahre alte Tochter Marie sowie der Metzger jfi1'
seine Frau wurden unter dem Verdacht der Brandstis^

l »
[((

genommen . Dir Tochter hat bereits ein Geständnis abß>» „ji
Brand gelegt zu haben . Der Gedäudeschaden belauft >
«000 Mark.

Tödlicher Motorradunfall. ,#
— Bronnbach a . d . Tauber , 13. Mai . Montag ab«ndj ^ ^

sich etwa 200 Meter außerhalb Bronnbachs ein schweres
unglück . Infolge falschen Ausweichens vor einem entgegen
den Kraftwagen fuhr der Traktorführer Fischer des . ie
Hosgutes mit seinem Motorrad gegen einen Baum , Er aj |4«
wußtlos am Weg « liegen . Im Krankenhaus Wertheim cnag

^
den schweren erlittenen Verletzungen . Eine mitfahrende
angestellte aus dem hiesigen Schlosse wurde ebenfalls schwer

X Rheinbischossheim . 12 . Mai , Auf einem Holzlag « p '
tyy

Stroßburger Rheinhafen riß die Kette eines Krans un6 . 1 ( iV
ladung fiel auf den 31 Jahre alten Arbeiter Hermann S * '

^
von hier , dem dadurch beide Beine gebrochen wurden ,
erlitt « r noch innere Verletzungen .

Gnles Wetter an Kimmelfabrl ?
Die allgemeine Druckverteilung über Europa ist im

*t t __i. _ - f „i«i. f. _21- CYl i>f
® i» allgemeine ^ ruavertenung Uder Europa tu II" "VjK

'
ii

unverändert geblieben . Bei fortgesetzt heiterem Wetter > n„ jj#
- - fi u : A.A. _ . c. .. .. rtllT ,.i jss>

tf

Temperaturen gestern nachmittag in tiefen Lagen bis
Die tagsüber starke Erwärmung durch Einstrahlung Mir
Gebirge örtliche Gewitterbtldungcn in Ausl >«

Wetteraussichten für Donnerstag , den 14. Mai 13 ' gßitt '
dauer der bestehenden , tagsüber warm « n
r u n a . Vereinzelt Warmeaewitter ,

9ietjero«ttcr fttt Deutschland . .. . „<[:>•
R»r&« und Otts« : 10 —12 Grad , beiter . leichter Südu >e> . .

zeitweise Setter , warm .
H»r >- und thiiriu «erw »ld : 7— 16 Grat , heiter . m« ilt Äi »ö '" ^heiler , warm . ».„mc ;« hei », und W«ler»eii «t : 7—14 Grwd. heiter , meist

better . wann . .Mchtelaebira «. Sr »q«b «« nnb Eubeicn : 11 —12 Grad ,
Windstille : ceftetit : <eitiveUe heiter , fühle Nocht . ntar «1'

tllpen : 8—11 Grad , heiter , leichter Slld . gestern : h« >ter> w

Wasserst»»» d«Ä Röoins .
Schulteriusel , IS . Mai , woraeuS b Uhr : 18S Ztm . . ü
Sehl . 13 . Mai . morgens 6 Übt : 321 Stu »., ges , 1 •l 'j!' -
Maum ». 18- Mai ^ morgen » 6 Uhr : 510 Ztm . . gel , 4 3 *.m aüit." r : 458 Ztm, . g« t . 10 °üllaunheim . lü Mai , Mosens 6 Uhr : 458 Ztm ..tiaub . 13 . Mai , morsen » 6 Uhr : über 200 Ztm .

Am 15. mal
tritt der neue Sommer- Fahrplan in
iiiiiiiimiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii "111"

KP»ü!
IIIIU"1"

Kauten Sie nur diesen Fahrplan ; denn e

Ihnen besondere Vorteile .
Kein langwieriges Suchen mehr ! ke<Mit einem Handgriff die gewünschte Strec

dietel

Preis nur 50 Pfg .

Unentbehrlich für den badischen Verkehr und die ans '
et \} ^

Qebiete . Mit K r a f t p o s 11 i n i e n und P e r "
un (j S0"

düngen . Uebersichtskarte , Stations - , Orundprc '5 '

tagskarten -Verzeichnis usw . usw .

Der Sommer-Fehrpiender BadisclienPr ercr
ist bestimmt zu haben in den Buchhandlungen ,
Hauptgeschättsstelle Kaiserstraße 80 a , in unseren
len Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 ( geeenu ^ ^ u^

post ) , sowie bei unseren bekannten Filiale " « ^ »

Zeitungsträgern uvd -Verkäufern . Der Versand ( po -

wärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg . PoSt
scheckkonto Karlsruhe 8359 . )

Trinkt Teinacher Sprudel
Unübertroffen , allbekannte natürliche

Mineralquelle
Angenehm prickelnd , stets erfrischend

Billige Lieferpreise

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwarenl
Hauptniederlag e :

BAHM & B
Zirkel SO OegrOndet 1887



I

w

C/D

CO
S
E

w
E
s

«

C £

DH

2

tiy

■B

CJ

C/3

i— i

Q

<
OQ

c
s

J2

«1

W
Ä
s
s

Q
*w
O

ttC

H

l- l - .

H — 1

K

O

CO

Z

W

E «
s

O
0
»
w

O
jP
O

n

I

E

CA
C

u
<£>

o$

*
s

w uu
w P
w ®
O -e
Ä ©
L «

K ß

^ yjv

5 -

ff " "
'
S ®
5 w

« •

S e
ö oo s

. . . • 3
*

§ § g M- f
" *

£ tf | * f .2 gZL « 2 « ä2 jg *

^ S
Ä

Sg .£ g -£ § S £ « £ § 8 « Sg £
Ä

« J | s st I -g „ s

Silf S & S -s
-

«
K S g «

| ;§ r 2 S
,W wS ,-- ft>^ w if { H s- ift ,öc : w «i c 3 <uö >w,4 oC .£S ff "«2 S * •

a Spo
'
e ^ E ^ S ' S ^ gg £ *? - - ic . ^ — ff ff

*■—"" p ^ ff ._ CC- v O rrt v—i CS >—* #-r «-»

5 ^ 2 £ 5 - « 4 ? « «
'

3 3 ~ S>« o> w 3 ^ —
E 3 = ÄgSJ

« - - 3 "

K
'SStiS <* "Z

? t±) «
K -

« SÄ 3 >b bäS 3 « f » w 3 - g . ' N » »
si SäS » S w 3 *

» r
»

i sU
*

» «
1

*

ff •— o
jO °

.i >Ä .-rfcr.̂ ^ 3 *
Ä ^ S ff ?

'
» -2 . ff "** 2 . o ® *2 *5 "

g ^ gS -Ssg
'
S ^ iS -

^
e - § 5

iäE *
"

B5 « § ~ S3 £ f
Ä

?

g « ■s -'
g « « 3

'® ^ g2 -« (5 Ä
cä £ •§ ;£ « Jo ^ -ff

t ••— H «**-■J-> *->.£) <=r.--a :g

8ö4
'
gÄ » sä8 -Bi * 8fi | -i

-
g8

a » - § 2 4, » ' ° Ä & S Ä § ^ fi 2

g Sg « »
i h -sä | § 5 e » - <* £

A "gZ ^ .g
5 81
n .£ T

• 3
- Ö vP .

*S

1 £: •? ^ rt .ü f: ! Jj -ö
. ff
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' ffln blickte in das Antlitz der Dame , ob darin noch immer

^ chrln auftauchen wollte.
?,

' c Karambolage ist da !" lächelte sie .
>̂

°°
^ lchwe » glich rief Stefan : „Es ist wahrhaftig ein Auto-

den Ring wurden die Pferde geführt . Am Totalisator
|«i, .

"9°« wilder Betrieb. Von der Waage kamen die Reiter. Ste-
iitj f 1""* seine Farben erkennen : braune Jacke , rosa Aermel und

Zu dumm, dah er Nonne nicht wetten konnte ! Er hatte
tit J ®efühl , dah die Stute siegen würde . Die Karambolage mit
di, ?^ odame erschien ihm wie eine Glücksverheihung. Jetzt sahen

ZS- --«"?* Bussen jetzt tun, was ich sage !" tat Stefan geheimnisvoll
mufe?" Sie lächelte jetzt nicht mehr ! ste schien nie in ihrem

gelächelt zu haben.
"
xk süssen Nonne wetten !"

^ w« de das nicht tun ! Ich verstehe etwas von Pferden !
!«s ih

1'' ganz auger Form ! sie kann selbst mit 48 Kilo nicht siegen
^°nnen mu'

b Liberator leicht gewinnen können !"
Ulander lachte klingend auf, so freute er sich über das .

n
.
Un lagen konnte. „Sie haben gar keine Ahnung , gnädiges

% 1 Nonne ist in der Form ihres Lebens ! Das muh ich am
Ich bin nämlich der Besitzer von Nonne !"

>iy kî .^ Kck hatte wieder etwas Witterndes und Spürendes, wäh-
>,®St

Hn ansah. Er lächelte verschwenderisch . Sie sagte streng :
"" ich werde Nonne wetten . Fünfzig Mark ?"

hundert Mark ! Tausend Mark !"

St,,^ Auto -Dame begab sich an den Toto und wettete hundert
«ii| (L

°Uf Nonne. Als sie vom Schalter zurückkam , ging sie wiede»
t<b,J JU, als wenn sie zu ihm gehöre. Es war bestechend schön ,

dahinzugehen. Wie gut , dag er im rechten Augenblick
Handschuh gestohlen hatte!

laßen in einer Loge . Er warf einen nachdenklichen Blick
grünen Rasen und sagte : „Ich freue mich so, dah Sie

A>̂ .̂?ewettet haben ! Mir ist, als wenn Sie auf mich gesetzt

»Aberwenn Nonne verliert, dann haben auch Sie verloren !"%<>,, . wenn Nonn ,
»j

Etf sie amüsiert.
i|t, " diesem Augenblick streifte seine Hand wie unbeabsichtigt
6Q»ä n Beide erschraken : diese leichte Berührung brachte sie
S „ ! et Fassung. Wie ist das möglich ? fragte sich das Mäd -

mit ihrem strengen Blick musterte sie ihn von der Seite
^

1
Möglich . . „ Und ihre Hände blieben sich nahe.

H m
ne gewann mit zwei Längen vor Liberator. Die braune

!!"foti den rosa Aermeln und der rosa Kappe schoß am Ziel-
\ * °°rbei . Leuchtenden Auges sah Stefan sein Pferd siegen

/ Me neben ihm aber lachte begeistert über ihr Antlitz hm ;
- U8en und Zähne funkelten vor Freude .

Sie promenierten vor der Tribüne. „Ich helhe Stefan
Ulander"

, sagte er und hielt sanft ihren Arm umschlungen . „Nun
will ich unbedingt wissen , wer Sie sind, wie Sie Heigen !"

Sie entzog ihm den Arm.
„Ich muß es wissen !" wiederholte er ungestüm.
„Ueberflüssig !" entschied sie.
Eine ältere Dame kam ihnen entgegen. Mit der Hand

winkend, rief sie freudig : „Hallo, Jenny !"
„Jenny"

, jauchzte Stefan. „Jetzt weiß ich es : Jenny !"
Sie hielt an ; sie reichte ihm die Hand. „Ich mutz gehen . Adieu,Stefan Ulander ! Bielen Dank für den guten Typ !"
Betroffen stammelte er : „Wann sehe ich Sie wieder ?"
„Sobald wir wieder einmal zu gleicher Zeit in Mahlsdors

tanken müssen !" Sie grüßte ihn mit einem letzten , sanften Lächeln
und entfernte sich an der Seite der älteren Dame nach den
Stallungen hin . .

Stefan war ratlos stehengeblieben. Er begriff nicht , dah ihm
das Schicksal dieses Mädchen entführte . . . Grenzenlos enttäuscht,
starrte er ihr nach , bis sie verschwunden war. Jenny, wer bist du ?
klagten seine Augen. Hark strich ungnädig vorüber . „Ferdinand !"
schrie Stefan.

Hark polterte : „Du mußt mich entschuldigen. Ich habe keine
Zeit niehr . . ."

„Halt ! Du mußt Zeit haben ? Eine dringende Sache!"
„Ich habe zu tun !" murrte Hark und trottete gesenkten Hauptes

von danuen .
Stefan raste ihm nach . „Sei doch nicht so albern !" Hark blieb

endlich stehen . „Sie heißt Jenny ! Denke dir : Jenny !"
Hark marschierte entschlossen weiter . Es war ihm gänzlich einer,

lei , daß sie Jenny hieß . . . Die Quote wurde bekannt gegeben
Nonne brachte ihren wenigen Anhängern 185 :10 . Bon Harks Lippen
rang sich ein dumpfer Fluch . Es war so ein fürchterliches Pech ,
dag Nonne gerade heute gewinnen und 185 :10 bringen muhte !

Verdrossen schlug sich Stefan die Hand vor die Augen. Baron
Ferdinand von Hark und Stefan Ulander wanderten geschlagen dem
Ausgang zu.

*
Morgensonne überflutete den weiten Park des Tiergartens

Tausende strömten der Innenstadt zu. Die Stunde war nahe, da
die Geschäfte ihre Pforten zu öffnen pflegten . Mancher , den der
Tag zu emsiger Arbeit rief , mochte mit Neid auf die Reiter blicken,
oie über die Kieswege galoppierten , oder auf die Spaziergänger ,
die langsam und sorglos dahinschlenderten. Zu dieser Art von Fuß»
gängern schienen die beiden jungen Männer zu gehören, die jetzt
auf das Brandenburger Tor zuschritten . Beide waren elegant ge-
kleidet ; der Ähnlichkeit nach mußten es Brüder in verschiedenen
Lebensaltern sein . Der größere mochte Ende der Zwanzig fein,
der andere um fünf bis sechs Jahre älter.

„Wo warst du gestern abend?"

„Oper,Lohengrin'
.
"

„Mit Wagner kannste mich jagen !"
„Mich auch. Aber du weißt doch , meine Frau liebt die Musik .

— Nachher Hab'
ich dann noch die Pläne des Professors durchgesehen

Fein, kann ich dir sagen . Das is einer , der versteht sein Handwerk !
Bis auf das Tipfelchen auf 'm i durchgearbeitet ."

„Is es so weit , Willem ?"
„Ja . Es kann losgehen. Der Professor ist fertig . Er hat die

Zeit auf die Minute festgesetzt."
Die Brüder schritten jetzt im Menschenstrom der Linden dahin .

Ein soldatisch aussehender Herr sah den mit „Willem" Angeredeten
für den Bruchteil einer Sekunde scharf an und über die Schulter
nach.

„Kennste den, Willem ?"
„Du nich, August? Das ist doch der Kriminalkommissar

Hartkopp I"
„Wahrhaftig. Der Fatzke !"
Vor der Ulander -Bank hielt Willem einen Augenblick den

Schritt an und gab seinem Bruder einen kleinen Stoß mit dem
Ellenbogen.

„Ist es . . . ?" begann August.
„Stimmt !" schnitt ihm Willem das Wort ab. „Alles Weitere

bei mir zu Hause . Du bist zum Frühstück injeladen , Mensch .
"

„En netter kleener Umweg !" lachte August. „Ueber Tiergarten,
Linden , Potsdamer Bahnhof nach Zehlendorf !"

„Der Professor weih genau , was er will und tut", antwortete
Willem ernst. „Wenn er mich für früh um siebene ausgerechnet
nach 'm Tiergarten bestellt , muß das seinen Grund gehabt haben.
Was Vorsicht anbelangt , da können wir alle von ihm lernen . Wer
bringt das bei all seinen Erfindungen und Arbeiten in unserer
Branche fertig , dah ihn keener kennt, he ? Der Mann ist ein
Phänomen — vastehste ? Hast du zum Beispiel heute morgen was
gemerkt ?"

„Ree"
, sagte August. „Danach wollte ich dich noch fragen . Du

wußtest natürlich genau , welchen Weg er käme ?"
„Selbstverständlich.

"
- „Na , denn Hab' ich weiter nichts gesehen , als dah er stehenblieb

und sich Feuer für feine Zigarre von dir geben lieh. Ich Hab' auf»
gepaßt wie 'n Schiehhund und will daraus schwören , dah er dir nich
mal etwî s zugeflüstert hat .

"
Willem hielt den Schritt an und lachte . „Du bist 'n Künstler ,

August ! Hast genau uffgepaht, wie ? Und nich mal geflüstert hat
er ? Mensch , ich lach' mir tot ! Aber ich will dich nicht beleidigen.
August: Dein Fach verstehste , und darin bist du Meister . Bloh :
beobachten kannste nich ! Nich die Bohne ! Und nu halt dir fest :
Ein Ding von dieser Größe" — Willem maß mit der rechten Hand
die Länge der linken — „hat er mir zugesteckt, und ebenso rasch
Hab'

ich
's in der Tasche gehabt. Und du hast nichts gesehen ! Was

sagste nu ?"
August schüttelte den Kopf. „Wunderbar!" murmelte er.
Eine halbe Stunde später betraten die beiden Brüder ein«

schmucke kleine Villa in Zehlendorf . Auf dem Schild am Eisengitter
des Vorgartens stand : „Wilhelm Wollanke, Agenturen .

"

„Ich Hab' August zum Frühstück mitgebracht !" rief der Hausherr
der hübschen jungen Frau zu , die ihm entgegenkam. An ihrer Seite
trippelte ein etwa vierjähriges Mädel , das Wilhelm aufhob und
herzte. „Was sagste zu unsrer Prinzessin, August?"

„Wenn er mich mit seiner Einladung nicht überfallen hätte,
dann hätt' ich ihr was mitgebracht.

" August reichte der Schwägerin
die Hand.

(Fortsetzung folgt .)

työn
durch 'Dauerwellen

Kopf Mk . 13.-
Varntn - Fr tiiar Salon

9rida Sdjmidt, Xaiserstr. 100

Briefmarken - 1
sammlung

zu kauf . «« such». Aug.
mit Prei» u . Ittickz.
erbeten unt . OT2231 an
die Vadisch « Presse.

Gut erhaltene
Badewanne

»u taufen g,'sucht,
kronenstr . 57, 1 Tr.

( 18391))

^ damiindi

styed Slcht Valhin9*ri o k. - Stuttgart
^ *^ * ®rk8ufer gesucht •

Kompl. Bett
Wasch»»»- , Wai'chkessel
(Gr . 44) , Schnellwaage
u . Suljsttwder zu *rtf .
Doualatftratze 6, III .

(ftfrW.i)
Hochherrfchastliche

Herrenzimmer
erstklassiges Modell,

«kaukasisch Nußbaum u .
prfiert, aus größerer
Schreineret 20 % uut.
ftauUOTt jitnftanbcp .
abzawb . Offerten unt .

, $21493» gn Pr.

Kelegenh.-Polten
neue
zu berkf . Offerten unt ,
H18MS an Bad . Pr.

tü , — (je. M , Remaroue.
jA Tragödie — Tb.
& Ti» rüsten ! - H. R . Bern-

88
,- « tiwlickleit - Plnlivvs.

- ' äclinlonlenb Gesichter
'. Dominik .

P , Hochdruck,«aiserftr . 18 .
In Laiserallee 59

Berf. n. ausw. ( Rückv .)

■■
Sjjjtl preiswert angefertigt in der' ^ ieigarteu IBadische Presse).

Friseure !
2-vlätzige H . -Totlette ,

S Damentoiletten , mit
Stüblcn u . ' . Zubcb,,
umständehalber sofort
preiswert zu verkauf.
Angcb, unter 1214230
an die Bad . Presse.
Eelegenheitskaul!
Schlafzimmer

afrikanisch Birnbaum,
Hochglanz poliert , Ia
Arbeit, all . rund , sehr
billig zu Verls . ( f8i21X)

Soiftrnllct 93, II .
Möbelschrein.Hiirinaer ,

Haltestelle Ricvard-
Wagnerstraße .

fe
'

feil
«a ar>
i 2
tzS

7ahln bes,e Preise
/ .dlllu für getrageneLuinu Hieid,.Sch»he.
Wäsche . - Postk. g« .
itügt . Komme t . Saus .
Mangel . Werdcrstr . 21 .

(FW12SSS )

Der beste Zahler
für aetr. Kleider und
Sckiche und Wäsche .

Postkarte genügt.
„ Ps » » ucha .
LäbringerstraKe 80.

Telefon 2293.
Moderner

Kinderwagen
»u kaufen gesucht .

Offcrt . m , Prci» u .
H. N.77K3 an die Bad
Presse Ul . Hauptpost.

scniaf-zimmer
bestehend aus dttem
großen Schrank mit
Schubkaften, 2 Bett -
stellen , Wasidkommode
mit Dviegelaussa? . 2
Nachttis<l>«. zu dem
billigen PreiK von

245 -
abzugeben. Tai Zim-
mer ist nicht mehr
g>anz modern , jedoch
gut gearbeitet . (18192)
Möbel -Krämer

Karlsruhe , Rotfetftt .30
Bwrank, sowie Bett ,

g«br ., billig zu Verls.
Anzusehen «MH30W)
KrtegSstraß« Lü, Part .

Iagdzimmer -
Einrichtung

vollständig mit wun
derbareu Stücken , we
gen VerNeierung des
Haushalte » zu verraui ,

Auslagen u . »180Sl
an die Bad . Presse.

Büfett
eiche , ISO breit Kred..
mod. Form , billig W
verks. Belfortstrakie 7,
Scbrcinrrei . *
1 I. Fauteuil. 1 Ten -
»iSschlöger . 1 s-l»v.
GartenhauStüre zu vk.
Offerten unt. T180S0
an die B«.d . Press« .
1 mod. neu « PMsch-
diwans sehr bill . abz .
bei Walter , Ludwig?
Wilbelmstratz« b . *

W .- öAMW
und BervielsSltigungS '
apparat, Pulte , zu
verkaufen. (lAXX »
DouglaSItr . k, 1 Tr.
von ^ 9 VIS 12 und
>43 bis 6 Ubr .

Tapeten billig
in großer Auswahl , lichtecht , gute Qualität , bei

Emil Hafner
Tel . 4014 / Kaklstr . 20 / Beucht . Sie mein Schaufenster.

Untersuchungen
1es Haare » «owohl persOn-
üch als auch eiiDtesandterHaar« zum Zwecke der
Feststellung jeder Haar -
wuchsstörunfr (15630)
UonnerstaK bis Samstag
Je von 9-12 nnd S-#M> Ühr

Huurhchiirullunilsinsti-tat Qu . Schneider & Sohn ,Karlsi -nhe. Kbertstr . 18.
Die persönlich » Haar- u .
. Haarbodenunterguchune
kostet Mk . 1.—, das Ün-
tersuchunnsereebnis ein-
«ssandter Haare kostenlos

iteifen Rückporto.
Auf sämtliche Haarpflegemittel 10% Nachlaß .

Gelegenheitskäufe
Ich fiofie im Auftrage folgende besonders
preiswert« Instrumente »u »erkaufen :
1 Sckiedmaner Orchester Harmouium .

i Manual . 6% Solei mit Celcsta u.
Ervrcssion .

1 ttowkiewie , Sarmouium. Druckluft . 16
Register , mit Ervression .

i Stutzflügel Livv & Sobn. ■Stuttnart.
schwarz vollert. (21881a )

1 viano Grotriao Steinwea. schwor » vol.
Karl Scheid , Pianohaus ,

Psorzliewi . Zerrennerstrake 7.

Notverkauf .
Brautleute!

Neue vettwästlir !
S Paradebezilge ,
5 ParaveNsfen.
6 glatte Kissen, « Bett -
tlUder , 2ZV cm lg ., iz
Quvl ., zum SpotrprZ .
von 30 M bar zu üff .
Naberes unter ft2512
an ti» Bad . Presse.

Eislchriink«
von Z« X)t an . (178S0

N-nel & flitf« ,Kaiser-Alle« 67 .
Eisschränke

neu. im Lack kleine
SchönheitSsebler, vier
Gröben , m . bedeutend
PreiSnacvlab , b . Will».« Sgcle , Werderstr. 62,
Sei . 2072 . tlöSl»)

Gelegenl»« tSkäuse !
1 kaltes »«fett,
1 Wurftständer ,
1 Glaöaussatz,
1 ®d>lnfcn = u . - Niise-

ausslbneidemaschine.
2 Tchncllwaagcn ,
1 weißer Emaittierd ,
1 ,wciflam . GaSberd,
fast alles neu. billig
abzugeb. Geors-Fried-
riMr . 2. l . *

Tehr gut erhaltene
Bade-Einrichtling
KoUenosen u . Wanne.
umzugSbalber preiSw.
zu verkaufen. Näheres
Dragonerftrafte 5, X.

Zur Reise
eehört der

Odeon-
Mrapparal
Neue verbesserte
Modelle v. M. 45.-
an in eleeanter

flacher Form mit
voitüzl . Tonwie-
derttabe . BequemeRatenzahlunc und

erolle Auswahl.
Musikhaus

SCHLAHE
Kolse str . 175. II .

neue, gute Planinos Bedtstein-Klauier
etttpf . »u bill . Preisen u . vollst . Broikhau»-

Ludwig Schweisgut L -xitcn zu verkaufen.
Pianolager

Erbprinzenstrabe 4
b . Rondellplatz. (17483

Anzusehen ab 6 Uhr
abendS. •
Rüppurr« rsti . < IL

MMM

miet -Kauf -System
ermöglicht t . Au-
schafsuna der best.
Markenfabrik . »u
»eitgem . Beding,
ohne ied . Riliko .
Bitte um Zbren
Besuch .

« . Maurer
Haiserstr. nt

Ecke Hirschstrabe.
Strbb. -Haltestelle.

Bechsteln-Zliigel
sehr gut erhalt ., preiS'
wert »u verkf . <17484

Ludwig TWweisgut
Pianolager,

Srbpriwzenstrahe 4,
beim Rondellplatz.

Mhgarnitiir.
von Billeroy u . Boch ,
neueste Formen , große
Auswahl . (16686)
Sdm. Eberhard Aachs,

am Ludwigsplay .

billig »»l verkaufen.
Ttechler, ttronen

^
tr^

(«ml Brut wird, durch
daS neue
a. 5." VeilsNl'vn

absolut sicher beseitigt.
Deutsche Versicherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

Ettlingerstr. 61 , Tel

Faltboot
Siner n . Zelt zu verk ,Angebot« unt . PA>17
an « ^ ad Presse

önm8viZÄ
Rechenmaschine .'ehr gut erhalten , für

,0 Mark *u verkaufen,Angebote u . Zl8v»t
an die Bad . Presse.

BiktoriWllgen
f. 1- u . ?fvänniq sah-
ren, hochherrschafli ., f .
gut erh ., bill. abzug.
Angebot« unter BÄS01
an die Bad . Presse.
Fahrrad svottbillig

>u verkaufen . Herren ,
str. 54. Gordlis . 4 . St.

lstSMN? »

Warum plagen Sie
sich mit dem

Selbstbinder?
Tragen Sie die

Druckknopf - Krawatte
•«

19 Albersla
Sie Ist praktisch, vermeidet Aerger

und Verdruß.
ftealko - itiederlage
Eckhaus Amalien - und

Waldstraße

H.- ii . D . Räder
Knab.- u .madch.-R9(!er
staun, billig. Mellcrt ,
« artenftr . KS, Laden.
Sing . LessiNgstr. 17SZS
Damenrad SS Mark,

sebr gut erh .. &u verk .
Dammerstock , Eugen-

Geckstr. 46.
Sehr gut erhaltenes
Damensahrrad und

Herrensahrrad
M^en bar zu verlaus .
KriegSstr. 244 . I . "
HerreuradMarke ^ vel.
sehr gut erb ., für 'iöM
«u verkaufen . _

*
RudolistraKe 28.« rüninaer.

Herr .- n. Damenrad.
w neu . 33—65 M zn
fiftt . Schüb-Nitr .

^ ^ .
Bctttct.
Damen-Kleider

versch. Größe , Jüngl .»
Anzug im Auftrag zu
verkaufen. (18249)

Passage St, . IS.

Hasen
iunge weihe Riesen,
lang . , schwer . Schlag,
zu verks. Sofienftr . 15.
« . Törrwächier , *

Die Dampfwäscherei
im Mädchenheim Bretten

übernimmt
PsundwLjch« ( Mindestmenge W Pfd . ) ,
Leibwäsche . Hauobaltunaswäsche ieder Art.

schrankfertig, Stores und Gardinen. Nie-
dere Stiictvreise .

Herrenstörkewäsch« bei sorgfältiger Nusfüb-
ruug. Schonende Behandlung. Rasenbleiche.

Abholung Montags, Anmeldungen bis Sams »
taa vormittags erbeten an *
Badischen Van&edvetct « sjjr Innere Mission
Redtenbacherstr. 14 . — Kernsvrecher 63SK/Z7 .

Iltfert J«d « Mengo
Richard Haas

Tai . 5667 Hlrseh »tr . 31 ,

R
olladen
epaiaturen
H

'her Jalousie- and RoiisdenlaDriK
flmDH / Durlacnerßiiee59 / Tei2328

Neuheiten
in

Dscoratlonsnotlen Meter von 2 .65an
Beßruck ! Kunstseide
Ulld Volles . . . . Meter von 2 .00an
TtlllO Und Mull > . Meter von 1 -30an
SClH»eden8trelfen Meter von 1 .80an

treffen täglich ein

PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezialhaus

Waldstr . 33 , gegenüber dem Coloiseuni
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Licht-, Luft und Sonnenbad
des Karlsruher Schwimmvereins

»«.KühlenKrug »!
► geöffnet

^ adischts
tsndeslliküker

Mittwoch . 18 . Mai 1931
* B S4. TS . - Gem .

101—200.

Der Hauptmann
von Köpenick

Sin deutfche » Märchen
von Carl Auckmaycr .

Regie : Dr . Waag ,
« nkang ZN » 6r.
Ende Z» Mir .

Vrei > A (0 .7V— 5 M )

Do .14. Mai : DerRofen -
kavalier . Im Konzert -
bau « : Meine Frau , da »
SrSuletn . Fr . IS . Mai
Undine : Sa . 16. Mai :Reu einstudiert : Fu -
liuK Eäsar . So . 17.Mai . nachm . : Meine
Schwester und ich .
AbendS : Viktoria und
ihr Husar . Am Kon -
»ertdaus : Keine Bor -
'tellung .

Warum in die Fern « schweife » . . .denn das Gute liegt so nab ! Eine schöne
Maientour durch den Haidtwald nach dem

Wald -Cafe
itt eine Erholung . Zu ftufc oder Rad durchdie Kriedrichstaler Allee bis zum WegweiserBlankenloch rechts ab . Aür prima Speisenund Getränke ist bestens gesorgt . (21371a )

Es empfiehlt E . Haisch.

SQNQTOmum
HOHENUJ ALDQU

Degerloch . Stuttgart
für physikal .. diätet _ homüop ., Heil -verfahr . Xrztl . Lelt . : Dr . med . KATZ

Graue Kaare nicht lürben
Durch einfaches Einreiben mit ..Laurata ' er -halten sie ihre gugendsarbe und ftriiche wie -der . Bestes Haarpflegemittel auch geg . Schnv -ve » und Haarausfall , garantier « unschädlich .Gibt keine Klecken und Mitzfarben . „ Lau "rata ' wnrde mit der goldenen Medaille aus -gezeichnet . Ortginalflasche « Mk .. Porto extra .Zu beziehen durch Laurata - Ber ' and . Devot :Badeuia -Droaerie . » ailerstr . J45 . DrogerieWalz , aollnftr . 17. sowie Friseur SI. « utz .Lammftrasie 15 . (8723/III .)

K

rajgjgMjg ««»

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den

20. Mai 1931 , vvrmitt .von 9 Uhr und nod >
mittags » . 14 Uhr an ,findet im Versteige -
rungslokal de« Stadt .
Leihhauses . Sck»wanen -
straße l>. Z. Sbock. die
Sffentlichr Versteige -
rnng der verfallenen
Pfänder vom Monat
Sept . ISA » Nr . Z0S10
MS mit Nr . 34634 ge-
gen Barzahlung statt .
Zur Versteigerung ge.
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen . Koffer ,
Schuhwerk , Oelge -
mälde . Herren - n . Da -
menkleider . Wäsche ,
Stoffe . Bestecke, Fell »,
stecher. g-old . u . silb .
Uhren , Juwelen , Mu <
stkinstrumente usw .
KavrrSder , N «hma <
fchlnen n . Oelgeinäldr
kommen Mittwoch » 14
Uhr mittass zur Ber - «fl{6 greift - «Helfe
ftricetuijj . . « (® 40> 55

®
rÄ

'
aC

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. Lieieruiagen
Jung & CO.

(Inh Th . Dilzer)
Hebelstr . 1 Tel . 5614

Motorrad
(steuerfrei ) , gebr . . ab .
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht gegen Lieserg .von Textilwaren etc .

Angeb . mit genauen
Angaben u . F .W . 1S7K1
an die Badische Preise
Fil „ Werderpl , erbet .

7/34 Opel -
Limousine

in sehr gut . Zustande ,
4türig , mit Koffer , 6

DaS Versteigerung »
lokal wird % Stunde
vor BcrsteiqeiungSbe -
ginn «« öffnet Die
Kasse bleibt an dem
VersteigerunaStage n .
am Tage vorher nach-
mittags geschlossen.
Karlsruhe ,

den 30. Avril 1931.
®t8v ». VfonWefMuffe .

An öelbltsadrer
vermiete Renauld -
Linu »uline . 4—-snfcto .
pro Jag Jl 10.—.
Zuschriften unter Sv.W .
127KS an die Bad . Pr .
Filiale Werdervlad .

Offerten unt . J180Z8
an die Bad . Presse .

Dixi
6/25 PS ., offen u . m .
Aufsatz zu fahren , in
prima Zustand , äutz .
preiswert zu günstigen
Zahlungsbedingungen
zu Verls. Offerten unt
R18059 au d Bd . Pr .

Kleinlastwaqen
(umgebauter Persönei «.
wagen , Ford ) maschi¬
nell in bester Versas -
sung , gllnstig zu Verls
Angeb . unter E 17248
an die Bad . Presse .

Gnädige Frau ! r™
Gesichtsfalten . hohle Wangen , unschöne Nasenform beseitige ich Ihnen in 1—2oiczuageu für dauernd , schmerzlos und ohne Gewalt !Auch Sommersprossen , lästige Haare , Muttermale , Leberflecken , Warzen , Pik -kel , Mitesser . Gesichts - u . Nasen rote behandle und entferne ich in kurzer Zeit .Neu ! Orig . Viibr. Kotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer , welker Haut gegenfrühzeitiges Altern . Korpermassagen bei Korpulenz . Darmträgheit usw . Fürvollen Erfole Garantie ! Keine Narben ! Langjährige Erfahrung .

ANNELIESE HESSELBACHER, SSSSÄ :
Erstes und einziges Spezial -Institut am Platze . Ausbildungskurse für geeigneteDamen . Anmeldung jederzeit .
Waldstraße 35 Telefon 3691 Waldstraßc 35

BÜROVERLEGUNG!
Ich habe mein Büro von Kaiserstraße 184
verlegt nach .

Kaiserstraße Nr. 223
zwischen Douglas - und HirschstraBe .

Rechtsanwalt Dr . jur . K . Waerther
KARLSRUHE i. B .

Kaffeeversand .
Gesucht Vertreter bei
hoher Provision .
Kalauch , Hamburg Sä.

(A5444)

« slllmSnalslde LulsMlen
Sanierungen
VerSleiMsverlaNrev
VerlrelnnS von « isulilger Interessen

Dr. BittlingmayerA Eschbach
Berat . Volkswirte • Telefon 3478 • Leopoldstr . 18

Benz-
Lastwagen

2— 2 V, to
7fach luftbereift , in Beginn
sehr gutem Zustande ,fahrbereit . Vorteilhaft
abzugeben . (21200a )
Maschinenfabrik Zell ,

Sell i. SS. . «Baden ) .

in ber Hanahaltungsichule
des Lad . Franenvereins vom Note « Kreuz ,

Herrenitrabe SS .
Beginn : is . Mai 1931. Dauer 10 Wochen

an wöchentlich 2 Abenden . Anmeldungen und
Auskunst bei der Vorsteherin . <18242)

Back- und
Garnierkurs

Jeointt ; 18 . Mai 1931. Dauer 4 Wochen ,wöchentlich 2 Nachmittage . Nähere Auskunftund Anmeldung bei der Vorsteherin .
Hansbaltnngsschnle mit Hauswirtschafts -

lelirerinucnseminar Karlsruhe . Herrenstr . 39.

flOMUf .
Gut erhaltener Sie «

fernlagen , mit neuer
Pritsche und Plane ,
gut bereift , bis 2f>
J?tr . Tragkraft , unter
2 die Wahl , fosort bil -
li >» ll» d günstig »u vkf.
Off . unter ZiUita a»
die Badifche Presse .

RIFFEL
amLudwigsplatz

| KARLSRUHE !

Plan- u. Kunstdrucke
S . Thoma Nachf .
Sofienstr . 115Telefon5026

Zu verkaufen
Lastauto -

anhänger
з , 5 u . 7% To .,и . gebraucht , bei

® . Pfizenmaier ,
Wagenb, , Gocthvslr . IS

nen*

Motorrad
500 ecm , bill . tu t
Anzusehen bei Mayer ,
Waldhornstrafte 36 .

lNW127S4 )

Zeigt sich üt neuem , Kloß -. . ,

kein WütiSeresisl JHaienjSeilf

Zerlegt . HolzhUhlanlagen
fr . berger . 260X120 und 280X160 ie 220 cm . 8 .Türe je an d . Breits . !>erner gut erh ., mod .
Klaskllhl . n . Sisschränke f. Äievger usw .,versch . Gr . u . Ausf . offeriere » , u sehr billigen
Preisen ab Lager . ( 17767)

Nenauosiihrunaen sämtl . Siidleinrichta .in allen gew . Mähen kurzsristig . liefern »u
Porzugsvreifen .
Faaft & Brenneisen . Karlsruhe (9 . ) . Tel . lZ56

Mittagstisch
fliut uütfltrl ., j . 80 ^| .
Priv . Pens ., Am « lien -
str . 24, 1 Tr . Baumann

Gebild . Dame
Ans . 50er I . , lebenS
freudig « Natur , Wwe .,
sucht freundschaftlichen
Anschluft an ebensolche
Persönlichkeit . Angeb .
unter H . X .774« an
die Badische Presse
Filiale Haupipvst .

(dand dlekü/
'-daran ,

\ 6raiuhui

KjCLMV .
xkhlmefvtnet 2 -jtif

oerUertrv -

Jet)t in hie Xunlfflaft aufnaQmefreubig. Es
tedarf nur ber Einfettung ber $2787 feiten'Bezieher ber ßabifdjen Ureße— Onb audj Sie
werbenmit bemUfingltgeffläftzufriebenfein

Für Damen!
Ia Ondulation im

Hause ' owie Haar -
ichneiden u . Waschen
bei billigster Berechng .
Bestell « , u . H.G .7757
an die Bvdische Presse
FUiale Hauptpost .

KilA m \W
Zimmer tapezieren

von je 8 M an . *
Sameystrabe 23 , II .

Aufarbeiten
ti . Matratzen , Polster¬
möbel bill . bei ssreq ,
Erbprinzenstrahe 26.

(SM?3096)

Heirat .
Hoher Staatsbeamter ,
60 I ., noch I. Tienit .
evg l̂ ., Ivllnscht Tain «
kennen zu lernen , ted .
nicht ohne Vermögen .
Zuschrift , unter U250<7
an die Nad . Presse .

Tücht .. strebs . Mebger .
28 3 . alt . im Besike
von 2000 M . wüuicht
svl .. nettes krräul . , w.

Heirat
kennen zu lernen . Ber .
mög . erwünscht zwecks
Nründuna eines Ge -
schäits evtl . Einheirat .
Vermittler verbeten .
Erustgem . Zu ' chr. mit
Wld unt . I 21433a an
die Baldische Press « .

Lieb. nett . Mädel
eiitffl . 20 I .. wünscht
auf diesem Wege mit
liebem , netten Herrn
in Verbind , zu tr « t«n
zivecks späterer

Heirat
Zuschrift , n . H 3 .7750

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Achenbach -

Garagen
ab Lager

Wellblech - , Stahl -
und Betonbauten

jeder A*t
Angebote U.Prospekte

kostenlos

fieDr. Achenbach
O . m . b . H.

Eisen - u.Wellblechw .
Waldenau Sieg
Postfach Nr . 168

Vertreter :
Eduard MaHlmann

Karlsruhe ,
Draisstr . 9 Tel . 4224
Deutsche Bau - Aus¬
stellung Berlin : Fiei -
geiande Abt . Garagen

Rohrstühle
Iverd . geflochten . Göls ,
Schillerstr . 31 . H . *

otiene stellen

Männlich
Existenz

geboten für Herren m .
Ia Ruf . zur Leituno
einer Beratungsstelle .
Anfangs evtl . als Ne -
benberuf . Sicheres
Einkommen , gar .streng
reelle Sache . Näh . Rich .
Möller . München ZI .

4915447 )

2 Saal -
Lehrlö'chker

mit auter Vorbildung
gesucht . (21396a )
Hotel 4. Falkcnstcin ,

Herrenalb .

Taqmädchen
nicht Wer 16 Jahre
alt . das zu Hanse
schlafen «anil , gesucht .
Liebigstr . b, in ., t . *
Einfaches

Mulsin
z. Bedien , einer alt .
Tame u . für leichte
Hausarbeit tagsüber
gel . Mädchen vorband ,
vorzustellen l .>H zg» Z>
Waldktratze Z6, l . St .

Fleiftige und zuverlässige Person
kann sich

selbständige
Existenz

schaffen durch Berkauf eines Ar .tikels des täglichen Bedarfs in
Karlsruhe und Umgebung . EinigeMittel zur Sicherheitsleistung er -
forderlich . Interessenten wollen sich
schriftlich an die Badische Presseunter F214ilva wende » .

Wir suchen zum 1. 9Ai einen jüngeren

Aus§enbeamten
auf Anstellung mit Direktionsvertrag

ialt . Spesen . Provisionsanteil ) . der
. SachversicherungSzweiae , besonders
,>eucr , Einbruch -Diebstahl , Unfall undVaftpflichr beherricht und in Werbungund Organisaion Erfolge nachweisenkann .

beten au (21184a )
„ Leipziger

Scuer -Bersicherunqs -Anstalt
Bezirksdirekiiou Mannheim .V «. 12 a.

uers.-ZeiiicMeR-Reiienile
(sowie Kolonnenfübrer ) geg . hohe Prov . ge-
sucht. Nur Herren oder Damen , die gutenErfolg nachweisen können und a » intensivesArbeiten gewöhnt , wollen sich melden beiA. tluöd , Frankfurt a. Main , Frankenallee 93.

( A5432 )

Welcher Herr
der bei mittleren und kleinen Le
benSmittel - nnd Kolonialwarenge -
schaffen gut eingesührt tst . würde
Artikel des täglichen Bedarfs gegen
hohe Provision noch mitführen ? Au-
schriften unter E2I42 »a an die Ba -
dische Presse erbeten .

Schweizer • • i-p{und 3l
Emmeniaiep 35 ^
Edamer ih - *™ 6 18 \
Edamer 40 °/. • « p,und 25 ^

Jilersieg • - schacM" 167
Neu eingeführt >

Schnittlauch - lind ri \
Tomatenkase J) | L

Schachtel 6 Portioned IfU ^
netto 180 gr .

WUBll
Rotwurst — ^pfund ^
Lefier-u .Biutwurst^ 25^
menwurst • • • stock
niettwursi^ stock

'

Salami ^ p,und 3®
Leoerwur8i2 pid-Dose ] •"

SpecK pf,ind 8J
'

ochsenmauisaiat ^
Essig Gurnen Portl?o"se25 ^
Oeisardlne n v°-° y°n 25>

Pumpernickel / HommijjSl

| schoHoiade 6eDBcH BSjiglÜl
Ciironen lOstack 35 « 4°

Bn

?

Bananen < Aepiel > Qran P [L

Himbeersalt. Ciironensaii
Kirscti -u .zu/etscngenu/ssssr
In praktischen Taschen !'850

mit Schraubbecher .

Rentables Fabriva -
« ivnSimternehmen

ObcrbadenS fucvt zum
baldigen Eintritt
jüngere tücht.

Kraft
tfit oder ohne kaufm .
Bildung mit einer
?interesseneinlage von
1» b . IS Mille , welche
sichergestellt werdcn
kann . Geboten wird
sichere Existenz bei
gutem Einkommen .

Anarbote u . BZl4A -a
an die Bad . Presse .

MfesöieiiMiiiis 14. M.
(Ebristi Himmelfahrt . »

Tiakonissendauzkirche . Borm . 10 Ubr : Kir -
chenrat Hindenlang .

Evana .- luth . (Gemeinde . Kavelle Lntbervlab .
^ 10 Ubr : jUrckenrat Pavenbrock .

Dsrlach . Stadtkirche .
tesdienst . Wolfhard .

Borm . ^ 10 Ubr Kot -
. . Anschließend Abcnd -
"

Durlach . Luthcrkirche. Vorm . S Ubr GotteS -
dienst , Kav .

Wolfartsweier . Vorm . lg Ubr Gottesdienst .
Katz .

Durlaib . Peter - « . Paulskirche . Mittwoch ,
8 Uhr Maiandacht . — Donnerstag : 6 Uhr
Bcichtgelcgeichcit . 7 Ubr Frühmesse und AuS -
tellung der dl . .Oomtititiiioii , Vjfl Uhr Amt mit
Predigt . >ili Uhr deutickx- Singmesse mit
Predigt . 2 Uhr seierlicht Vewer . 8 Ubr III .
Maivredigt und feierliche Maiandacht . —

Garantiert
lohnende , dauerndeHeimarhett

durch Über¬
nahme einer

tteimftricherei!
Vorkenntnisse
nicht erfordert . !

Verlangen Sie Gratis -
prospekt von

Gustav Nissen & Co . ,
Hamburg6 Gegr. 188 )

Kleine « afsccfilialc !
Geeignete Persönlichkeit , »

Dame oder Herr
zur Belieferung der Kundichast mit
feinstem Kaffee . Tee u . Kakao gesucht .
Sehr lohnender , steigender Verdienst .
Seltene Gelegenheit sich bei geringem
Betriebskavital eine grundreelle Eri -
stenz nu schaffen (evtl . nebenberuflich ) .
Eilbewerbungeu an : ( A5443 )
Bremer Aallce - Nmoort u . Grosirösterei

Bremen . Postfach 808.

Alte angesehene Lebens - und Sterbeversich .-
Gesellschaft mit neuzeitl . günst . Tarifen sucht
ehrliche und fleihige ( A54Z8)

Haupt - und orts -vertreter
bei sofortigem Verdienst . Nichtfachleute wer -
den eingearbeitet . Angebote unter s . T . 2958
an Ala -Haasenstei » & Vogler . Stuttgart .

SlridfwareniabriK
sucht »ltiit Verkauf an Private von eleganter
Strickkleidung Wiener Art

Reisedamen
die beste Erfolge nachweisen können , Off . mit
Ana . der bisher . Tätigkeit unter NG. B 38174
an Ala -Haalenstein & Vogler . Nürnberg .

Junge
Schneiderin

sofort für dauernd
gesucht , die auf Klei -
der und Mäntel flott
und pünktlich arbeiten
kann . Off . m . Zeug¬
nisabschrift . unt . E22L
an die Bad . Presse .

Junge »,. fI
{
i | jj

l

| pi!l

öerwrsrAA

musiftdirment
und flrranaeur

übern , noch Verein .
JB. Pelz . Musikd ..

Amalienssr . 10. *

Weiblich

MW ? m \m
i . » taft ,

fucht Stellung sofort
od . später , nur Karls -
ruhe . Offerten unter
H .W .7747 an d . Bad .
Presse Ml . HaupMvst .

Lehrling
mit Handelsschnlbildung von Elektrogrotz
Handlung gesucht . Schriktl . Angebote unter
N Zig» an die Badische Presse .

Auto-zuhaMr
Bei Autobesitzern . Autoverkaussstellen und Antozube -

bördandlungen gut eingeführten Vertretern mit eigenem
Wagen tst Gelegenheit geboten , erstklassigen

Spezial -Artikel
Interessenten wollen Bewerbungen• ~ Presse einreichen . " • -

mit zu vertreiben . „
unter (Säl427fl an die Badische

Mädchen
mit Näh . und Koch-
kenntnissen , sucht fof -
Stelle . Angebote unt .
Q24S » an B . Presse .

Mädchen ^sucht für Monat Jum
Au -elhilse . Näh . Helm -
holvitr . 4 . II . (KS3098

mit

-iluftia '' " fllö

\S2t#5fi
schrn^ o -

guter ^
mit « Wf («fort . CV
sucht ©Kf ' i «f*

an dte

die
,ttß^

Erfahrene , gewissenbafi ^- '

Bürovorsteher '^
ÄL . 'V 5? tsfe
Korrelv . . Steno « ..
Wirkungskreis . Znq . "

Ajli - le.
^

an die Badische Presse .

« iCCtONE ' Ital ' eo '
fl0 | l.

„Die grüne Perle
nen am Strand , PeiuloMP ^ ^ b
ab Lit. 25 bis 35, Juli
Auskunft erteilt : " ■ ' • e S -« rhst ,0®cL«Kaisetstrrtße 229' (EckeHif ^ j^ ^ ^
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